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Sonntag, 13., Montag, 14. Juni 1943 

R o m zur Ü b e r w ä l t i g u n g v o n Pant t 
Heldenhafter Widerstand aber die gesetzte Zelt hinaus / Entschlossen weiterkämpfen 

Die Ostfront als Beispiel r. Rom. 12. Jun i 
Der i ta l ien ische Wehrmach tbe r i ch l v o m 

Sonnabend meldet, dafl in fo lge der Massen­
angr i f fe aus der Luf t und von See aus, die an 
Stärke und Hef t igke i t n icht ihresgle ichen ha l ­
ten, die Insel Pantel ler ia gestern sich gezwun­
gen sah, ihren Widers tand einzustel len, da d ie 
\ \ i 11-.i--1.i n11• - für die Z i v i l bevö l ke rung er­
schöpft waren. Lampedusa, die k le ine befe­
st igte Felseninsel südl ich von Pante l ler ia , setzt 
Ihren Widers tand gegen die erneuten und ver­
s tärk ten A M I R n ie des Feindes noch for t und 
lehnte die Au f f o rde rung zur Ubergabe er­
neut ab. 

Die Einste l lung des tapferen Widerstandes 
auf Pantel ler ia f indet in der i ta l ien ischen Pres.:.e 
W o r l e des Stolzes und der Dankbarke i t gegen­
über den Ver te id ige rn , die die k le ine Insel 
monatelang gegen einen Feind h ie l ten , der mi t 
a l len ihm zur Ver lügung stehenden, gewal t ig 
überlegenen M i t t e l n die Entscheidung erzwang. 

Unter der Uberschr i f t „D ie Aufgabe e r fü l l t " , 
schre ibt „G io rna le d ' I ta l ia " , die I tal ienische 
Nat ion grüße die i ta l ienischen Kämpfer , die 
nicht so sehr vom Feind, (sondern vom Wasser­
mangel entwaf fnet wurden . Die k le ine Besat­
zung der Insel hat mut ig über die vom i ta l ie ­
nischen Kommando vorgesehene und von der 
Ungeduld des Feindes errechnete Zei t h inaus 
heldenhaften Widers tand geleistet. Das Blat t 
bezeichnet Pantel ler ia als ein Beispiel d r : r 
Widers tandskra f t und des Kampfgeistes der 
I ta l iener. W e n n der Feind glaubt, so schl ießt 
das Blatt, von dort aus wei tere Sprünge nach 
Norden machen zu können, dann w i r d er har t 
zu beißen haben. 

Pantelleria kein Kreta . . . 
A l s anfangs Ma i die ersten Nachr ich ten von 

den angloamer ikanischen Angr i f f en aul Lam­
pedusa und Pantel ler ia e in l ie fen und der g i ­
gant ische Masseneinsatz an F l iege in und See­
s t re i tk rä f ten des Feindes gegen diese beiden 
vo igeschobenen Inselbelest igungen im M i l t e l -
meer k l a r wurde , da konnte ke in Zwe i fe l dar­
über bestehen, daß in absehbarer Zei t die dor­
t igen i ta l ienischen Besatzungen von der Uber­
macht e rd rück t werden mußten. N i ch t H u n ­
derte, sondern Tausende von Fe indbombern 
wurden auf die paar Quadra tk i lometer ange­
setzt, die die Insel f lächen überhaupt ausma­
chen. Es gereicht den i ta l ienischen Wa f fen 
zur Ehre, daß sie so lange tapfer und mut ig 
auf ver lo renem Posten kämpf ten, und es ist e in 
Wunder , daß auf Lampedusa am Frei tag noch 
I ta l iens Banner wehte. 

Die große Ei le, die die Amer i kane r und 
Engländer an den Tag legen, um, w ie ihre 
Blät ter sich ausdrücken, mi t dem Springen von-
S W n zu Stein über das M i t te lmeer zu begin­
nen, scheint darauf h inzudeuten, daß s i e ' i h ren 
Er lo lg in Norda f r i ka zu forc ieren gedenken. 
Sie lif be i : letzt — davor darf man die Augen 
mehr' verschl ießen — in der Tat eine günst ige 
Flugbasis und eine gewisse Fre ihei t in ih ren 
Secoperat ionen gegen die i ta l ienische M i t t e l ­
meerbrücke in Händen, und das w i r d , w ie die 
ersten Lreignisse zeigen, unter dem Einsatz 
eines gewal t igen Kr iegsmater ia ls ausgenutzt. 
Di» erhebl ichen Luf ts t re i tk rä f te der A n g l o ­
amer ikaner in Norda f r i ka , die n icht zuletzt 
auch den Ausgang des Nordaf r i ka le idzuges be­
st immt haben, sind je tz t f re igeworden und 
können mi t rut imnahen Absprunghäfen gegen 
die i ta l ienische A b w e h r gewor fen werden , in 
Zusammenarbei t mit der engl ischen M i t t e l ­
meer f lo t te . So gewinn t das W o r t eine immer 
ernstere Bedeutung, daß I ta l ien zum Schützen­
graben in vorderster L in ie geworden ist, und 

Rel iefkar te von Sudeuropa mit seinem äußersten Schutzgürte l 
( A t l a n t l c - M l c h a t z , Z a n d e r - M u l t i p l c x - K . ) 

damit wächst seine mi l i tä r ische und mora­
lische V e r a n t w o r t u n g für den Schutz der Süd-
ost l lanke Europas. W e n n sich der „Sprung 
von Stein zu Ste in" fortsetzt — und der gegne­
rische Versuch ist o f fens icht l ich im Rol len — 
dann w i r d hier e in Kampl ausgetragen werden 
müssen, der angesichts der of fensicht l ichen 
angloamer ikanischen Luf tüber legenhei t hart 
und b i t ter werden w i r d . 

Die Blät ter in Wash ing ton und London über­
schlagen sich angesichts des -Fa l l s des w i n ­
zigen Pantel ler ias in Siegesjubel, und sie ver­
suchen, den Knockoutsch lag gegen einen seit 
Wochen von der Außenwe l t abgeschnit tenen 
V o r p o s t e n . * - ein Pünktchen im M i t t e lmec r 
und im i ta l ienischen Befest igungsr ing — zu 
e inem t r iumpha len Sieg zu stempeln, ihn m i t 
der Eroberung von Kreta durch die deutschen 
Fal lsch i rmjäger im Zuge des gr iechische!! 
Feldzuges zu verg le ichen. Solche Verg röbe­
rungen eines Anfangser fo lges sind na tür l i ch 
eine maßlose Über t re ibung, und es w i r d sich 
ja erweisen, daß der Sprung nach Rom eine 
schwier ige Ange legenhe i t sein dürf te. I ta l ien 
hat dank der Au fop fe rung seiner und der deut­
schen A f r i k ak ämp fe r Zei t genug gewonnen, 
um seine Küsten eisern zu umgür ten w ie den 
A t l a n t i k w a l l . Im übr igen fehl t es, w ie unser 
sch.-Lissaboner Mi ta rbe i te r drahtet , n icht an 

Londoner Warnungen , den Fal l von Pantel ler ia 
zu überschätzeni die jetzt besetzte I i fsel sei 
ke in „Brückenkopf " für einen Angr i f f auf das 
i ta l ienische Fest land, schon aus rein räum-
lii-hi-n Über legungen — mi t ihrer Wegnahme 
sei im Mi t te lmeer noch nichts Entscheidendes 
getan, weder in takt ischer noch in strategischer 
Beziehung. 

Diesem Ur te i l , das v o n wägender Feind-
sci le kommt , ist wenig h inzuzufügen. Die Z u ­
kunf t w i r d zeigen, daß die Achse auch an die­
ser Stel le ihrer wei tgespannten Abwehr - und 
Angr i f f s f ron ten auf der Wacht steht. H in te r 
Pantel ler ia l iegt Siz i l ien, das n icht mehr e in 
Pünktchen, sondern ein Punkt im Mi t te lmeer 
ist, anders gerüstet und anders mi t den Kraf t ­
zentren des Widers tandes ve rknüp f t als das 
am Außenr ing des Vorwa l l es einsam gele­
gene Pantel ler ia und Lampedusa. Um Sizi l ien 
sind die Achsen-U-Boote unter Wasser auf der 
Lauer, und Geschütz an Geschütz, Bunker an 
Bunker vor wei ten Minen fe ldern steht an I ta­
l iens Küste berei t , e twaigen Invasionsgelüsten 
b lut ige Lehren zu er te i len. Der Kr ieg t r i t t i n 
seinen härtesten Abschn i t t : er w i r d von der 
Achse mi t a l ler Här te geführ t und bestanden 
werden übera l l dor t , wo seine Flamme hoch­
schlagen mag — denn es geht um Sein oder 
N ich tse in . w i 

Zu Pfingsten Kongreß der Arbeiterpartei 
Londoner \ orscliuu I Wahl des Schatzmeisters I Herin oder Morrison? 

Sch. Lissabon, 13. Jun i (LZ.-Drahtbericht) 

In England sieht man mi t Spannung 
dem heute beginnenden Pf ingslkongreß der 
Labour-Party entgegen, hauptsächl ich natür­
l ich wegen des Aufnahmegesuchs der Kommu­
nisten« das Gesuch w i r d , wenn n icht ganz be­
sondere Überraschungen e int reten, abgelehnl 
werden. Die Aussprache über den An t rag 

Wechsel des Kriegsministers in Ungarn 
Horthys Dank an Generalobersten von Nagy 'Nachfolger Csatay ernannt 

Budapest, 12. Juni 
Der Reichsverweser hat dem H o n v c d m i n i -

*ter Generaloberst W i l h e l m von Nagy auf 
eigenes Ansuchen seines Poste in enthoben 
und zu seinem Nach to lgc r Generaloberst 
L u d w i g von Csatay ernannt. 

In e inem an den scheidenden Honvedmi -
nister gcr ichten Handschre iben gedenkt der 
Reichsverweser mi t au l r i ch t iger Ane rkennung 
der v ie le Jahrzehnte h indurch ent fa l te ten Tä­
t i gke i t des Generalobersten von Nagy und 
seiner Verd ienste um die En tw ' ck l ung der 
ungar ischen Armee. Gle 'chze i t ig ver l ieh das 
ungar ische Staatsoberhaupt dem scheidenden 
Honvedmin l s le r die mit der He i l igen Krone 
geschmückte Goldene Meda ' l l e . 

Der neue Honvedm' i i i s te r Generaloberst 
v o n Csatay ist 1886 in A r a d geboren. Im We l t ­
k r i e g le istete er als Generalstabsol f iz ier bei 
den Kommandos verschiedener In fanter ie- und 
Ar t i l l e r i eb r igaden Dienst ; später wurde er 

dem Armeekommando zugetei l t . V o n 1919 
b 3 1921 war er Professor der Budapesler 
Kr iegsakademie, dann leistete er bis 192G Trup 
pendienst. 1941 wurde er zum Kommandanten 
des Fünfk i rchener fünften Armeekorps ernannt 
und stand in dieser Eigenschaft von Ma i bi? 
Dezember 1942 an der Ost f ront . Nach der 
V e r w u n d u n g des Obctbefehlshabers der un­
garischen Os l f rontarmee, Generaloberst von 
Nagy , übernahm er das Kommando über d i r 
ungar ischen St re i tk rä l te . A m 1. Februar 194'. 
wurde er zum Generaloberst beförder t und über 
nahm das Kommando der d r i t ten Honvedarmee 

A l s Generalstabsoff iz ier befaßte er sich 
tach dem W e l t k r i e g schr i f ts te l ler isch mi t dem 
Problem der modernen Ve rwendung dei 
A r t i l l e r i e und schr ieb -hierüber zwei W e r k e 
die auch in ausländischen Fachkreisen Aner­
kennung fanden, Generaloberst von Csatay 
ist Inhaber v ie le r hoher mi l i tä r ischer Aus­
zeichnungen aus dem Efsten W e l t k r i e g . 

dür f te einen aufschlußreichen Einbl ick in die 
Stärke der verschiedenen Strömungen inner­
halb der Parte i gesta l len. V o r a l lem w i r d d ie 
Abs t immung zeigen, w i e stark es der unter­
i rd ischen Tä t igke i t der Kommunis ten gelungen 
ist, die ör t l i chen Verbände der Gewerkschaf­
ten zu durchsetzen. Die maßgebenden Kreise 
der Par te i le i tung interessiert die Aufnahme der 
Kommunis ten aber wen iger als die W a h l des 
neuen Schatzmeisters, des einf lußreichsten Par-
te ibeamtan, Das A m t g i l t als Sprungbret t zur 
Par te i führung. Für dieses A m t s ind dre i Be­
werber vo rhanden: e in Gewerkschal ter , dann 
der s te l lver t re tende Parte ivors i tzende Green-
wood , der vo r e in iger Zel t aus der Regierung 
austrat und seitdem eine gedämpfte Oppos i t ion 
ent fa l le t , und schl ießl ich Mor r i son , der Innen­
minister des Kabinet ts Church i l l . A u c h m i t 
der W a h l des Arbe i tsmin is ters Bevin ist 
zu rechnen, der als ehemal iger Vors i tzender 
des Transpor tarbe i terverbandes die gewerk­
schaftl ichen Interessen in der Par te i le i tung 
Z E R T R A T . 

Mor r i son und Bevin sind ehrgeizige Kar-
leremacher. Beide begannen, w i e so v ie le so-

l e n a n n f * A rbe i te r führe r , als ext reme Radikale. 
Nachdem sie mi t diesem Radikal ismus ih r Ge-
•chäft gemacht hat ten, wurden sie zunächst 
konservat iv . Heute arbei ten sie eng mi t den 
Pories zusammen, ja, sie müssen es sich sogar 
gefal len lassen, v o m l inken Flügel der Konser­
vat iven oft an sozialem Verständnis übertrof-
len und als stur und reakt ionär h ingeste l l t zu 
werden. Der Stärkere von beiden scheint im 
Augenb l i ck Mor r i son zu sein, der zu den Lieb­
l ingsmin is tern Church i l l s gehört . 

Von Dr. Kurt PI ei 11 e r 

Die deutsche Führung hat dem deutschen 
V o l k e die Gefahren der Win te rsch lach l 1942/43 
im Osten n icht beschönigt. W i r wissen heute, 
daß hier durch Einsatz stärkster deutscher 
W c h r k r a l t eine Kr ise überwunden wurde , die, 
wenn sie n icht gelöst worden wäre , zum Ruin 
Europas ge lühr t hätte. In großem Ha lbk re is 
war die Steppe gegen die M i t t e und den W e ­
sten Europas aulmarschier t , bere i t , durchzu­
stoßen und die Fluren Europas zu verwüsten. 
W e n n die bolschewist ische Kommandoste l le 
ihre Truppen zu dem Angr i f f sschwung hät te 
führen können, der zum endgül t igen Durch­
bruch nach Westen und zur A u f r o l l u n g der 
deutschen Ost f ront nöt ig war , dann wäre der 
Ost fe ldzug durch die Übermacht der Massen 
entschieden worden . Daß das Unhei l v o n Eu­
ropa abgewendet wurde , daß die Masse der 
Steppe vo r dem beispiel losen Geist des deut­
schen Einze lkämpfer lums kap i tu l ie r te , ist das 
Verd iens t eines lückenlosen Zusammenwi rkens 
zwischen Führung und Truppe in der deutschen 
Wehrmach t . Der Ausgang der Win te rsch lach t 
1942/43 hat bewiesen, daß Masse und Ma te r ia l 
a l le in nicht den K r i eg entscheiden, sondern daß 
dazu eine bewegl iche mi l i tä r ische Führung v o l l 
strategischer Phantasie und eine a u 6 k l a rem 
soldat ischen Geiste geborene Entschlußkraf t 
nö t ig ist. Indem es der deutschen Führung ge­
lang, den Feind im Rücken und v o n den F lan­
ken her zu packen, indem sie durch ih ren A n ­
gr i f fsschwung die Truppe mi t r iß , überwand sie 
die Kr ise. Das Au l fangen der sowjet ischen 
Of fens ive und der deutsche Gegenstoß über 
C h a r k o w hinaus und bis zum mi t t le ren Donez 
zeichnen sich im Gesamtgeschehen der Ost­
f ront als die g r o ß e W e n d e ab. V o n dieser 
Wende zieht die deutsche Ost f ron t noch heute 
Nutzen, w o die OKW.-Ber ich te nur Kämpfe 
ohne oder v o n ör t l i cher Bedeutung melden. 
Wende im Osten, das bedeutet W e n d e auf dem 
entscheidenden Kr iegsschauplatz. V i e l w i c h ­
t iger als der Ver lus t A i r i k a s durch die Räu­
mung Tunesiens erscheint uns heute neben den 
angloamer ikanischen Invas ionsplänen, neben 
der Tonnageschlacht und dem bevorstehenden 
Zusammenbruch Tschungk ing-Chinas unter den 
Schlägen unseres japanischen Verbündeten d ie 
scheinbare Ruhe an der Ost f ron t , die zwe i b is 
zum äußersten gerüstete und zum Losschlagen 
bere i te unversöhn l iche Gegner Gewehr bei Fuß 
auf die we i te re En tw ick lung war ten sieht. M a g 
auch das Geschrei vom A n g r i i l der vere in ig ten 
angelsächsischen Na t ionen gegen Europa n ich t 
ve rs tummen, mag man auch mi t der Abs ich t , um 
jeden Preis auf Lampedusa und Pantel ler ia Fuß 
zu lassen, we i t e rh in auf fe ind l icher Seite davon 
t räumen, einen Brückenkopf auf i ta l ien ischem 
T e n i l o r i u m zu b i lden und von dor t aus die 
Operat ionsbasis gegen Europa zu ent fa l ten, die 
Pläne einer I n v a s i o n E u r o p a s werden 
n icht in e inem solchen Maße voranget r ieben 
werden können, daß sie die Entscheidung b r i n ­
gen. Sie ha l len nur daun Auss icht auf hunder t ­
prozent iges Gel ingen, w e n n nach er fo lg ter Lan­
dung der Ang r i f f n ich t mehr gestoppt, sondern 
ohne "Unterbrechung bis zur Ve rn i ch tung der 
Achsentruppen fortgesetzt würde . So lange 
diese Gewähr n icht gegeben ist, w i r d am Ende 
jedes angloamer ikanischen Landungsversuches 
d ie Ve r t re i bung v o m Fest lande stehen. A l l e i n 
die Knapphe i l an Schi f ls raum und Schi f fsmann­
schaften verb ie te t ein solches pausenloses Vo r -
antragen eines Angr i f f s gegen Europa, ganz ab­
gesehen von der Unerschü t te r l i chke i t des A t l a n ­
t i kwa l l s und der t ie len Staf felung der Insel ­
sperrket te im Süden v o n Ko rs i ka—Sard in ien— 
Sizi l ien bis Kre ta . 

Jede Vers tä rkung der fe ind l ichen Invasions­
absichten w l r k l s ich nachte i l ig aul die En tw ick ­
lung der s o w j e t i s c h e n F r o n t aus. D ie 
Sowjets werden in dem Maße aufhören, Kost­
gänger der amer ikanischen Rüstungsl ieferanten 
zu sein, so lange A m e r i k a selbst t ief i n seine 
Rüslungsvorräte grei fen muß, um die Invas ion 
Europas oder e inen Ang r i f f gegen Japan vo ran ­
zutre iben. Die Front , die nach w ie vo r die 
Hauptk rä f te Deutschlands und Sowjet rußlands 
bindet , die Ost f ront , b le ib t nach w i e vo r die 
entscheidende Front. Jede Ver lagerung des 
Schwergewichts des Kr ieges in einen anderen 
Raum, e twa in das Mi t te lmeer , w i r d sich i rgend­
w i e an der Ost f ront auswi rken . Es ist gerade 
das Wesensmerkmal der Front im Osten, im 
Gegensatz zum Ersten W e l t k r i e g , daß hier n icht 
eine unbewegl iche Kr ieg füh rung in starren 
Ma te r ia l - und Gasschlachten Menschen und 
Maschinen vern ichte t , w i e in Ve rdun , an der 
Somme und in F landern, sondern daß die deut­
sche Kr ieg führung trotz v ie l längerer Front 
bewegl ich b le ibt und im Ve rg le i ch zum Ersten 



Wir bemerken am Rande 
Die go ldenen Mister William Brown-Levy, 

Ein ladungskar ten natürlich ein Jude, den man 
eines Juden /n den Vereinigten Staaten den 

„Mai mcladc-Köma'' nemil, hat 
sich anläßlich seiner goldenen Hochzeit einen be­
sonderen Scherz geleistet/ er hat Einladungskarten 
zur Feier dieses Tages aus reinem Go/</ heislellen 
hissen Die Schritt war aul diesen ungewöhnlichen 
Einladungskarten In Emaille aulgctragcn. Die nord-
amerikanische fresse, die natürlich den Elnliill des 
Marmelad'- Juden begeistert verzeichnet, weiß zu 
berichten, bei 400 Einladungskarten seien acht Kilo­
gramm Gold verwendet worden. Der Vorlall zeigt, 
daß im Zeichen der Roosevellcchen Krieaskonjunk-
tur lür das Judentum in den Vereinigten Staaten 
wahrhall goldene Zeiten gekommen sind. Die gol­
denen Einladungskarten des Misler ßiown-Levy sind 
ein Sinnbild lür den lüdischen Obcimut. den wir in 
Europa aui früheren Zellen sehr gut kennen. Zu­
gleich aber l a s s e n sie erkennen, daß auch die Juden 
nicht mehr wissen, tu welchem vernünltinen Zweck 
das von ihnen I n s o m n i e n g e g a u n e r l e Go/d noch 
nütze s c / n könnte, nachdem sich eigentlich alle Na­
tionen praktisch von dem Gold als Währungsgrund-
läge abgcwcndcl nahen. Vorläuiig können die Ju­
den aus Gold noch Einladungskarten herstellen las­
sen, können sich mit dem glänzenden Metall brü­
sten — damit aber versuchen sie nur sich und an­
dere hinwegzutäuschen über die Tatsache, daß das 
Gold als Werkzeug der indischen Herrschall Uber 
die Völker heule so weitgehend ausgeschaltet Ist 
wie noch nie zuvor. Gold ist nur noch ein Luxus­
artikel, mehr nichl, und vergebens versuchen Juden 
und judeiihörige Staatsmänner die alle Herrschalt 
des Goldes im Kample gegen den Frciheitswillcn der 
jungen Völker wiedcrheizuslcllen. 

W e l t k r i e g D iv i s ionen spart, d ie damals nutz los 
verschwendet w u r d e n . Damals wa r die Front 
kürzer , aber ihr V o r f e l d waren die Tr ich te r der 
Schlacht fe lder unmi t te lbar am Feind. Vo r fe lde r 
unseres Kampfes gegen den p lu tok ra t i schen 
Genner sind heute A t l a n t i k und M i t t e lmec r , 
und im Osten spiel t eine geschickte H a n d ­
habung der Strategie des Raumes der deut­
schen Führung T rümpfe in die Hand , auch 
wenn es n icht zur Of fens ive kommt . 

Die En tw i ck l ung an der Ost f ront beweist , 
daß eine über legene K r ieg füh rung auch in der 
A b w e h r siegen kann . Es ist n icht so, daß 
sich d ie Kämpfe nur am Kuban-Brückenkopf 
abspielen, w o die Sowjets w ie im W i n t e r 
1941/42 s innlos gegen die deutschen Ste l lungen 
anrennen und verb lu ten . Die Offensivpause im 
Oslen ist ke ine Kampfpause. Nach w i e vo r 
arbei ten s ich Späh- und Stoßtrupps an den 
Feind, tasten sich die gegner ischen Krä f le ab, 
u m die Stärke und den Au fmarsch des Gegners 
festzustel len. Die hohen Abschußz i f fe rn v o n 
sowjet ischen Flugzeugen, d ie der OKW. -Be r i ch t 
fast tägl ich meldet , zeugen von erhöhter Luf t ­
tä t igke i t , d ie vo r a l lem i n gewal tsamer Au f ­
k l ä rung besieht zur Erkundung des gegner i ­
schen Stc l lungssystems und w ich t i ge r m i l i t ä r i ­
scher Z ie le im gegner ischen H in te r l and . I m 
Ersten W e l t k r i e g konn te man uns v o r w e r f e n , 
w i r hät ten uns zu Tode gesiegt. Diesmal ist un ­
sere K r i eg füh rung sparsamer i m Einsatz und 
verz ich te t auf Ang r i f f e u m des Prestiges w i l l e n . 
So lange sie ohne Furcht vo r i rgendwelcher 
„ V o l k s s t i m m u n g " den günst igsten Ze i tpunk t 
zum Losschlagen abwar te t , ohne die Ne rven zu 
ver l i e ren , können w i r uns n icht mehr zu Tode 
siegen. Die Faktoren, m i t denen w i r heute ne­
ben, der Ost f ron t die Entscheidung erzwingen, 
U-Boot-Kr ieg u n d tota le A rbe i t smob i l i s i e rung , 
kamen im Ersten W e l t k r i e g überhaupt n icht 
v o l l zur Ent fa l tung. A u c h in der A b w e h r kann 
eine Weh rmach t siegen, w e n n es ihr ge l ing t , 
Kampfk ra f t und K a m p f w i l l e n des einzelnen Ver ­
te id igers ungebrochen zu erha l ten b is zur Er­
mat tung des angre i fenden Gegners. Eine Ver ­
te id igung, die n ich t ausschl ießl ich defensiv 
b le ib t , w i e d ie deutsche, sondern genug Be­
weg l i chke i t besitzt, u m i n durchschlagenden 
Gegenangr i f fen dem Gegner das Gesetz des 
Hande lns aufzuzwingen, ist v o n o f f e n s i v e r 
K r a f t , j a sie kann jederze i t i n eine w i r k ­
l i che Of fens ive übergeführ t werden . Es is t 
müßig , s ich den K o p i darüber zu zerbrechen, 
ob u n d w a n n e ine Of fens ive i m Osten kommt . 
Beide Lager schweigen sich darüber aus, tar­
nen ih re eigenen Abs ich ten und versuchen d ie 
des Gegners auszukundschaften. Deutschland 
hat auch eine e twaige sowjet ische Of fens ive i n 
seine Berechnungen e ingeste l l t . D ie deutsche 
Truppe, die diesmal den Gegner empfangt , is t 
n i ch t i n einer langen Reihe von Angr i f f skämp­
fen strapazier t w i e die im Sommer 1942, son­
dern t r i t t ausgeruht nach langer Pause, ge­
schul t durch die Er fahrungen v o n zwe i Ost­
w i n t e r n und ausgerüstet m i t dem besten Kr iegs-

Woltervon Plettenberg 
09) Roman von Hans Friedrich B 1 u n c A 

Daß es m i t L i v l a n d uicr-. g le ich zu Ende 
g ing, hat te seinen Grund i n inneren Zwis ten 
Rußlands. 

W ä h r e n d I w a n in N o w g o r o d we i l te , hat ten 
einige Bojaren i n M o s k a u e ineu anderen 
Gossudar ausgerufen, das h ie l t den Zaren 
längere Zei t auf. Der Au fs tand wu rde unter­
d rück t , die Russen rück ten von neuem gegen 
L i v l a n d . Sie zerr issen J ie dünnen Schleier 
der deutschen Reiter, die das Land deck ten , 
sie stießen in s tarken Scharen vo r und bre i ­
teten sich nach a l len Seiten aus. Abe r v ie le 
Bauern u n d I lüch t ige Rei ter saßen i n den 
Moo ren , ve rbargen s ich, taten den Feinden 
A b b r u c h und erschlugen sie be im Plündern 
auf einsamen Wegen . 

Der j unge W o l t e r von Plet tenberg und 
sein Freund Johann Bür inck , V o g t der b i ­

s c h ö f l i c h e n B u r g T r e y d e n , hausten Im Rücken 
der Russen. Sie r i t t en h in te rm Schi ld an die 
Straßen — die Bauern ve r r i e ten ihnen die 
W e g e der Plünderer — und nahmen, was 
ihnen vo rs Pferd kam, m i t dem blanken 
Schwer t an. Da hal f ke in Faus'.rohr und ke in 
langer Spieß; noch w a r die Rüstung der Rit­
t e ' här ter und einer von ! n n e n e in Dutzend 
Kämpen wer t . — 

Die beiden Junget, hatten einen heißen 
Tag h in ter sich und zogen sich ins M o o r zu­
rück, a u s dem sie ?ek< mmeu waren . Ein 
Bauer war te te unter ve ts .hne i ten Büschen 
auf sie, er war f Bret ter über e in sumpfiges 

Aufleben der Kampftätigkeit im Osten 
Vergebliche Sotvjetangriffe I Westdeutschland erneut hart heimgesucht 

A u s dem Führerhauptquar t ie r , 12. Jun i 
Das Oberkommando der W e h r m a c h t g ib t 

bokannt : 
A n der Ost f ron t lebte die Kampf tä t igke i t 

gestern w ieder auf. Neben Stoßt rupptä t igke i t 
am Kuban-Brückenkopf und der M lus -Fron t kam 
es Im Abschn i t t O re l zu Kämpfen , i n deren 
V e r l a u i die nach starker Fcuervorbere l tung an-
gre l ienden Sowjets b l u t i g abgeschlagen wu rden . 
Bei der Bekämpfung v o n Banden i m r ü c k w ä r ­
t igen Gebiet des mi t t le ren Frontabschni t ts ha­
ben fj- und Pol lzc ik rä l te i n tagelangen har ten 
Kämpfen, d ie durch last undurchdr ing l i ches 
W a l d - und Sumpfgelände besonders e rschwer t 
wu rden , we i te Gebietstei le gesäubert. HB be­
fest igte Dör fer und Wa ld lage r wurden gegen 
zähen W ide rs l and genommen, 162 Bunker ge­
sprengt. Neben zahlre ichen To ten ve r lo ren d ie 
Banden große Mengen an W a f f e n und M a t e r i a l . 

Die i ta l ien ische Besatzung v o n Pante l ler ia 
mußte in fo lge Wassermangels den W i d e r s t a n d 
gegen d ie ro l lenden fe ind l i chen Ang r i f f e aus 
der Luft und von See her e inste l len. 

A m gestr igen Nachmi t tag stieß e in amer ika ­
nischer F l iegerverband in großer Höhe gegen 
das norddeutsche Küstengebiet vor und war f 

Bomben auf d ie Städte W i l h e l m s h a v e n und 
Cuxhaven . Die Bevö lke rung ha l te Ver lus te . I n 
der vergangenen Nach t g r l i f en br i t i sche Bomber 
westdeutsches Gebiet an, vo r a l lem die Stadt 
Düsseldorf . Durch Bombentref fer i n W o h n v i e r ­
te ln entstanden schwere Ver lus te unter der 
Bevö lke rung und erhebl iche Schäden an W o h n ­
häusern und ö i fen t l l chen Gebäuden. N a c h b is ­
her igen Feststel lungen ve r lo r der Feind be i 
diesen A n g r i f f e n Insgesamt 54, meist v i e r m o t o ­
r ige Bomber. 

61 feindl iche Bomher angeschossen 
% Ber l in , 12. Jun i 

Die im Wehrmach tbe r i ch t vom 12. Jun i an­
gegebenen Ver lus te von 54 Flugzeugen, die die 
br i t ische und nordamer ikan ische Luf twaf fe be i 
i h rem Ang r i f f auf das Reichsgebiet am 11. J u n i 
und in der Nach t zum 12, Jun i e r l i t t , haben 
s ich nach neueren Me ldungen auf 61 fe ind­
l iche Bomber erhöht . Ferner w u r d e n zah l re i ­
che fe ind l iche Masch inen durch das Feuer der 
deutschen A b w e h r so schwer beschädigt, daß 
auch von ihnen e in erhebl icher Te i l den eng­
l ischen He imathafen n ich t mehr er re ich t ha­
ben dür f te. 

Blutige Feindverluste im Raum von Orel 
Tastversuche der Sowjets an der deutschen Front überall abgewiesen 

Ber l in , 12. Jun i 
A n der Ost f ron t w a r d ie Kampf tä t i gke i t am 

Fre i tag wesent l i ch lebhaf ter als an den V o r ­
tagen. Nach ergänzenden Me ldungen des Ober­
kommandos der W e h r m a c h t w u r d e besonders 
im R a u m , v o n Ore l har t gekämpft . D ie Bo l -
echewisten tasteten h ie r unsere Ste l lungen 
du rch mehrere Vors töße ab, ho l ten ' s ich aber 
übera l l b lu t ige Köpfe . Südöst l ich Ore l g ingen 
d ie Sowjets nach Verschuß v o n etwa 4000 Gro-
na'ten unter g le ichze i t igem Einsatz v o n Schlacht­
f l iegern in 6echs K i lomete r Brei te vo r , sie w u r ­
den aber im sofor t igen Gegenstoß zurückge-
w o r l e n . Rund 300 gefa l lene Bolschewi6ten b l i e ­
ben auf dem Kampf fe ld l iegen, zahl re iche Ge­
fangene und Waf fen f ie len i n unsere Hand . 
Gle ichze i t ig t rat nordös t l i ch O r e l e in fe ind ­
l iches Regiment, ebenfal ls nach s tarker Feuer-
Vorbere i tung und m i t F l iegerunterstützung, zum 
Angr i f f an. A u c h dieser Vors toß und eine 
anschließende W i e d e r h o l u n g des Angr i f f s m i t 
ve rs tä rk ten Krä f ten schei ter te am entschlos­
senen Wide rs tand unserer Grenadiere. 

We i t e re ör t l i che Ang r i f f e setzte der Gegner 
in den Morgens tunden des Fre i tag auf bre i ter 
Front w e s t l u h W j a s m a an. A n sechs versch 'e -
denen Stel len stieß er gegen unsere Vorpos ten­
s te l lungen vor , wurde aber übera l l mühelos 
abgewiesen. Südwest l ich Be l y i drangen deut­
sche Stoßtrupps, durch A r t i l l e r i e und schwere 
In lan te r ie -Waf fen gut unters tütz t , i n fe ind l iche 
Gräben e in, ro l l t en sie in 350 Mete r auf u n d 
sprengten in dem genommenen Stel lungsstück 
Kampfan lagen und größere Mun i t i onsvo r rä te . 
Ein sowjet ischer Schützenzug versuchte unse­
ren Grenadieren den Rückweg zu ver legen, k a m 
dami t aber zu spät, 6 0 daß der er fo lgre iche 
Stoßtrupp nach Er fü l lung seines Auf t rages m i t 
Gefangenen und erbeuteten W a f f e n i n die Aus­
gangsste l lungen zu rückkehren konnte . 

A u c h an der Kuban-Fron t lebte d ie Katnpf-
tä t igke i t w ieder auf. I m Lagunengebie l am 
Asow6chen Meer stießen unsere Truppen am 
Pol jekof l -See in aufmarschierende Bohschewi-
sten h ine in . Ve rgeb l i ch versuchte der Feind, 
du rch zwe i Gegenstöße das we i te re V o r d r i n g e n 
der Grenadiere zu ve rh indern . Er wu rde ge­
zwungen, 6ich we i te r nach Norden abzusetzen. 
W e i t e r ös t l i ch schei ter ten dre i unter Nebe l - und 

Ar t i l l e r ieachu tz geführ te bolschewist ische V o r ­
stoße im Abwehr feuer . Sturzkampf- und 
Schlacht f lugzeuge bombard ie r ten bei Temr juk 
fe ind l i che Landungsboote; Bat ter ien im K r i m ­
ska ja -Abschn i t t nahmen Küstenfahrzeuge auf 
dem Schwarzen Meer südöst l ich Nowoross i j sk 
m i t guter W i r k u n g unter Beschuß. 

Moskaus Finger in Schweden 
Stockho lm, 12. Jun i 

„ A f t o n b l a d e t " befaßt sich m i t dem zuneh­
menden kommunis t i schen Einf luß in Schwe­
den. D ie Tatsache, daß die Stockho lmer Stadt­
vero rdne ten neuerd ings ihre Sitzungen in der 
kommunis t ischen Ze i tung , N y D a g " anzeig­
ten, sei nur ein neuer Beweis, w i e we i t der 
Bolschewismus in das öf fent l iche Leben 
Schwedens e inges icker t sei. Die einst ver ­
kündete R ich t l in ie , den Kommun ismus „ I n 
Quaran täne" zu ha l ten und den Umgang m i t 
der kommun 's t i schen Partei zu meiden, sei ins 
W a n k e n geraten. Ansche inend handel te es 
sich m i j der Anze ige im „ N y D a g " nur u m 
eine K le in igke i t , aber sie zeigte deut l i ch , daß 
man ; n Schweden dabei sei, eine i l legale Be­
wegung zu legal is ieren. 

Pressezensur in Honduras 
VJgo, 12. Jun i 

In Honduras besteht noch immer der Be­
lagerungszustand, zur Au i rech te rha l t ung des 
inneren Fr iedens, A u f Grund dieses Belage­
rungszustandes und eines anderen v o m K o n ­
greß genehmigten Gesetzes beschloß d ie Re­
gierung von Honduras, d ie Brief- urwd Presse­
zensur e inzuführen, um gegen Ang r i f f auf d ie 
Ver lassungcn begründeter und verbündeter 
Regierungen zu verh indern . Es scheint also 
i m sogenannten Panamer ika n ich t al les so 
nach W u n s c h zu gehen. 

Neue Rit terkreuze 
Der Führer verlieh das Ritlerkreuz des Eisernen 

Kreuzes an: Major Ernst Vielhauer, Kommandeur 
eines Grcn.-Btls.; Hauptmann d. R. Gcora Gebhardt, 
Kommandeur eines Jaqer-Btls.: Oberleutnant Karl 
Prümm, Chef einer Gren.-Komp.: Feldwebel Johann 
Schwerdfeaer, Zuqführer in einem Jäger-Rat. i Unter­
offizier Wilhelm Kirschenmann, Gruppenführer in 
einer Gren.-Komp.: Oberwachtmeister Wi l l i Wagner, 
Zugführer in einer Heercs-Küsten-Artlllerie-Abt.i 
Obergefreiter Josef Dirkmorfeld, Gruppenführer in 
einem Pionier-Bataillon. 

U-Boot-Gefahr ist keineswegs gebannt.., 
Englische und amerikanische Eingeständnisse: Die Lage bleibt ernst 

Genf, 12. Jun i 
W i e ernst t rotz a l ler entgegengesetzten 

Behauptungen in England und in den Ver ­
e in ig ten Staaten d ie U-Boot-Gefahr nach w i e 
v o r beur te i l t w i r d , geht aus Äußerungen der 
Londoner „ T i m e s " sowie aus Erk lä rungen des 
Sonderassistenten des USA.-Kr iegsmin is ters , 
Stevenson, hervor , die i n i h re r Deu t l i chke i t 
aufschlußreiche Rückschlüsse zulassen. 

I n der „ T i m e s " v o m 9, Jun i w i r d darauf 
h ingewiesen, daß durch den U-Boot-Kr ieg die 
gesamte Schi f fahr t i n den ostamer ikan ischen 
Gewässern schwerste Ver lus te e r l i t ten hat. N i e 
zuvor hat man insbesondere in Tanke rn der­
ar t ige Versenkungsz i f fe rn er lebt . I m Jahre 
1917, als der U-Boot-Kr ieg auf seinem Höhe­
punk t war , hat ten die f onnageve r l us te der 
Gegner Deutschlands eine für das Empf inden 
jener Ze i t astronomische Höhe c r k l e t t e r t i n ie­
mand hat aber auch nur geahnt, daß sich G le i ­
ches, j a sogar noch v i e l schwereres wieder ­
ho len würde . D ie Versenkungsz i f le rn für 1942 
haben bei we i t em d ie v o n 1917 überst iegen. 
England und die Vere in ig ten Staaten waren 
auf den We l tmee ren auls schwerste gehandi-
capt u n d s ind es noch. Der K r i eg auf den 
Meeren ist v o n An fang an bis zum gegenwär­
t igen Augenb l i c k außerordent l ich ernst gebl ie­
ben. Daß d ie V e r e i n i g t e n Staaten im Neubau 
von Handelsschi f fen Rekord tonnagez i l fe rn er­
re ichen, ste l l t ke ine Lösung des U-Boot-Pro­
blems dar — die Schif fe mi t ih ren Besatzun­
gen und w e r t v o l l e n Ladungen s ind e in w i e das 
andere ma l ver lo rengegangen. Noch immer — 
u n d das ist das Entscheidende — bauen die 

mate r ia l e iner une rmüd l i ch schaffenden H e i ­
mat, zum Kampfe an. D ie b lu t igen V e r l u s t e ' d e r 
Sowjets in diesem W i n t e r waren hoch und 
müssen s ich be i jeder neuen Opera t ion großen 
St i ls ausw i rken . T ro tzdem s ind w i r gewiß, daß 
die bo lschewist ische Steppe s ich in diesem 
Sommer m i t noch größerer Verb issenhei t den 
Truppen des jungen Europas entgegenwer fen 
w i r d . W iede r t r i t t das E inze lkämp ie r tum eines 
i n soldat ischer Här te geformten Heeres als zu ­
ver lässiges Kampf ins t rument i n der H a n d se i -

Rinnsal , so daß die Rei ter m i t e in igem G lück 
i h reP ie rde h i nübe rzu lühn n vermochten . Dann 
fo lg ten sie einem W e g , den sie kannten, z w i ­
schen Er lenbruch, Schi l f und überwehten 
He idbucke ln . Spiel e rk lang von fern, liVÄsche 
Bauern lager ten vers teck t : :n der T ie fe des 
Moores und 6angen ih re k le inen raschen Lieder, 
d ie sie 6ich erdachten. 

E'n Mädchen grüßte W o l t e r Plet tenberg 
und Johann Bür inck , und die Männer h ie l ten 
d ie Pferde an. D ie schöne M a y war es;, sie 
w a r f roh , d ie beiden w iede im Schutz der 
Sümple zu wissen, man sah es ihrem auf­
g lühenden Gesicht an. Sie w o l l t e w o h l auch 
f i agen , was den Tag übet geschehen war , da 
gewahr te sie t rockene braune Flecken an 
Harn isch und Schwerthals f und schwieg. „S ind 
al le w o h l , die draußen w a i e n ? " stammelte sie 
dann ängst l ich . 

„De inen Bruder t ra fen w i r an der alten 
B rücke " , t röstete W o l t e r . „ W i r selbst möch­
ten zur Nach t noch e inmal ausre l ten, der 
M o n d steht hoch . " 

„ I c h weiß nicht, wa6 der Großvater davo-> 
hä l t " , sagte M a y ausweichend. Sie schr i t t zw i ­
schen den Plerden e inher ; der Ri t ter l y i t te ihre 
Hand noch n icht losgelassen. „G roßva te . me in 1 , 
ihr «o l l te t die Feinde n ich t auf unsere Spu: 
z iehen." 

Johann Bur inex wo l l t e böse an twor ten , d.i 
6 a h er das warme Lächeln des Freundes unrl 
schwieg. W i r werden doch al le sterben, d i c h t r 
er, v ie l le ich t ist es uns sehr nahe. Schön, w ie 
die beiden in Liebe gehen. — 

Das Mädchen M a y war wieder bei ihrem 
V o l k ; 6 i e hatte Mar ia Vondembrö le und Barbara 

i.er Führung der Masse eines unberechenbaren 
Gegners gegenüber. Abe r h in ter der kämpfen­
den Gruppe, steht — im Gegensatz zum Ersten 
W e l t k r i e g — eine to ta l mob i l i s ie r te He imat , 
d ie ih re Front vers teht und ih r die Rüstung 
schmiedet, die sie braucht, um bestehen und 
siegen zu können . Die Ost f ron t is t das ent­
scheidende Beispiel dieses Kr ieges. H i e r d ik ­
t ie r t die har te W i r k l i c h k e i t , d ie mehr Beweis-
k r a l t hat, als d ie k läg l i chen Ag i ta t ions lügen 
der ang loamer ikan ischen Reklamemaschine. 

Töwden ver lassen und war eines Tages in e inem 
Dorf, das ihre He r r i n durchre is t hat te, zurück­
gebl ieben. 

A m Morgen , als der W a g e n für 6 l e 6chon 
berei ts tand, war i h r e ingefa l len, daß sie die 
Straße als K i n d e inmal gesehen haben mußle. 
Eret hat te 6ie nach dem Hof gesucht, auf dem 
sie geboren wa r ; aber er war in jener Nach t 
verbrannt , als der Kau fmann Godenboge 6 i e 
i n seinen W a g e n gezogen hatte. Dann w a r sie 
an den Menschen vorübergegangen und hat te 
6ie geprüf t , e inen nach dem andern. U n d 
«•:«• hat te si i h die Namen sagen lassen. 
Ande re Namen waren ih r e ingefa l len, e in 
alter M a n n wa r herbe igehol t wo rden . Es 
war der Schulze, der „Schö l te " des k le inea 
l i v l i schen Dorfes — es war ihrer M u t t e r Vater . 

M a r i a Godenboge hat te es n ich t vers tehen 
können, daß M a y den Dienst auf A ldes loe ver­
ließ. Sie wo l l t e e6 lern Mädchen verb ie ten , aber 
es schien, als hätte M a y ke inen anderen Wunsch 
als den einen, in der n iedr igen Hü t te zu w o h ­
nen, a u 6 der da6 Schicksal sie hat te aufheben 
wo l len . W i e so l l ten die andern auch wissen, 
daß e in Mensch, der 60 lange die W ä r m e des 
Blutes vermissen mußte, den es jahraus, jahr ­
ein ve rgeb l i ch nach den Seinen ve r lang t hat'.c, 
einsam 6cin kann w i e eine Armseele . 

M a y war In Ihr Dor f he imgekehr t ; sie hatte 
begonnen, dem Bruder beim Acke rn zu hel fen 
und den Großvater zu pf legen. V i e l N o l wa r 
bei den Ih ren. In einem großen Kr ieg der L iven 
gegen den Orden waren gute M ä n n e r ge fa l len ; 
die A l ten , die Frauen und K inder waren zurück­
gebl ieben. Lett ische Bauern hat ten s ich dazwi -

Deutschen schnel ler neue U-Boote, als sie ver ­
n ichte t werden können . Unterdessen dauert die 
Gefahr we i te r an. Z w a r s ind i n den ersten fünt 
Monaten des neuen Jahres d ie Ver lus te ge r i n ­
ger gewesen als in den ersten fünf Mona ten 
des Jahres 1942; diese Festste l lung k l i n g t aber 
nur gut, w e n n man sie ers tmal ig hör t . Bei 
ihrer Beur te i lung muß man sich dessen er­
innern , daß die Schi f fsver luste i n den ersten 
fünf Mona ten vergangenen Jahres die schwer­
sten i n der Geschichte wa ren . 

Es sei eine To l l kühnhe i t zu behaupten, daß 
die U-Boot-Gefahr gebannt ist , und sie w i r d 
auch n i ch t gebannt werden , solange der K r i eg 
dauert — diese i n e iner Reutermeldung aus 
Ch ikago wiedergegebene Festste l lung Steven­
sons un ters t re ich t e indeut ig d ie Auslassungen 
der „ T i m e s " zur U-Boot-Gefabr. . Stevenson 
geht sogar noch we i te r und erk lä r t , daß die 
U-Boot-Gefahr n ich t der e inz ige Fe ind der 
lebenswicht igen Schi f fahr t Englands und der 
Vere in ig ten Staaten sei. Ohne ausdrück l i ch d ie 
Schi f fsver luste, die den ang loamer ikan ischen 
Mächten du rch die Lu f twaf fe und du rch M i n e n 
zugefügt wu rden , zu erwähnen, läßt doch seine 
Erk lä rung , daß seit Beginn des Kr ieges nur 
w e n i g mehr als d ie Hä l f te der Monatssch i f fs ­
ver lus te auf U-Boote zurückzuführen sei, i n 
dieser H ins i ch t bemerkenswer te Rückschlüsse 
zu. Stevenson schl ießt seine Betrachtungen m i t 
den W o r t e n : „Das Schl immste steht uns aber 
noch bevor . Es l iegen noch lange, schwere Ze i ­
ten des Ver lus tes und der Leiden vor uns." 

Der Tag in Kürze 
Für den gelallenen Ritterkreuzträger Unletollizler 

H o l s e r hat Relchsstudentenlührer Dr. Scheel eine be­
sondere Ehrung angeordnet. Rolscr wgr Ablellungs-

'lelter in der Relchsstudcntenlührung. Als Künstler 
berechtigte er zu großen Hotlnungen; er schul eine 
Reihe'von plastischen Werken, mit denen er Im 
Haus der Deutschen Kunst in München vertreten war. 

Der Kriegsminisler Gr /gg und der t u / f / a r i r f m / n i -
sler Sinclair sind, wie Reuter meldet, am Sonnabend 
in Nordalrlka elngelrollcn. 
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Für Anicigen gilt I, L Anjrig«mpt«i«lial« i 

sehen geschoben, 6ie hat ten das Land ohne 
Her ren genommen und dem äl teren V o l k n icht 
v i e l belassen. Zäh hat te der Schölte das wen ige 
für 6eine Dor fk inder erhal ten. A l l e Hände 
brauchte er ; gut dünk te es ihn, daß d ie schöne 
M a y w iede rgekommen war , Jaß eine K luge 
lebte, die man f ragen u n d die. m i t den H e r r e n 
v o m Orden reden konnte . 

E in ige Mona te nach He imkeh r der Enke l in 
war al les anders geworden ; die Russen waren 
i n das Land e ingebrochen, und es w a r gewesen, 
als so l l ten d ie letzten Menschen des Dorfes nun 
den T o d er le iden. I n der Nach t aber w a r f . i 
zwei versprengte Rit ter gekommen; die Bauern, 
die noch am Leben waren, ha l ten einander ge­
rufen und hat ten m i t den beiden Her ren an 
den Plünderern und M o r d b r e n n e r n Rache ge­
nommen. 

Es hat te w o h l auch n i ch l 6ein 6ollen, daß 
dia schöne M a y für die Ih ren lebte. Einer der 
beiden Rei ter wa r der junge W o l t e r von Plet­
tenberg gewesen, der ihr einst im Krug S lowad-
der gehol fen ha t te ; das Schicksal hat te die 
beiden zum andernmal zusammengeführ t . 

D ie Bauern und die zwei Degen h ie l ten 
sich nah dem zerstör ten Dor f i n e inem u n ­
wegsamen M o o r ve rbo rgen ; ke in Fremder 
wuß te den Zugang zu ih ren Hü t t en un te r 
W e i d e n und Er lenbusch, noch zu den Höh len 
im Sand, d ie sie vo r dem gr immigen W i n ­
ter gegreben hat ten. M i t un te r brachen sie 
des Nachts auf, durchsuchten die verb rann­
ten und geplünder ten Dör fer und fanden ver ­
stecktes B ro tko rn oder e in geschlagenes Tier, , 
das die Käl te bewahr t hatte. 

(Fortsetzung fo lg t ) 
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Reichskommissariat Ostland / Der Li tauer Binnenländer, der Let te küstennah, der Este Wikinger/von Rudoit skuin 

Es ist ein längl iches Rechteck, das die dre i 
Cenera lbez i rke L i tauen, Let t land und Estland 
des R e i c h s k o m m i 6 s a r i a t s Ost land b i lden. Im 
Süden w i r d es v o m al lgemeinen Ver lau f des 
Memel ta les und im Norden vom Finnischen 
Meerbusen begrenzt. Den Abschluß nach 
Westen b i ldet die Ost­
see, während im Osten 
eine L in ie zu setzen i6t, 
die vom Norden bei 
Narwa durch den Pei-
pus-See in a l lgemeiner 
Südr ichtung ver läu f t . 
Diese L in ie ist bis auf 
die Na rowa und den 
Peipus-See landschaf t l ich 
nur unscharf gezeichnet 
und Joch handel t e6 s ien 
h ie um e'.ne der w e n i ­
gen k laret . Grenz l in ien 
gegen Moskow ien , d e 
Jahrhunder te h indurch 
eine pol i t ische und im­
mer eine Ku l tu rsche ide 
gebi ldet hat. 

Landschaf t l ich und 
auch in 6eincn l andwi r t - I 
schaf l l i chen Gegehenhei- 1 
ten ist dieser Raum v o n § 
ausgesprochen .r Einhei t ­
l i chke i t . Es g ibt won l 
Va r i a t i onen , aber ke ine 
grundlegende Versch ie­
denar t igke i t . Der Cha­
rak ter der Landschaft e r iner t an die norddeut­
sche Ebene, an Pommern und Ostpreußen. Das 
indust r ie l le und gewerb l iche Leben öffnet Bich 
zur See. Es ist in den Hafenstädten konzent r ie r t 
und m i t dem Seehandel eng ve rknüp f t . Eß zeigt 
eine Ve rd i ch tung in nörd l icher Richtung. D.e 
Indust r ie gründet sich nur zu ger ingem Te i l auf 
e inheimische Rohstoffe, sondern im wesent­
l ichen auf Impor te , was auch au l d ie Betriebs­
stof fe Koh le und O l zut r i f f t . Eine bedeutsame 
Ausnahme daher der Brennschiefer in Est land. 
Die Gew innung der weißen Koh le steckt noch 
in den Anfängen. Das größte Wasserk ra f twerk 
an der Düne bei Kegums wurde erst unlängst 
i n Betr ieb genommen. 

Innerha lb des v o n uns betrachteten Raumes 
g ib t es aber Unterschiedsmerkmale, die n icht 
übersehen werden können. Die markanteste 
L in ie scheidet fraglos L i tauen von Let t land. Sie 
ist ebenso auf fä l l ig , w ie -die Grenze zwischen 
L i tauen und dem Memel land . Zwischen Land­

ein Die Oberschicht wurde po lon is ier t , das 
Bauerntum versk lav t . Das l i tauische V o l k v o n 
heute ist in seiner übe iw iegenden MehrheU 
ein Bauernvo lk , f le ißig zwar, aber wen ig dar­
auf bedacht, über die eigene Bedarfsdeckung 
h inaus zu schaffen — eine E'nste l lung, d ie 

R u i n e r 

D i e e s t n i s c h e I n s e l K u n l i , d i e „ I n s e l d e r S e l i g e n " . 
D i e a l t e s c h w e d i s c h e K i r c h e , e r b a u t v o r d e m d r e i ­
ß i g j ä h r i g e n K r i e g , i s t e i n k o s t b a r e r S c h a t z a l t -

s c h w e d i s c h e r K u l t u r 

Schäften, die von deutschem Geist und Fleiß, 
deutschem Ordnungss inn und Gesta l tungskraf t 
geformt wurden , schiebt s ich e in Land, das 
unverkennbar v o n einer po ln ischen Ober­
schicht ausgesogen und ausgepowert wurde , 
eben Li tauen. Daß die Ku l tu rg renzen m i t den 
Konfessionsgrenzen übere ins t immen, kann n icht 
übersehen werden. Jedem fä l l t es auf, w i e la­
den l i tau ischen Dör fe rn und K le ins tädten sich 
katho l ische K i rchen g le ich mächt igen Ka the­
dra len erheben, um die sich w indsch ie fe elende Holzkaten lagern. Die K i rchen beherrschen das 
Land. Die Chaussee von Tauroggen nach M i t a u 
füh r l 25 K i lometer schnurgerade auf die K i rche 
v o n Schaulen zu. Längst schon sieht man den 
K i r chen tu rm, wenn man von Schaulen selbst 
noch nichts ahnt. I n Jan ischk i und sonstwo 
ist es n icht anders. Welcher Gegensatz in 
K u r l a n d , w o s ich um ein anmut iges Do r f k i r ch ­
le in , oft noch aus der Ordenszeit , in we i t em 
Umkre i s behäbige Ho le lagern zwischen sau­
beren we i t l äu f igen Feldern. Wn lc ' i Unterschied 
a l le in auch zu den Hand tuch -Äcke rn in L i tauen, 
d ie von Un land und Sümpfen umgehen s ind . . . 

Solche Unterschiede 6ind nicht in der Land­
schaft bedingt , sie s ind die Folge der h is to­
r ischen En tw ick lung . Trotz Ihre, vö lk i schen 
Verwand tscha f t ist der Untersch ied zwischen 
L i tauern und Let ten v ie l größer als zwischen 
den ursprüng l i ch rassisch f remden Let ten und 
Esten. 

V o n den dre i V ö l k e r n des Raumes haben 
a l le in L i tauer in der Vergangenhe i t eine ge­
schicht l iche Rol le gespie(t gerade ihnen w i r d 
nian es heute am wenigstens nachsagen. Die 
dynast ische V e r b i n d u n g m i t Polen, die d ie 
Jagel louen, d ie Großfürsten von L i tauen, auch 
zu Kön igen v o n Polen machte, war das Ver ­
hängnis dieses Vo lkes . Es l ieh Polen, das v o n 
innerem Hader geschwächt war , seine Stärke 
und tauschte dagegen die po ln ische „ K u l t u r " 

r e s k e s e s t n i s c h e s L a n c l s c h n f t s b t l d 

man übera l l im Osten f indet, die aber beson­
ders kennzeichnend 'ü r den Polen ist. I n L i ­
tauen ist es ebenla l ls e in polnisches Erb te i l . 
Die Ha l t ung des L i tauers ist re in b ; nnen län -
disch. O b w o h l sein Siedlungsgebiet d icht an 
die Ostsee heranre icht , hat er ke iner le i Be­
z iehungen zum Meer. Er hat n ie den Drang 
gehabt, endgü l t ig bis zur Küste vo rzud r ingen . 
Der L i tauer hat sich auch nie in Meme l w o h l ­
gefühl t . Er hu ld ig te hier e iner Großmanns­
sucht, ohne inner l i ch erfaßt zu sein. M e m e l 
wa r die Ange legenhe i t einer chauv in is t i schen 
In te l l igenzsch icht , das V o l k wa r v ö l l i g des­
interessiert . Handel und Gewerbe fesselt den 
L i tauer nur wen ig . Die genossenschaft l iche 
Form entspr icht am ehesten seinem bäuer­
l ichen Sinn. Ke in W u n d e r , daß das Juden tum 
h ier in L i tauen eine besonders brei te und 
ve rhängn isvo l le Betr iebsamkei t e n t w i c k e l n 
konnte . L i tauens Städ'e, besonders die K l e i n ­
städte, waren oft reine Judensied lungen. • 

Der Let te, der nörd l i che Nachbar des 
L i tauers, hat gewisse verwandtscha ' t l i che Züge 
m i ' dem Li tauer. Abe r die Einbeziehung in 
den deutschen K u l t u r k r e s hat ihn ganz an­
de rsge fo rmt . Der Lette ist erst in h is tor 'scher 
Zei t v o m Ober lauf der Düna in sein heut iges 
Siedlungsgebiet e ingedrungen! A l s die deut­
schen Kauf l cu te und Ri t ter um 1200 ins Land 
kamen, fanden sie h ier die Stämme der L i v e n 
und Kuren vo r (daher L i v land und Kur land) , 
die den Esten ve rwand t waren . Zu deutscher 
Zei t erst begann d ! e E inwanderung der Le t ten , 
die dann die Ure inwohner bis auf wenige Re-
sle verdrängt und aufsogen — ein L ivendor f 
mi t e inem „ K ö n i g " gab es noch bis in die 
jüngste Zei t am südwest l ichen Ufer des Riga-
schen Meerbusens. Das B inncn länder lum des 
Let ten ist n icht so ausgeprägt w i e beim L i ­
tauer, ein M e e r v o l k - ; r .d die Letten aber auch 
n icht . Die Küste ist ihnen doch eine Grenze. 
Is ! der Lette küstennah, so ist er mehr F i ­
scher als Seefahrer, W ik i nge rgc i s t ist ihm 
f remd. Er ist ein guter Bauer, aber des be­
weg l ichen Händlergeistes n icht bar und dem 
Gewerbe zugetan. Sein Ideal ist der k l e i n ­
bürger l iche Rentner auf e igenem Grund und 
Boden. 

Der Este ist der W i k i n g e r unter den ba l t i ­
schen V ö l k e r n . Dieses Baue invo l k ist stark 
seewärts ger ichtet , es empf indet das Meer als 
Straße in die W e l t . Es ist ke in Zufa l l und 
v o n symptomat ischer Bedeutung, daß die I n ­
seln, die dem Rigaschen Meerbusen, also auch 
le t t ischem Siedlungsgebiet , vorge lager t s ind, 
von Esten bewohn t werden . Die Oselaner 
w a r e n zur Hansezeit gefürchtete Seeräuber. 
Etwas von diesem Geist steckt noch heute in 
dem einen estnischen T y p , den langen Schlan­
ken , die *einen scharfen Gegensatz zu den 
kurzen Gedrungenen b i lden . I m Handelsgeis t 

und Gewerbef le iß steht er dem Letten nicht 
noch. Beide V ö l k e r hat ten im deutschen 
Kau fmann , der bis i n unsere Tage hansischem 
Geiste t reugebl ieben war , und im kuns t fe r t i ­
gen deutschen Handwerke r gute Lehrmeister . 

I n der Obersch ich t dieser Vö l ke r , soweit 
sie ih r nach B i ldung und Gel tung angehören, 
f indet man ers taun l ich we i te Kreise, die aus­
g ieb ig der Leidenschaft a l ler k le inen V ö l k e r , 
dem Reisen, gehuld ig t haben. M a n ist immer 
w ieder überrascht , diese Leute mi t großer 
Sachkenntn is n ich t nur von Ber l in und W i e n , 
Rom und Paris reden zu hö ren , sondern auch 
v o n den k le inen Kos tbarke i ten , die abseits 
der tour is t ischen Heerstraßen l iegen. In den 
letzten Jahren haben vor t re f f l i ch organis ier te 
Gesel lschaf ls fahr ten auch dem Mi t te l s tand das 
Reisen durch Europa gelehrt W i e d e r u m aber 
ist man erstaunt, daß t rotzdem die Kenntn is 
über die Geschehnisse im Herzen Europas im 
l c l z len Jahrzehnt so ger ing, so lückenhaf t und 
v ie l fach so bösw i l l i g entstel l t ist. M a n hat 
die autor i tä ren Formen im Staatsgefüge mi t 
mehr oder wen iger Geschick kop ie r t , b l ieb 
aber dem l ibera l is t ischen Ungeist verha l te t . 
Den Nat iona lsoz ia l ismus lehnte die Mehrhe i t , 
nach London und Paris schie lend, ab, ohne 
ihn zu kennen, ohne üLerhaupt bemüht zu 
sein, ihn kennenzu lernen. Besonders die na­
t ionalsozia l is t ische Wi r l scha f t s lenkung wurde 
von den l ibera l is t isch-kap i la l is t ischen Unter­
nehmern bis zu den Bud ike rn herab v ö l l i g 
mißvers tanden, der Sozial ismus des Reiches 
A d o l f H i t l e rs v o n der marx is t isch verseuchten 
Arbe i te rscha f t abgelehnt. 

Es ist die Au fgabe der Stunde, h ie r m i t 
V o r u r t e i l e n aufzuräumen und ein lebendiges 
Bi ld v o m nat ionalsozia l is t ischen Staat, seiner 
Wi r t scha f t , seinem sozialen Denken und Han -

„Seehelden" 

„Unsere Boys von der Lu f twaf fe haben das 
Rote-Kreuz-Schif f ge t ro f f en l " 

„ D a n n kommen w i r zu spät." 
„ Z u m Retten?" 
„ Z u m Kaputtschießen n a t ü r l i c h ! " 

de in zu ve rm i t t e l n . Es genügt h ier , e ine 
Kenntn is der Tatsachen zu ve rm i t te ln . Bedeu­
tendes ist in dieser Richtung schon geleistet 
worden . Das ist v o n großer W i c h t i g k e i t , 
denn nur auf solche A l l kann diesen V ö l ­
ke rn der W e g ins neue Europa gewiesen 
werden . 

L i t a u e n / T y p i s c h e s B a u e r n s c h a f t b e i B o r k l 

y^H erneu #efteto* / Von Herbert Wieben 

A l s der Zug anfuhr, du standest auf dem 
Bahnsteig und hie l test raeine Hand , bis es 
n icht mehr g ing. Neben d i r stand das K ind , 
das k le ine , lächelnde, und es hob den A r m 
u n d begann, zu w i n k e n , indes du d ie ersten 
Schr i t te neben dem Zug hergingst. Das K i n d , 
den Sinn des Abschieds n icht begrei fend, l ief 
m i t k le inen , hast igen T r i t t en an deiner Seite 
m i t . Es sah uns m i t großer, e in wen ig er­
schrockenen Augen an. V ie l l e i ch t ahnte es 
u m den Absch ied , v ie l l e i ch t spürte es, daß in 
dieser Stunde etwas war , dem w i r macht los 
gegenüberstanden. 

Ich sah in dein Gesidht. Es war zwischen 
Schmerz und Lächeln und eine unendl iche 
Tap fe rke i t stand dar in . Deine Hand z i t te r te 
e in w e n i g , ganz le icht lag sie in der me inen, 
w i e e in k le 'nes Vög le i n , das sich beim Stär­
keren b i rgt . 

W a r es eine M i n u t e , wa r es noch kürzer? 
Der Zug fuhr schnel ler . A c h , w i e gerne hät ­
ten w i r ihn gehal ten! D u bl iebst zurück , i n 
der Zah l der Menschen sah ich deinen w i n ­
kenden A r m . Und neben di r das K i n d , das 
im weißen Män te l chen ängst l ich in der 

B u r g b e r e I n L e t t l a n d , a u r d e m s i c h v o r J a h r h u n d e r t e n e i n e l e t t i s c h e B u r g b e f a n d . Es g i b t m L e t t ­
l a n d r u n d d r e i h u n d e r t s o l c h e r t r u t z i g e n B u r g b e r g e e - s c h w e i g s a m e Z e u g e n d e r k r i e g e r i s c h e n V e r g a n ­
g e n h e i t - d e r f r e i e n L e t t e n s t B m m e , (Aum. M : S c h e r l ) 

Menge stand, bis deine Hand herabkam und 
die k le ine Faust ergr i f f . 

So standet ihr , als ich fuhr, so werde ich 
euch immer sehen. Werde t ihr mich ähn l ich 
empfangen, wenn ich w iederkomme? Oder 
w i r d der Zug. des Nachts im Bahnhof e in lau­
fen und ich werde im Dunke l a l le in den W e g 
zu unserer W o h n u n g nehmen müssen? 

W i r saßen zu V i e r t im A b t e i l , als w i r 
dem fernen Standort en tqcgcn fuh ien , und w i r 
warer. al le vers tummt . Es kam ke in Gespräch, 
und was lachender Scherz sagte, als w i r an­
fuhren, v e r k l a n g vo r dem Nachdenken. Denn 
es war so, daß die vergangenen Tage vo r uns 
aufstanden, und daß w i r im Er innern noch e in ­
mal durch lebten, was gewesen war . So saß e in 
jeder i n Gedanken versunken, und ein W o r t , 
das sich e inmal tastend v o n Mensch zu 
Mensch wagte , ver f ie l dem Schweigen. W e i ß t 
du , — in dieser Stunde, da w i r dem f remden, 
unbekannten Schicksal entgegenfuhven, da w i r 
aus dem Land zwischen den Schlachten kamen 
und vo r neuen Kämpfen standen, in dieser 
Stunde durch leb te i ch noch e inmal unsere 
L iebe. Sie wa r so unendl icher T iefe und Zär t ­
l i chke i t v o l l , daß ihr Glanz auch über dem A b ­
schied lag. 

Und hier muß ich d i r noch etwas sagen, das 
m ich sehi dankbar gemacht hat. A l s ich in d ie 
Mante l tasche gr i f f , u m ' e ine von den Er f r i ­
schungen zu nehmen, die du mir aul den W e g 
gegeben hattest, zog i ch e in k le ines, schmales 
Päckchen hervor . Du mußt es mi r i n letzt?r 
M i n u t e in d ie Tasche getan haben, denn i ch 
k o n n t e m i c h n i ch t ents innen, es vo rhe r ge­
sehen zu haben. I m Begri f f , d ie H ü l l e zu lösen, 
sah i ch deine Schr i f t . Es waren ein paar k le ine , 
zär t l i che W o r t e , die du auf die Hü l l e geschr ie­
ben hattest. Im ö f f n e n sah ich, dafi es o:n 
schmaler Band von Liebesgeschichten war . „ D u 
und i c h " 6agte der T i te l . 

I n dieser Stunde nun habe ich al le die Ge­
d ich te gelesen, und 6ie waren unse.cm Leben 
und unserer Liebe so 6ehr verbunden, daß ich 
m i t beg lück ten Augen dasaß. Die Beziehungen 
der Geschlechter v i e l f ä l t i g abwandelnd, ende­
ten al le Verse le tz t l ich doch im zarten, behut­
samen W o r t an den gel iebten Menschen. 

So fuhr ich Stunde um Stunde. A l l m ä h l i c h 
taten d : e Tore des Schiales 6 : ch vo r uns au! . 
I ch saß wach und vermochte n icht zu 6chla[er.. 
N i c h t Schmerz war 's, denn w i r wissen ja 
al le um das Große, dem w i r verp f l i ch te t s 'nd. 
N e i n , aber Sehnsucht war 's , Sehnsucht, de ine 
Hand zu ha l ten, dein Lächeln Xu 6 p ü r e n . U: id 
Sehnsucht, d a 6 An t l i t z des K.ndcs zu Behau. 

Du , das K i n d u n d i ch , kann da noch etwas 
wide r uns kommen?. ck. 



Der Soldat, das Mädchen und die Apfelblüten 
V o r v i e r Jahren, gerade am Pf ingstsonntag, 

ha t te es angefangen. 
K e i n Mensch dachte damals an K r i eg . D ie 

Mäde l s saßen m i t den Burschen u m den W i r t s -
haust isch und schäker ten. Dann begann die 
M u s i k den nächsten Tanz m i t e inem neuen 
Tusch , g lühende Gesichter beugten s ich zuein­
ander, d ich t gedrängt schoben s ich d ie Paare 
durch den Saal. 

N ie ls Fchmcr , der Lehrerssohn aus dem 
Nachbaro r t , tanzte m i t De icke Dahner t . Zum 
zehnten Male? Zum zwö l f t en Male? W e r sol l te 
das zählen? Er wa r auf Ur laub und t rug die 
graue So lda tenun i fo rm, d ie i h n heute noch 
schmucker erscheinen l ieß als sonst. A u c h 
De icke schien i h re Freude an i h m zu haben. 
Die Dahner ts waren i m a l lgemeinen sehr stolz 
u n d tanzten sonst bloß m i t Bauernsöhnen, d ie 
mindestens zwe ihunder t oder d re ihunder t M o r ­
gen Land zu erwar ten hat ten . Aber es ist j a 
bloß e inmal im Jahr P i ings ten, u n d N ie ls sah 
in seinem Wa f i en rock m i t dem hohen Kragen 
be inahe w i e e in O i i i z i c r aus! Da konn te man 
schon mal eine Ausnahme machen. W e n n auch 
so e in Lehrcrssnhn n ich t ma l e in eigenes Haus 
hat te, geschweige d e n n . . . 

De icke Dahner t lachte und zeigte ihre w e i ­
ßen Zahne. Sic w ü r d e i h rem M a n n e mal e inen 
hrbhof in d ie Ehe b r i ngen ; v i e rhunde r t Mor ­
gen unter dem Pf lug, siebzig M o r g e n Wiesen , 
dazu den See h in te r dem Rumer W i e c k . W e r 
das v o n sich sagen kann , der weiß, w i e w e i t er 
zu gehen h a t . . . 

„ W o l l e n e in b ißchen raus an d ie L u f t ! " 
schlug Nie ls vo r . „Uns abküh len?" Der Nacht ­
h imme l wa r v o l l v o n Sternen. I r gendwo i m 
Gebüsch raschel ten e in paar V ö g e l . A u s 
Rich tung des Rumer W i e c k k a m e in ka l t e r 
Nordos t . De icke schmiegte s ich fester an 
Nie ls . Es war bloß, w e i l sie fröstel te. V o r 
dem M o n d stand eine W o l k e . Die Luf t guo l l 
über v o m Du l t des Früh l ings . 

Sie g ingen e in Stück nebeneinander her. 
E inmal , i m Vorübersch re i ten gr i f f N ie ls i n 

den t ief herabhängenden As t eines Ap fe l bau ­
mes, k n i c k t e einen b lü tenschweren Z w e i g her­
aus und steckte i hn De icke vo r die Brust. 

Sie atmete t ief auf, aber sie sagte n ich ts . 
Sie schr i t ten zum W a l d h i n ; da war man 

gegen den Nordos t geschützt. 
„ U n d was w i r s t du machen?" forschte N ie ls . 
De icke hob die L ippe hoch : „ I c h hab's n ich t 

e i l i g : ' 
Uber ihnen stand der O r i o n und funke l te . 

H i n t e r i hnen atmete e in We idenbusch . Es w a r 
e in ganz leiser Hauch . Abe r N ie ls spürte i hn . 

„ W e n n je tz t eine Sternschuppe f i e le ! " 
dachte er. „Dann w ü r d e i ch m i r e twas w ü n ­
schen." Er starr te vor sich ins Dunke l . Deickes 
A r m leg noch immer i n seinem. Ih re H a n d 
g lüh te . 

Da fu rch te e in fa l lender Stern seine L icht ­
spur über den H i m m e l . U n d N ie l s zog De icke 
an sich und küßte sie. Sie h ie l t ganz s t i l l . A u c h 
noch b e i m zwe i ten und dr i t t en Kuß. 

„ W o l l e n zu rückgehen ! " sagte sie dann. „Es 
w i r d kalt ! '* N ie ls h ie l t sie noch einen Augen ­
b l i ck fest. „ W o l l e n w i r unsere Ve r l obung 
schon heute bekanntgeben?" f ragte er, 

„ D u bist v e r r ü c k t l " 
N ie ls s tand da w i e e in geschlagener Junge. 

„ W a n n denn sonst?" 
Er sah das Bl i tzen ih rer Augen t ro tz der 

Dunke lhe i t . 
De icke r iß s ich seinen Z w e i g von der Biust 

und war f ihn h in . „ W a n n der Weidenbusch 
da h in le r uns A p f e l b l ü t e n t räg t ! " 

Dann lachte sie noch e inmal auf und lief 
davon . Zum Tanzsaal zurück . N ie ls fo lgte ihr 
e in Stück. A n der W e g k r e u z u n g bog er ab und 
g ing he im. M i t w e m sol l te er tanzen» 

Bald darauf wurde N ie ls vom Heeresdienst 
entlassen. Er machte sein Examen und trat 
e ine Ve rwa l te rs te l l e an. 

Ein paar Mona te drauf brach der Kr ieg 
aus. 

N ie l s kämpf te in Polen u n d w u r d e ver­
wunde t . 

Nachhe r stand er i m Westen . 
A l s Pf ingsten kam, bekam er He imat ­

u r laub . 
„ W i l l s t du nicht tanzen gehen?" f ragte 

seine Mu t t e r am Nachmi t tag . 
„ M i t w e m sol l ich tanzen?" 
„Es g ib t Mädels genug. " 
Er schüt te l te den Kopf. W a s gingen ihn 

d ie Mäde ls an? Er ha l le genug von der e inen. 
Und dann, spät an Abend , als M u t t e r u n d 

Va te r schon im Bett wa ren , machte er s ich 
doch auf den W e g . Schon aus Langewei le . 
V ie l l e i ch t traf man auch einen Kameraden? 

Pf ingsten w a r diesmal f r ü h e r im Jahr als 
sonst. T ro tzdem wehte v o m Land her e in 
warmer W i n d . Der A p f e l b a u m v o m vo r i gen 
Jahr zeigte berei ts d'e ersten Blüten. Der 
V o l l m o n d hatte erst einen ganz k le inen Strei fen 
v o n seiner Rundung abgegeben und stand 
leuchtend am H i m m e l . 

N ie l s b l i ck te i hn eine W e i l e lang an und 
grübel te vo r sich h i n . . . Der O r i o n leuchtete, 
i r g e n d w o raschelte es im Gebüsch. 

„ V i e l l e i c h t ein V o g e l ? " dachte N ie l s und 
ha l t e dabei das Gefüh l , als habe er das alles 
schon e inmal er lebt . 

I n der Luf t z i t te r te e in Duf t . M e h r e ine 
A h n u n g von Geruch, als ein Geruch selbst. 

„ F l i e d e r l " dachte er und machte u m den 
Gasthof einen Bogen. Er w o l l t e a l le in sein. 
Jetzt ke ine Menschen ! Ke inen B ie rgeruch ! 
Ke ine Tanzmus ik ! 

Er schlug den W e g auf das Rumer W i e c k 
h in zu. Da war er einsam. 

„ N i e l s l " sagte da p lö tz l i ch eine St imme. 
Es war , als ob eine Hand nach seinem 

Herzen gr i f fe . Dann hatte er sich in der Ge­
wa l t . 

„Gu ten Tag, De icke . " 
Sie g ing neben i hm, ohne zu fragen und 

. Eine Geschichte zum v ier ten Kriegs-
' Pfingsten von H e l m u t h M . B ö t t c h e r 

h ie l t m i t i hm Schr i t t , auch als er we i te r aus­
zuholen begann. 

„ I c h w o l l t ' d i r zur Beförderung Glück 
wünschen" , versuchte sie ein Gespräch anzu­
fangen. 

Er dankte u n d schwieg. 
„ U n d das Eiserne Kreuz hast du auch?" 
„ J a . " 
„ U n d was w i r s t du nun machen?" 
„ D i e Engländer besiegen h e l f c n i " 
„ U n d nachher?" 
Br ve rs tand sie nicht . 
„ G e w i ß " , sagte er sch l ieß l ich, „ m a n sol l te 

auch an das denken, was später sein w i r d . 
A b e r bei m i r . . . " Er brach ab. Schwieg e ine 
W e i l e . Beendete zuletzt doch den Satz: „ I c h 
hof fe, ich kqmme gesund he im . " 

Sie wa ren an die W a l d k a n l o gelangt. 
In der Ferne glänzte der Rumer See im 

Mond l i ch t . 
„ W o l l e n uns einen Augenb l i ck auf d ie 

Bank setzen?" bat Deicke. 
N i e l s b l ieb vo r ih r stehen. I rgend etwas 

zog seine Au fmerksamke i t auf sich — i rgend 
e lwas da im Dunke ln , da, an dem W e i d e n ­
busch. 

„ W a s ist das? fragte er. „Kanns t du das 
erkennen, Deicke? ' 

Sie b l i ck te ihn v o l l an. I n ihren A u g e n 
stand der Mondg lanz und gab ih rem Gesicht 
e inen seltsamen un i rd ischen Schein. 

„ A p f e l b l ü t e n ! " sagte sie leise. „ I c h hab" 
sie angebunden! " 

Kultur in unserer Zeit 
M u s i k 

I R e g c r - G e d o n k r c l e r I m i t a l i e n i s c h e n R u n d f u n k . 
A n l ä ß l i c h d e s 70. G e b u r t s t a g e s v o n M a x H e g e r 
f a n d I m I t a l i e n i s c h e n R u n d f u n k e i n e V e r a n s t a l t u n g 
z u K h r o n d e s M e i s t e r s s t a t t . D e r K o m p o n i s t V l n -
c e n z o D a v l c o w ü r d i g t e d t t B e d e u t u n g d e s g r o ß e n 
d e u t s c h e n K o m p o n i s t e n a u c h I n I h r e r A u s w i r k u n g 
a u f d a s S c h a f f e n d e r G e g e n w a r t . 

Film 
D e u t s c h e F i l m e I n P o r t u g a l . E i n e R e i h e r e ­

p r ä s e n t a t i v e r d e u t s c h e r F i l m e k o n n t e i n d e r l e t z ­
t e n Z e i t w i e d e r h e r v o r r a g e n d e E r f o l g e b e i i h r e n 
A u f f ü h r u n g e n i n P o r t u g a l d a v o n t r a g e n . D a z u g e ­
h ö r e n i n e r s t e r L i n i e d i e F i l m e „ R o b e r t K o c h " 
u n d . . . S t u k a s " , f e r n e r „ O p e r e t t e " , „ T r e n c k d e r 

F a n d u r " u n d „ E i n L e b e n l a n g " . 

Neue Bücher 
Danl lo Gregor lc: S o e n d e t e J u g o s l a w i e n . Wi l ­

helm Goldmann, Leipz ig . 2 5 6 S. 21 Abb. , geb. 7 . — R M . — 
22 dramal isch bewegte Tage des Jahres 1941 vom 2 5 . M ä r z 
bis zum 15. Apri l löschten den in Versa i l les geborenen 
V ie lvö lkers taa t Jugoslawien von der Landkar te . Jugoslawien 
ist e in Sdiulbeispicl bri t ischer S k r u p e l l o s i k e i t , die k le ine 
Völker den Machlz ic len des Empire dienstbar macht, und 
sie la l len läOt, wenn sie Im Alblons Zwecke nicht mehr 
brauchbar sind. Der Ver fasser gibt e inen nüchternen Tnt ­
sachenbericht und zeichnet das Schicksal Jugoslawiens In 
22 Jahren eigenen staat l ichen Lebens von der Zer t rümme­
rung der Habsburger Monarchie an bis zum Putsch des Frc l -
maurergcncra ls Simovic und dem Zusammenbruch des jugo­
slawischen Staatswesens. Der Verfasser . 1939 bis 1941 Direk­
tor des Konzerns der jugoslawischen Regicrungsprcssc, 
schreibt aus eigener Kenntnis und als unmit te lbarer Zu­
schauer des Geschehens, das zur Aul lösung des unnatür­
l ichen Großstaales der Serben, Kroaten und Slowenen 
führte. Sein Buch ist ein Dokument . Pf. 

D a s l i es t d i e H a u s f r a u 
P r a k t i s c h e K l e i d u n g k a n n a u s w e n i g S t o f f 

r e c h t v i e l g e s t a l t i g u n d h ü b s c h s e i n , w i e u n s e r e 
V o r l a g e n v e r a n s c h a u l i c h e n : B e y e r - M o d e l l K 36101 
( f ü r 92 u n d 100 c m O b e r w e i t e ) . F ü r B e r u f u n d 
S t r a ß e is t d a s s p o r t l i c h e H e m d k l e i d m i t g r o ß e n 
A u f s c h l ä g e n s e h r h ü b s c h . D e r S c h n i t t s i e h t n u c n 
l a n g e Ä r m e l v o r . E r f o r d e r l i c h e t w a 2,90 m Stof f -
90 c m b r e i t , o d e r 2 m S t o f T b e i 130 c m B r e i t e . 
B e y e r - M o d e l l K 34129 ( f ü r B8 u n d 98 c m O b e r ­
w e l t e ) . D i e s e s J u g e n d l i c h e K l e i d m i t z w l s o h c n -
g e s e t z t e m G ü r t e l a u s 2,85 m S t o f f , 90 c m b r e i t , 
b r i n g t d i e s c h l a n k e T a i l l e d e r T r ä g e r i n g u t z u r 
G e l l u n g . B e y e r - M o d e l l K 38111 ( f ü r 88 u n d 96 e in 
O b e r w e i t e ) a u s g e m u s t e r t e r S e i d e m i t QUL'i'i'af" 

V 7 3 2 
Z e i c h n u n g : M a r i a R e i t h 

f u n g n e b e n d e n d u r c h g e h e n d e n T e i l u n g s n ä h t e n Ist 
f ü r d e n N a c h m i t t a g g e e i g n e t . D i e v o r d e r e n S e i t e n ­
t e i l e m i t d e n a n g e s c h n i t t e n e n A r m c l h f a l f t c n k ö n ­
n e n a u c h a b s t e c h e n d g e w ä h l t w e r d e n . S i e brau­
chen e t w a 2.75 m Sto fT v o n 90 c m B r e i t e . B e y e r -
M o d e l l M 34316 ( f ü r 100 u n d 112 c m O b e r w e i t e ) . 
D e r k r a g c n l o s e M a n t e l a u s l e i c h t e m S t o f f s c h l i e ß t 
v o r n m i t e i n e r B l e n d c n v e r s c h n ü r u n g . D e r M a n t e l 
m i t h i n t e r e r M i t t e l n a h t h a t s c h r ä g e i n g e s e t z t e T a ­
s c h e n . E r f o r d e r l i c h : e t w a 2,10 m S t o f f , HO c m b r e i t . 
B e y e r - M o d e l l B 732 ( f ü r 84 u n d 02 c m O b e r w e i t e ) . 
D i e J a c k e , d i e z u v e r s c h i e d e n e n R ö c k e n o d e r 
K l e i d e r n g e t r a g e n w e r d e n k a n n , w i r d i n G ü i t e l -
h ö h e m i t e i n e r S e h m u c k s c h n a l l e z u s a m m e n g e h a l ­
t e n . S i e l ä ß t s i c h a u s e t w a 1,70 m S t o f f v o n 90 c m 
B r e i t e a r b e i t e n . 

Z . W i c h t i g f ü r d a s W a c h s t u n i d e r K i n d e r Ist 
J e t z t I m F r ü h j a h r u n d S o m m e r r e i c h l i c h e F r i s c h ­
k o s t . F r i s c h e r g r ü n e r S a l a t o d e r j u n g e M ö h r e n a l s 
B e i k o s t z u m F r ü h s t ü c k w i r k e n u n t e r s t ü t z e n d u n d 
a u f b a u e n d f ü r d e n J u n g e n K ö r p e r . 

& PERI ^ 
KHASANA 
KOSMETISCHE 
WELTMARKEN 

TRILYSIN-PATSCHLAGE 

h y g i e n e 
A n j e d e m M o r g e n mi t den Finger« 
spi tzen d ie K o p f h a u t kraf t ig mas« 
slcren, u n d zv.TR immer v o n der Seite 
n i c h der K o p f m i t t e . D iese Kopf« 
aussage Ist nütz l ich für I h r H a a r , 
w e l l sie der N e i g u n g der K o p f h a u t 
zu ü b e r m ä ß i g e r S p a n n u n g vorbeugt 
Beherzigen Sie unsere Ratschläge heute 

mehr als früher, bis wir das biologische 

Haartonikum T R I I V S I N wieder wie 

gewohnt für Ihre tägliche Haarpflege 

zur Verfügung stellen können 

Vorbeugung gegen An­
steckung bei Erkältun­
gen und Grippe. Auch 
diesem Ziel dient un­
ablässig unsere Arbeit. 

BAUER&CIE 
TFEURTTC^RIT* t / m t -

A u | - J-OVTFCLJRITT « u ^ 

Li tzmannstadt . Meisterhausstraße 8 4 , 
Fernrut 1 2 3 - 0 2 . 

Ku l lur l l lmbUhne: A m Mit twoch, dem I C . 
und 2 3 . Juni 1 9 4 3 , 20 Uhr, im Großen 
Saa l : „Deutsche L a n d i d i a l t — Deutsche 
S i t t e n " . Eine l- ' l lmrusammcnstellung un­
serer deutschen He imat . 1 . Märkische 
He imat ; 2 . M a d i t aul das T o r ; 3. Strcl t -
zug durchs Sudetcnland: 4 . Volkskunst 
u n d - V o l k s l i e d im Erzgebirge; 5 . Kärnten 
— abseits vom Wege; fi. Be igwin le r ; 
7. Zwischen Dimml ing und Ems; 8 . Drau­
ßen im Wat t . L m l r i t t s p i c i s 50 Rp l . , mit 
Hörerkar te 3 0 Rp l . 
V o r t r e g i d l e n s t : Am Fre i tag , dem 18. 
Juni 1 9 4 3 . 2 0 Uhr. Kle iner Saa l : Die 
deutschen Bal laden, gesprochen von Dr. 
Grete Kclenburg-Wel ler . Die Vortrags-
künsl lcr tn bringt Bal laden von Goethe, 
Schil ler. Brentano. Fontane u. a. Ein­
t r i t tspre is 5 0 R p l . , mi t Hörcrkar te 3 0 
Rpl . 

D A F . - A N Z E I G E N 
Sportamt 

NSG. „ K r a f t durch F r e u d e " . 
K lnder turn tn und Spiele: zwei bis sechs 
Jahre : montags, mit twochs, t re i tugs, 
von 10 bis 11 Uhr, Kleiner 
Spor tsaa l , Städtisches Ha l lenbad; 
montags 15 bis I i i Ubr. mit twochs, b e i -
tags 16 bis 17 Uhr, Grußer Sportsaal , 
Stadl. Ha l lenbad. Dlctr ich-Ecknrt -Straßc; 
sechs bis zehn Jahre: mit twochs, f re i tags 
15 bis 16 Uhr, Großer Sportsaal , Stadl. 
Hal lenbad; zwei bis zehn Jahre : diens­
tags 15 bis 17 Uhr. Mädchcnoberschule, 
Schlagetcrstr . 140 . UAF.-Gcbühr: 10 
R p l . L e i t u n g : SpoYtlehrcrin Tätzner . 
Le lhe iübung nach Musik für F r e u e n : 
Fröhliche Morgenstunde Iür die Haus f rau : 
dienstags 9 bis 10 Uhr. Großer Sport­
saa l , Stadt. Ha l lenbad . Dlelr lch-Eckart-
S l raße . DAF.-Gcbühr: 30 Rp l . Le i tung: 
Spor l lchrcr ln Tä tzner . 
Fröhliche Gymnast ik und Spie le : f re i ­
tags 2 0 bis 21 Uhr . Großer Sportsaa l , 
Stadt . Ha l lenbad, D ic l r ich-Eckar t -St raße. 
DAF.-Gebühr: 3 0 R p l . Le i tung: Sport-
Ichrer ln Jindrich. 

Schwimmen fl lr Männer und F r e u e n : 
montags von 19 bis 2 2 Uhr. Stadt. Ha l ­
lenbad. Dlctr ich-Eckart -Str . DAF.-Geb. 2 0 
Rpf. Le i tung: Fachwart in für Schwim­
men, Kommissar . Anmeldung und Be­
zahlung nur beim Spor tami „ K d F . " . Kö-
nig-Hclnr ich-Straße 3 3 . 
Relchssportebzeichen: Die Vorübungen 
und Abnahme des Relchssportebzeichcns 
Iür Männer und Frauen sowie für das 
Versehrten-Sportabzeichen l inden Jeden 
Dienstag und Fre i tag auf dem Sportplatz 
der F i rma Ze l lgarn . Ost landstr . 2 3 6 / 2 3 8 , 
s tat t (St raßenbahnl in ie 10 bis Idas t r . ) . 
Anmeldungen sind persönlich beim Sport­
amt „ K d F . " . Könlg-Helnr lch-Str . 3 3 , Fern-
ru l 1 7 8 - 9 8 . zu ers ta t ten . 
V e r w u n d e t e n t p o r t : Nach Pfingsten f indet 
ein neuer Spor l lchrgang Iür die sport­
liche Betreuung der Verwundeten stat t . 
Frauen und M ä d e l , die sich für den to­
talen Kr legsclnsatz zur Ver tagung ge­
stel l t haben, werden vom Arbei tsamt 
I re lgestc l l t . Anmeldung be im Sportamt 
„ K d F . " . Könlg-Helnr ich-Stroße 3 3 . Fern­
rut 178-B8 . 

S p o r t w a r t e : T ra in ing für des Relchssport-
abzeichen ledcii Dienstag und Fre i tag von ' 
18 bis 2 0 Uhr . Sportplatz der F i rma 
Zc l lga rn . Ostlandstraßc 2 3 6 . 
S p o n w a r t l n n c n : T ra in ing für das Reichs-
Sportabzeichen dienstags von 18 bis 20 
Ubr. Sportplatz der F i r m a Ze l lga rn , Ost­
landstraßc 2 3 6 ; fre i tags von 19 bis 2 0 
Uhr. Lelbcsübung nach Mus ik , Großer 
Sportsaa l . Stadt. Ha l lenbad. 
Dienststunden des Spor temtes: montags 
bis f re i tags 8 bis 13 Uhr. montags und 
fre i tags von 1 5 bis 18 Ubr . 

Kaninchenzüchter - Verein L l tzmannstadi 
Wegen der Festtage f indet die luniver 
Sammlung ausnahmsweise am Mi t twoch 
16. Juni . 19 Uhr. In der Gaststätte Küh 
ncr. Adol f -H l t le r -St r . 9 2 . stat t . Köhler 
OeflUrjeizlichtervereln Erzhausen. V c r 
Sammlung lfm 16 . 6 . 1 9 4 3 . um 10 Uhr 
18. V.-Schule, Schncewittchenwcg. 

gez. Jordan, Vorsi tzer 

I t e l chnd lena t tuhnen , 
Hakenkreuz,-, HJ.-, D.I.-, DAF.- und 
ft -Kuhnen. Heichsdienstnii towini 

Del verkauft nur an Behörden und 
Wiederverkäuler. Krsto Li tzmann-
stüdtcr Fahnenfnbrik, IJd lu Pufal, 
Litziniinnstadt, Adolf-HlUor-Str. 153, 
Ruf 102-52. 

G E S C H A F T S A N Z E I C E N 

Z iehung um 1«. u n d 17. 
des Monats der :t. K l . 9. I). Rl . 
Hflhcn Sie schon Ihr Los erneuert? 
Wol len Sie noch m i t s p i e l e n ' . ' 
Gltickslosc empfiehlt Staatliche 
Lotter ie-Hinnahme S I n i n . Adolf 
Hltlcr-StrnUe 1411. Ruf 1.'I7-17. 
S te inmetz NUhr / .w leback 
aus Wcizou - Volkornsehrott in 
Steinmetz-Wasch u. EnthülaUngs-
verfahren hergestellt, Mühlenwerke 
9. Wleohert jun. , Abt . steinmetz-
N'iihrniHtul. I'r. Stargqrd (WVstpr.) 
Sie berat In be/.ug 
niif technischen Zelchenbedarf 
G r e t e G r o ß 177-88, Straße der 
H. Aftnee 08. 
Maß - Korset t - Salon 
IC. K o s c h e l . Spinnlinlo 67. W. 3. 
Ruf 171-01. 
Duuneiistcppdecken 
sowie Bettwäsche hol Fa. F. & S t 
Wellbach. Adol f -Hi t ler-Straße 154, 
Kuf 141-98. 
I I Iii-.1111:1:1 - i. 1 'i-1 in r u l im-
mich ausl. Marken in eigener Repa­
raturwerkstat t durch I i . Ar thur 
Kaddatz, Büromaschinen,Lltznmnn-
stadt, Ado l f -H i t l e r -S t r aße 5935, 
Ruf 201-81. 
Denke dran 
bei Jedem Schri t t : Deine Solüon 
schützt „Sohl t ! " Sohlt gibt Ledor-
sohlcn lungere Haltbarkeit, verhütet 
nasse Küße! 
Mein IJuuunternehmen 
und LeltergerUstverlelhanstalt 
hübe ich ub 1. Juni 1943 von der 
Elbcrfeldcr Straße 8 nach meinem 
eigenen Hause, Pfelffergaßc 27, 
Ruf: 203-55 über t ra fen, wus Ich 
hiermit meiner geschätzten Kund­
schaft zur Kenntnis bringe. Ich 
übernehme alle In das Raufach 
einschlägige. Arbeiten und sichere 
dor geehrten Kundschaft eine 
prompte und gewissenhafte Aus-
fühi'ung. A. Schulz. 
Htitidlunk u. lileklrorepuraturoji 
Gerhard Gier, Ruf 168-17, Schla-
geterstraße 67. 
Hochtrttchtlge Kühe und Färsen 
sowie Laufersehwolne 
stehen Piingsten zum Verkauf bol 
F e r d i n a n d T o r r l a n i , Ll tzraann-
stndt-Waldborn, Tloflandstraße 110, 
Ruf 152-37. 
Such Dein Cilllck bei Slma, 
Staatliche L o 110 r I e - KI n n a Ii m e, 
Adolf-Hit ler-Straüo I U I , Ruf 137-17. 
Ziehung der 3. K l . 9. i ) . K l . am 16. 
und 17. Juni . Lose in allen Ab ­
schnitten vorrätig. 

H e b a m m e 
Frau Hi l t rud Str lbnlng, deutsche 
Hebamme, Kalisch, Dlctr lch-Kckart-
Straße II), verreist bis 22. Juni . 
Damenh i l t e 
s o w i e H e r r e n h ü t e w e r d e n g e r e i n i g t , 
u m g e f o r m t u n d u m g e a r b e i t e t n a c h 
d e n n e u e s t e n W i e n e r M o d e l l e n . 
G r o ß o A u s w a h l I n D a m e n - u n d K i n ­
d e r h i l t e n . C h a r l o t t e D o m s , M o d i s t i n , 
D a m e n h u t c c s c h ä f t m i t e i g e n e r W e r k ­
s t a t t , M e l s l c r h a u s s t r a ß e 60 ( E c k e 
A d o l f - H l l l e r - S t r a ß c ) . F e r n r u f 1S2-D5. 
Hau- u. Mnlerschmutz 
beseitigt A. u. H. Schuschklcwltsch 
Buschlinie 90. Huf 128-02. 
Aiitn-Kel lei i -Hundernoueri ing 
In Vol l fornien Hugo Wollner. Llfz-
nmniiKtiidt. König-Helnrloh-Slr. 105 
Kaufe Ranze Sammlungen 
und einzelne Ktinstgogenstüiide, 
Gemälde alter und neuer Moistor-
Möbcl, Porzellan, Teppiche, An t i ­
quitäten usw. Max Kunert, Kunst­
handlung, A r l o l l - H i l l i T - S t r a ß n 173. 
K a m m und Dürste 
hol jeder Kopfwäsche gleich mit 
reinigen, dann bleibt Ihr Haar viel 
länger sauber und duf t ig! Zur 
Kopf wasche dos n icht-alkal ische 
„Schwurzkopf-Schaui i ipon". 
M. Hathe l t -Fü l l federha l ter . 
Mit diesem Namen vorbindet stell 
Qualität und Lelütnngsfälilgkolt.aucli 
wenn er repariert worden muß 
Immer w i r d es BatboJt sein. Sofor­
tige und fachmännische Bedienung 
in eigener Ropuraturworkstütre 
Rufen Sic Rul 106-93. M. Bathol l 
Utzmoi instadt. Adolt-HIUer-Str. 04 

Neue Ul t ra -Schni t te wieder da 
Moltkestr. 112. 
V e r d u n k e l u n g s r o l l o s 
(mich I'atenti'ollos) in verschie­
denen Breiten eingetroffen, l 'aul 
Rubßsu, Schreibwurei ihundlg. Ll tz-
niunnstndt, Ostlandstruße 87 (un der 
Adolf-Hlt lcr-Strnßo), Ruf 171-00. 
Absch le i fen von P a r k e t t b ö d e n 
Verschmutzte, verkratzte, total vcr-
gründete Böden werden maschinell 
wieder auf neuwert ig instandge-
setzt. Auch Auftrüge von auswärts 
werden ausgeführt. Kostenlose luch-
i i i i i u n l B c h e Beratung. Firma Kar l 
Metje, Li lzniuunstadt, Buschlinie 86, 
Rul 122-40. 

«ueti» tür meinen Bruder, cut misseflctitf. ( 
in gesicherter Posit ion. Mäde l bis 26 
Jahre zwecks späterer He i ra t . Blldzu-
schul ten (zurück) unter « 8 7 7 an LZ. 
Junggeselle, über 4 0 |ahre , 1.H8. mit 
2 -Z immer-Wohnung, wünscht Bekannt-
schalt mit F r l . oder Wi twe ohne Anhang, 
auch vom Lande, zwecks He i ra t . Angc-
böte unter A 2 0 2 7 an LZ. erbeten . 

Kern leder -Tre lbr lemen 
Kauiclhaur-Trelbrlemen, Elevator 
Hunlgnrngurte l lo lcr t gegen Kr-
werbsschoin Georg Moeller, Inh. 
W. Büttner, Treibrlemontechn. Be­
darfsart ikel. Stett in. Bol lwerk 35, 
Huf 3(10-12. 

H E I R A T S G E S U C H E 
Herr , gepl legtc Erscheinung, in tei lender 
Stel lung, Mi t inhaber einer M a l z l a b r l k , 
sucht die Bckanntschalt einer jungen 
schlanken Dame bis 35 Jahren zwecks 
baldiger He i ra t . Bi ldzusclir i l ten unter 
9 8 9 3 an L Z . 

Herr von gutem Äußeren sucht die Be­
kanntschalt einer hübschen jungen Dame 
lü i gemeinsame Ausllügc und spätere 
He i ra t . Angebote unter 9B43 LZ . 
Kaufmann, sclbständ. . Ende v ierz ig , 1,79 
gr., w e l l b e r e l s l , sucht nc t l e , gut auss. 
Ehelwmerudin zwecks He i ra t . Vermögen 
erwünscht, Jedoch Neigung a l le in ent-

-scheidet. E m s i g e m . Angaben mit Bild 
unlei 'iH'.lll im du- I.Z. erbeten. 

Verdunkelungsrol los 
In al len Breiten wieder vorrät ig 
bei Adolf Freimark, Ziothenstr. 56, 
Ruf 110-57. 
M e r k a l o r Treuhand gesellschuft 
Adolf-Hlt ler-Straße 80, übernimmt 
laufende Wirtgchaftf lberatung. 
GlascreL Schleiferei 
und Splegel-ßelegerel 
Paul Kricdenberg, Litzmannstadt, 
Adolf-Hit ler-Straße 294, Rur 110-62 
übernimmt sämtliche Glaserarbelten 
Hündlunk-
Fachgeschäft T h . T r a u t m a n n . 
Ado l f -H l t le r -S t raßo 128. Im Hofe, 
Reparaturen kurzf r is t ig . Ruf 246-90 
Innenunstr lch 1001 sundlarblg 
Iü r Holz, Beton und Mauerwerk, 
wisebfest und nach dem Auftragen 
geruchlos. 1001 w i r d strolchfert lg 
geliefert und laßt sich nnsatzfrel 
verstreichen, ohne Läufer zu bi l ­
den. Einfache Verarbeitung mit 
Pinsel oder Spritzpistole. Laufend 
in Holzfüssern von 200 bis 300 kg 
Inhalt l iefurbar durch: Fa. Al f red 
Rocksti'oh, Zwickau Sachsen. 

Alleinstehende W i t w e , 5 0 J . a l t , Umsled-
ler ln aus Wolbyn icu , wünscht die Be­
kanntschaft eines sol iden, gutherzigen 
H e r r n , 5 0 — 6 0 Jahre a l t , zwecks He i ra t . 
Nur ernstgemeinte Bi ldzuschrif ten unter 
A 2 0 3 6 LZ . erbeten . 

Welcher ed le , gebi ldete, re i fe Mann 
möchte meinen 2 Kindern e in l ieber Va 
ter und mir ein guter Lebenskamerad 
sein? Bin Deutsche, 3 0 , l , 7 ( i , schuldlos 
geschieden, Spor t le r in , k a u l m . gebildet u 
tüchtige Hausf rau . Ein oder zwei mut 
lettose Kinder noch mi t zu betreuen und 
l iebzuhaben; würde mir große Freude 
machen, Angebote u. A 2 0 3 5 an LZ. 
Glücklich heiraten? — Dann Eheanbah­
nung. F rau H. v. Redwi tz , Könlgsbcrg/Pr . , 
H in lcr roßKar ten 4 0 . Zweigste l le in Brcs 
lau . Taucntz icnstr . 4 5 . Reelle und lang 
Jährige F.hemittlung a l ler Kre ise , Stadt 
und Land, E inhei ra ten In Landwir lscha l 
ten , Betr iebe i p w . Zahlreiche Vormer­
kungen. Auskunft kostenlos, vcrschwlc-
gen. A l le Gaue. 
5»j«Trlgt Dame, schuldlos geschieden, 
ohne A n h a n g , ' g u t aussehend. 1,05 groß, 
b lond, vol lschlank, evang . , v ie lse i t ig in­
t e r e s s i e r t , tüchtige Huus l rau , sehr mu-
sik l lcbcnd, gute Aussteuer, Möbel u. Er­
sparnisse, wünscht baldige Wiederhe i ra t 
mi t Eebi ld . . n a t ü r l . H e r r n entsprechend. 
Al ters in gehob. Stel lung. Nur ernstgem. 
Zuschrift , m i t Bild u. 2 0 3 3 an I.Z. erbet . 
In te l l . Dame aus Kiilcr Fami l ie . 43 lulirc 
a l t , schlank, 1.67 gr . , evang. , wirtschaft­
l ich, nicht unvermögend, wünscht die Bc­
kanntschalt eines Herrn von 4 3 — 5 5 Jah­
ren zwecks spaterer He i ra t . E m s i g e m . 
Zuschrit ten unter 9 8 8 4 LZ . erbeten 

4 S j l h r l g e , ledig , mi t Eigenheim, etwas 
vermögend, sucht Ehepartner von 4 5 — 5 0 
Jahren, bevorzugt aus der Ostmark oder 
Bayc in , Zutchr . erbeten u, 0 8 8 9 an LZ. 

Junggeselle mi t t le ren Al ters sucht Dame 
zwecks späterer He i ra t kennenzulernen. 
F r d l . Angebote, möglichst mit Lichtbi ld . 
unter 9 8 7 0 an LZ. ; 
Zwei lu i t ige M ä d e l . 21 Jahre, braun und 
b lond . ' wünschen mit gleichen Par tnern 
in Br le lwechscl zu treten zwecks späterer 
He I ra t . Angebote u. 9 7 9 0 an I.Z. , 
Herr In lei tender Ste l lung, Endvlcrzlgcr , 
wünscht Dumc pass. A u e r s mit he i terem 
Wesen, mögt, von LentschUtz, zwecks 
He i ra t kennenzulernen. Diskret ion F.hrin-
suche. Angebote u. A 2 0 2 3 LZ . e rbe ten . 
Behördsnangestel l te , 3 5 J. a l l . d u n k e l , 
schlank, selbständig, schuldlos geschie­
den, ohne Anhang, wünscht entsprechen­
den Herrn zwecks Neigungsehe kennen­
zulernen (möglichst mit Ab i tur ) . An;ic-
bole unter 9 8 0 0 LZ . , 
Freu E r i k a 1 Bauer. Vornehme Indiv i ­
duelle Eheanbahnung, Breslau, Salvator-
platz 3 / 4 , I I I . Beratung diskret und 
erlulgreich. Rückporto. . 
Anmutige 2 0 e r l n , Aussteuer u. Vermö­
gen vorhanden, sucht gebi ldeten H e r r n 
zwecks Hei rat kennenzulernen. Näh. u . 
110 durch Brie lbund T r e u h c l l . B r ic lan -
nähme Dresden N U. Schhcßlach 2 1 . 
Lehrer sucht l iebe Lebensgefähr t in , 
e twa 1 8 — 2 8 fahre a l t . Näh. u. 203 
durch Br ie lbund T r e u h c l l . Brlclannahnrc 
Dresden N 6 . Schl icßladi 2 t . 

Zwei Herren Im Alter von 23 und 43 
Jahren, Gr. 1 ,80, In guter Stel lung, mit 
gemütl ichem Eigenheim, suchen die Bc­
kanntschalt zweier netter Damen zwecks 
späterer Hei ra t . Nur ernstgemeinte Blld-
zuschrl l tcn (zurück) unter 9 8 5 9 LZ. . 

Dame, berufs tä t ig , M i t te 3 0 , jünger aus­
sehend, lebl ia l t und vielsei t ig interes­
s ier t , sucht Ehepartner . Angebote unter 
9 8 2 4 LZ . 

Handwerker , L l t imanns täd ls r , 1 ,68, Fünf­
ziger, sucht, da Mangel an Bckanntschalt . 
I räulc in oder W i t w e , 3 0 — 4 0 lahrc ohne 
Anhang, zwecks späterer Hei ra t kennen­
zulernen. Bildzuschriften u. 9 8 4 0 an I.Z. 
Ostdeutsche Eheanbahnung, Posen, Kol i l -
e isslraßc 6 , W . 2 . vermi t te l t Ehepartner 
Iür S tad l und Land in al len Gcsel lsdia l ts -
kre isen. Auskunl t kostenlos. Clairc Lopp-

V F R S C H I E D E N E S 
Kahlenschlacke kenn unentgelt l ich abge-
hjnXjvcrden Spinnlinic 2 1 « . 
Lohnaul t räge In Schuh.lernen, Kordeln «• 
Litzen gesucht. Fabrik, ost iandsir . 6 J : 

Suche Iür 14jähriRcs Mädchen L a n d a u ' ' 
•enthalt Iür d ir grollen Fer ien . Ami« ' 
hole unter 9 7 7 5 LZ. 
Professor Oskar A l f red Nick, W i e n , MJJ* 
1er und Graphiker , derze i l L i lzmannstadt . 
Danzlger Straße 1 3 5 . . 
Blusen- u. K lc ider labr ik In P lauen/Vogt ' - ; 
sucht Iür lautend Verb indung mi t S t o " 
l ic lc ranten in Gr . -Z i l l c r « 0 9 0 . 0 1 - " ; 
9 1 2 3 , 9 1 4 0 . Auch Einkäulcr sehr anpe 
nehm gegen Vergütung . Angebote er re 
ten nach P ^ u c n / V n g t L ^ a r t ^ P q s l l a c h l » B 
Eine" grSBere Fami l ie l inüct SnmmerP; 
au l k l . Gut am Wald und Seen. At ln 1 

bete unter A 2 0 3 4 L Z . j ^ l ä 
Pension Iür 14 jähr OberschUlcrin in Kjj; 
lern Hause ab Sommcr ler icn in L l t z m a P , . 
stndt gesucht. Angebote an von S e h * 1 

nl tz . Sarnow. Posf Kuc lny , Kr . L l l z m » 1 " 
S tad l . 

I 
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t o f l i n l i ^ n m n n s t m t t 
Litzmannstadt im Baedeker 

Trotz des Kr ieges ist soeben e in Reisehand­
buch über das Genera lgouvernement erschie­
nen, und zwar ke in ger ingeres als e in Baedeker! 

Sein Entstehen ve rdank t das Buch einer A n ­
regung des Genera lgouverneurs Reichsminister 
Dr. Frank, der — w i e i n dem neuesten Baede­
ker zu lesen steht — das Genera lgouvernement 
für die aus dem Osten nach dem Reich Reisen­
den als e in berei ts s tark he ima t l i ch anmuten­
des Gebi lde, für die aus dem Reich nach dem 
Osten Reisenden aber als ersten Gruß einer 
ös t l ichen W e l t bezeichnet. 

Für unse ie öst l ichste deutsche Großstadt 
ist dieses Handbuch , auf das w i r an anderer 
Stel le noch zu rückkommen werden , insofern 
v o n Bedeutung, als es auch auf L i tzmannstadt 
zu sprechen kommt . L iegt doch unsere Stadt 
an mehreren v o m Reich i n das Genera lgouver ­
nement führenden W e g e n : an der Eisenbahn­
strecke Bres lau—Warschau und an den ver­
schiedenen Reichsstraßen, d ie von der Oder­
hauptstadt zur Weichse ls tad t führen . 

Fast eine ganze Seite ist unserer Sladt ge­
w idmet . Nachdem ihre deutsche Geschichte 
kurz gestre i f t w i r d , w i r d das unausgegl ichene 
Stadtb i ld e rwähnt und bemerk t , daß seit 1940 
eine großzügige Neugesta l tung nach modernen 
städtebaul ichen und sozia lhygienischen Grund ­
sätzen im W e r d e n ist. Des Gräberbergs w i l d 
Erwähnung getan, desgleichen auch des Du rch ­
bruchs bei Löwenstadt (Brzeziny). 

Na tü r l i ch fehlen die bekannten prägnanten 
H inwe ise auf die größeren Hote ls und Gast­
stätten L i tzmannstadts n icht . (Ver lag Kar l Bae­
deker, Le ipz ig , 7 RM.) 

Ado» Karget 

Einer gegen 30. Eine ungewöhn l iche Ve r ­
ansta l tung f indet am 27. Jun i i n L i tzmannstadt 
statt . Schachmeister Rogmann a u 6 Ber l in spie l t 
gegen 30 Soldaten, Schachmeister B ickenbach 
(Köln) und Schachmeister Puchta (Posen) spie­
len gegen je zwanzig Soldaten. Die Verans ta l ­
tung f indet nachmit tags im Helenenhof s ta l l . 
V o r m i t t a g s 9 Uhr f indet i m g le ichen Raum ein 
Mannschaf l f tkampJ Posen-Litzmannstadt um die 
Bezirksmeisterschaft stat t . Das Mus i kko rps der 
Fe ldge iu la rmer ie -Abte i lung w i r d am Nachmi t tag 
ein Platzkonzert veransta l ten , 

M i l i t ä r konze r t . A m zwe i ten P f ings t fe i c r t j g 
f indet in der Zei t v o n 11 bis 12 Uhr im H i t le r -
Jugend-Park e in öf fent l iches Konzer t des M u ­
s ikko rps einer Fc ldgendarmer ie-Ersatz-Abte. -
lung statt . Diese Kapel le ist durch ih re zah l ­
re ichen Konzerte während der Werkpausen i'i 
v ie len L i tzmannstädter Betr ieben we i t bekannt 
geworden. A u c h hatte 6 l e großen A n t e i l an 
dem glänzenden Ergebnis des WHW. -Konze r t» 
in der Sporthal le wäh rend der DAF.'-Spenden-
sammlung für das W H W . 

Ausze ichnung. Für Tapferke i t vo r dem Feind 
im Osten erh ie l t der hier bekannte Hockey ­
spieler ^ -Un te r scha r f üh re r Hors t Georg Her­
mann, Fr ider icusstraße 43, das Eiserne Kreu;', 
2. Klasse. 

Das muß man wissen! W i r machen unsere 
Leser auf die amt l ichen Anordnungen in dieser 
Ausgabe aufmerksam, d ie die Frühkar to f fe ln , 
die Abgabe von Zuckerwaren , die Sonderzutei ­
lung von Hon ig an Kinder , die Ver legung der 
Scl iuhtauschstel le und die vorübergehende 
Schl ießung der Bezirksstol len des Ernährungs­
und W < r l s c h a f t s a m t s betref fen. 

Die elementare Phyfih Oes Segelflugee 
Eine Tagung bewies die enge Zusammenarbeit zwisclien NSFK. und Schule 

I n der General-Br iesen-Schule fand am 
6. d. M . eine Tagung statt, die v o m Regie­
rungspräsidenten in enger Zusammenarbei t 
m i t dem NS.-Fl iegerkorps e inberufen worden 
war . V o r der gesamten Erzieherschaft von Li tz­
mannstadt und Umgebung sprach Sturmführer 
W i n k 1 e r v o n der Kornsführ ung im Rah­
men einer E in führung n die .e 'emenlare F lug­
phys ik über den F lugmodel lbau. In fesselnder 
Weise er läuter te er, angefangen vom Fal len 
des Stabes bis zum Glei lMug der einfachsten 
Mode l le , die Grundgesetze des Segelfluges. 

T iupp füh re r Z e l l m e r , der Sachbear­
bei ter für Mode l l f l ug , ber ichtete v o m Stand 
des Model lbaues in L i tzmannsladt und sprach 
auch über die Ve rwendung k le inster Benzin­
motoren für diese Mode i le Solche Mo to ren 
haben nur den Zweck , d. s F lugmodel l in die 
Höhe zu b r ingen ; sie sind also nur H i l f smi t ­
te l und ke ine Ant r iobsgue l len im Sinne großer 
F lugmoto ren . Die Werks tä t ten e-fassen bis 
je tz t die drei Knaben-Oberschulen, die al le in 
einer Werks ta t t durch einen einzigen A u s b i l ­
der betreut werden. W e ' . e r e Beschränkungen 

hnng t die a l lgemeine Mate r ia l knapphe i t mi t 
sich. Daß aber al le diese Erschwernisse 
n icht le is tungshemmend w i r k e n , bewies die 
Ausste l lung, die besonders interessant dadurch 
war, daß es sich bei den gezeigten Appara ten 
ausschl ießl ich u m Erzeugnisse der hiesigen 
Werks tä t ten handel t , die zum Te i l schon sehr 
beacht l iche Leistungen h uter sich haben. 

Absch l ießend sorach noch der Führer der 
Standarte 119, NSFK.-Standar lenführer L e h ­
s t e n , über die er fo lgre 'che Zusammenarbei t 
zwischen NSFK. und Schule, d ie es al len mög­
l ich macht , solche Leistungen zu erre ichen. 
Sin stehen in ke iner We ise mehr h inter de­
nen des A l t re i ches zurück. Der Sinn der 
ganzen Tagung war ja der, immer mehr i n ' d i e 
Brei te zu w i r k e n , von der Sladt h inüherzu-
g ie i fen auf das Land und den Mange l an 
Männern auszugleichen durch W e r b u n g unter 
we ib l i chen Lehrk rä f ten , für die besondere 
Lehrgänge e inger ich te t werden . Daß dieser 
W e g der r ich t ige ist, zeigt die Begeisterung 
unter den Frauen, und zwar gerade auf dem 
Dor fe . vE. 

Die Schroarzkfinftler leiften Vorzügliches 
£/rie schöne Veranstaltung der Jungbuchdrucker der Städtischen Beruisiachschule 

sondern w o l l e dem Handwerk einen guten 
Nachwuchs s ichern. Der Mensch ist doch im-

Die Jünger der Schwarzen Kunst haben 
noch v ie le gute Züge des al ten Zunf twesens 
über l ie fer t , die sich heute in festem Zusam­
menhal t , Stolz auf hohe Leis tung und W a h ­
rung der Berufsehre ausdrücken. Durch d ie 
hohen An fo rderungen , die der Beruf an In te l ­
l igenz und Fer t igke i t stel l t , ist ein berecht ig ­
tes Selbstgefühl entständen. Dazu kommt , daß 
der Jungbucht l rucker Anwar t scha f t auf beruf­
l iches For tkommen hat , s ind doch die me i -
slen Besitzer von Druckere ien , Betr iebs le i ter 
und Ab te i l ungs le i te r aus der Buchdruck lehrc 
aufgest iegen, und auch sonst b ietet der Beruf 
des Buchdruckers eine geachtete und aus­
kömml i che Ste l lung. 

E'nen gesunden Stamm befäh ig ter Buch­
drucker auch für L i tzmannstadt s icherzustel­
len, ist Aufgabe unserer Städtischen Berufs­
fachschule, deren Jungbuchdrucker je tz t m i t 
einer Verans ta l tung vo r die Öf fen t l i chke i t 
t i a ten . In Ver t re tung des d ienst l ich am Er­
scheinen ve rh inder ten D i rek to rs W i e b e be­
grüßte dessen Ve r t r e te r i n , Frau S t ö r m a n n , 
die als Gäste erschienenen E l te rn , Betr iebs­
führer sowie die Ve r t re te r der der Schule 
nahestehenden Behörden. Sie w ies dann dar­
auf h i n , daß Min i s te r i a l ra t Federle mi t Her ren 
des Reichsstandes der Innung die al lgemeine 
Ausgesta l tung der Schule und d'e A rbe i t en 
der Schüler bes icht ig t und sich m t lobender 
Ane rkennung ausgesprochen habe. Bei dieser 
Gelegenhei t wurde die Ma le rab te i l ung als e in­
jäh r ige Berufsfachschule anerkannt . I n dieser 
Ane rkennung l iege d'e Verp f l i ch tung zu neuer 
A r b e i t i n dem Gefühl , Vo rkämp fe r von deut­
schem W o r t , Geist und Gedanken im Osten 
zu sein. 

Fachlehrer T h i e r b a c h sprach dann über 
die Au fgaben der Berufsfachschule. Zunächst 
dankte er den v ie len Förderern der Schule, so 
Stad tverwa l tung , Wi r tschaf tsgruppe Druck , 
Wi r tscha f tskammer , Arbe i tsamt , den L i tzmann-
mannstädter Buchdruckere ibes i tzern, ohne die 
der Au fbau der Schule n icht mög l ich gewe­
sen wäre. D ie Schule sei ja nicht Selbstzweck, 

Gin Haue, Öae ganz im Grünen fteht 
D a j baumumhegte Bau­

we rk , das w i r am Sonn­
tag brachten, war w o h l 
n icht ganz le icht zu f i n ­
den, wenigstens gab es 
diesmal weniger Zu ­
schr i f ten solcher Leser, 
die es kannten, als sonst. 
Die St. Johann isk i rche in 
der König-Heinr ich-St r . , 
d'e das B i ld darstel l te, 
war eben ' • 'nmal zur A b ­
wechs lung n icht von der | 
Straßenseite. sondern 
von h in ten fo togra f ie r t 
worden . Die 5000 Perso­
nen fassende K i rche ist 
1884 nach v ie r jäh r ige r 
Bauzeit (A rch i tek t :Schre i -
ber, Baumeister : Nest ler) 
fer t iggeste l l t worden. Dar 
H a u p t t u r m ist 75 m hoch. 

W o steht das Ge­
bäude von heute? A . K. 

(Aufnahme: Ost landbl ld/KIB) 

Als unfere GegenÖ zu Sööpreußen kam 
y/ie die Städte in Litzmannstadts Umgegend vor hundertiünlzig Jahren aussahen 

In d iesem Jahr sind ander tha lb Jahrhunder te 
vergangen, daß unsere Sladt zur 1793 geschaf-
fenen Prov inz Südpreußen kam. In der ve rgan­
genen Woche ist dieser h is tor ischen Er innerung 
auch in unserem Rundfunk gedacht worden . Es 
wu rde ' dabei festgestel l t , daß die Stadt Lodsch 
damals n icht mehr als zwe ihunder t (genau: 1901 
Bewohner zähl te. Diese lebten in v ie rundv ie rz ig 
Häusern. Sechzehn Häuser standen leer. Ve r 
n iu t l i ch waren sie unbewohnbar . 

W i e wa r es nun damals m i t den Städten in 
unserer Umgegend bestel l t? Es heißt ja immer. 
Lodsch sei eine der ger ingsten Städte unserer 
Gegend gewesen. N i c h t umsonst hät ten die 
Preußen die Abs i ch t gehabt, Lodsch in e in Dor l 
zu rückzuve rwande ln . 

N u n , auch m i t den übr igen Städten wa r ke in 
Staat zu machen. Selbst der M i t t e l p u n k t der 
damal igen V e r w a l t u n g : die Wojewodschaf ts -
stadt L e n t s c h ü t z w a r al les, nur ke ine Stadt, 
d ie s ich sehen lassen konn te . Selbst poln ische 
Que l len , denen Schwarzmalere i n ich t verdacht 
werden kann , geben an, daß dieser Regierungs­
m i t t e l punk t nur 150 Häuser besaß, v o n denen 
neun gemauert waren u n d eins aus Fachwerk 

bestand. Davon gehör ten : v ie r Holzhäuser der 
Krone, zehn Holzhäuser und e in Fachwerkbau 
dem A d e l , 13 der Ge is t l i chke i t (davon v ie r ge­
mauerte) , dre i gemauerte der Regierung, zwei 
Steinhäuser und 61 Holzhäuser der Bürger­
schalt , 56 Holzhäuser den Juden. Die Vors tädte 
zähl ten insgesamt 13 Häuser ; es waren aus­
schl ießl ich Holzhäuser. 

Die k le ins te Stadt i n der Umgebung von 
Lodsch w a r damals genau w ie heute K a z i -
m i e r z (Nerhausen). Es zähl te nur 45 Häuser, 
von denen sieben der Ge is t l i chke i t , v ie r dem 
Ade l und 34 der Bürgerschal t gehör ten. A l l e 
Häuser waren aus Hoiz . 

Stat t l icher schon war Z g i e r z , unser heut i ­
ges Gornau, o b w o h l es elend genug war , Diese 
Stadt bestand aus 68 Häusern, v o n denen sechs 
der Ge is t l i chke i t und der K rone gehör ten. 

W e i t größer w a r damals S t r y k o w 
,'Strickau). Ob auch re icher , b le ibe dahinge­
stel l t . W i r g lauben es n icht . Die Stadt besaß 
außer einer Brauerei , e iner Schenke und einei 
Wassermühle 95 Wohnhäuser , v o n denen über 
d ie Hä l f te (47) den Juden gehör te. Fünf Häuser 
waren E igentum der Ge is t l i chke i t . Adolf Kaicel 

mer w ieder das Entscheidende, ohne ihn b le i ­
ben d ie besten Masch inen tot und wer t los . 
Der Redner hob hervor , w i e stark d e ersten 
Jahrgänge der Berufsfachschule am Au fbau der 

. Schule durch eigene A rbe i t m i t g e w i r k t haben, 
ein gutes Zeichen für den Geist der Schule. 
Der Maßstab, der h ier angelegt w i r d , ist sehr 
streng, es werden ke iner le i Zugeständnisse 
gemacht. D'e Prüfungsbest immungen unter­
scheiden sich in ke iner We ise v o n denen des 
A l t re i chs . U m so e i f r iger mußte gearbei tet 
we rden , u m nament l ' ch auf dem Gebiet der 
deutschen Sprache ohne eigene Schuld Ver ­
säumtes nachzuholen. Dadurch konnte er­
re icht werden , daß der Fehlerdurchschni t t auf 
ein Norma lmaß zu rückg ing . 

A l s Ve r t re te r der Wi r t scha f tskammer über­
reichte Fr l . R u b e r g dem Schr i f tsetzer lehr-
hng Georg A lexander den Gehi l fenbr ief m i t 
Prüfungszeugnis. Er erh ie l t in Fer t igke i t sehr 
gut und in Kenntn issen gut, ein besonders 
schöner Er fo lg für den Lehrbet r ieb (Druckere i 
der L i tzmannstädter Zei tung) , denn dieser 
Lehr l i ng w u r d e aus einer ungeeigneten Lehre 
herausgezogen, in der Berufsfachschule aus­
gebi ldet und zu überdurchschn i t t l i chen Le i ­
stungen gebracht. 

D ie Verans ta l tung w a r umrahmt durch 
Darb ietungen der Jungbuchdrucker in W o r t 
und L ied , die ebenfal ls einen denkbar guten 
Eindruck machten. Ansch l ießend hat te man 
Gelegenhei t , sich die Räume anzusehen, deren 
E i n r c h t u n g w i r berei ts geschi lder t haben, 
sowie eine Auss te l lung v o n Schülerarbe i ten 
zu bes icht igen, d ie e inen überraschend hohen 
Stand der Ausb i l dung ver r ie r t . i G. K. 

Sammeirtcllcn 
der Ortsgruppen des Kreises Litzmannsladt-Stadt 

für die Spinnstoff- und Schuhsammlung 1943 
Og Altstadt , Brcdowslraßc 10, 1 5 — 1 9 Uhr tägl ich: 
Blücherplalz , Ludcndorl lstraße 3 6 . 1 5 — 1 9 Uhr täglich; 
C l a u s e » ! ! * , Mcisterhausslr . 2 5 / 1 . 9 — 1 1 u. 1 6 — 1 9 Uhr l ä g l . ; 
E l l e r s h a u s e n , Windhukslraßc 6 5 , 1 5 — 1 9 Uhr tägl ich: 
Eichenhain. StraBburgcr Linie 169 , 1 5 — 1 9 Uhr tagl ich; 
Erzhausen. Breslauer Strallc 2 I B , 1 5 — 1 9 Uhr tägl ich: 
Flcli lcnhof, Hecist raßc 165, 1 8 — 2 0 Uhr tägl ich: 
Flughafen, Brcslauer Straße 159 . 9 — 1 1 und 1 5 — 1 7 Uhf 

wochentags, 9 — 1 1 Uhr sonntags; 
Fr idc i icus , Fr ider icusstraße 2-4 u. 8 3 , 1 5 — 1 9 Uhr tägl ich; 
Friedlichsh.-igen, Fledctmuusstraßc 2 2 . 1 5 — 1 9 Uhr tägl ich; 
F l iesenplatz , Kre le lder Straße 8. 1 5 — 1 9 Uhr wochentags, 

1 0 — 1 2 Uhr sonntags: 
Gcldcnau. Ouadeiwcg 5. 1 5 — 1 9 Uhr tägl ich; 
l l ec is t taßc . UseüomsuuDe 3 0 , 1 5 — 1 9 Uhr tägl ich; 
Heldentat , Ardenncnstraße 2 , 1 5 — 1 9 Uhr täglich: 
l l e i n / c l s h o l , ZUchncrgnssc 2 7 . 1 5 — 1 9 Uhr tägl ich: 
He lcncnhol . I r ider icusst raßc 156 , 1 5 — 1 9 Uhr tägl ich; 
liir..'• i . l . S c h l a g c t c r s l r a ß c 102 , 1 5 — 1 9 Uhr täglich; 
Kar lsho l , E l lmctcrweg 35 , 1 5 — 1 9 Uhr tägl ich; 

dm Soldat 
tut unaufgefordert seine Pflicht. Denke bei dar 
Aussortierung Deiner Spende ebenso. Gib zur 
SPINNSTOFF- UND SCHUHSAMMLUNG 1943 

I .udcntiorlf . A d o l l H i t l c r S l r a ß c 2 8 2 . 1 5 — 1 9 Uhr tägl ich; 
Meister haus, üuschlinic 85 . 1 5 — 1 9 Uhr tägl ich: 
M o l t k c . Danziger Straße 4 2 . 1 5 — 1 9 Uhr tägl ich: 
N i c d e r k l d c , Züchnergassc 27 , 1 5 — 1 9 Uhr täglich; 
Qucl luark , Ostlnndstraßc 83 , I t c r m a n n - i o n S a l z a S t r a ß c 10, 

Üuschlinic 146. 1 5 — 1 9 Uhr tägl ich: 
Rndcgast, I . rnlcweg 3. 1 7 — 2 0 Uhr tägl ich: 
Ringbahn, Urachcr Straße 24 , 1 5 — 1 9 Uhr tägl ich: 
F.otcr Ring, St iaßburger Linie 2 3 , 1 7 — 2 0 Uhr Wochentag!, 

1 5 — 1 8 Uhr sonntags; 
Sachsenau, Schlrrmelsterstraßc 6, 1 8 — 2 0 Uhr tägl ich; 
Schiesing, Böhmische Linie 128 . 1 7 — 2 1 Uhr tägl ich; 
Schwanenberg. Donaustraße 2 8 . 1 5 — 1 9 Uhr tägl ich; 
S U g e r r a k , I .udwigslraßc 2 3 , 1 5 — 1 9 Uhr täglich: 
Spinnl ln ic . Meisterhausslraßc 30 , 1 5 — 1 8 Uhr täglich 
Sporthal le , A d o l l - l l i t l c r S l i a ß e 165 . 1 5 — 1 9 Uhr tägl ich; 
Stockhol , Am Ii i igel 2 , 1 5 — 1 9 Uhr tägl ich: 
Südrlng, OstprcuBenslr. -42. 9 — 1 2 u. 1 5 — 1 8 Uhr wochen­

tags, 9 — 1 2 Uhr sonntags; 
Vo lkspark . VonP le l l cnbcrg -S t raße 2 1 . 1 4 — 2 1 Uhr tägl ich; 
Waldhorn , Wi ldsciuUzcnslrulk 5 / 7 . 1 5 — 1 9 Uhr tägl ich: 
Waldschloß, T u r n j r s l r a ß c 3 1 , 1 8 — 2 0 Uhr wochentags, 

9 — 1 1 Uhr sonntags: 
Wasserr ing , Wasserr ing 13. 1 0 — 1 2 Uhr sonntags, 1 8 — 2 2 

Uhr Dienstag und Fre i tag . 1 8 — 2 0 Uhr Montag , M i t t ­
woch. Donnerstag, Sonnabend. 

Webern , Alcxandethols l raBe 117 , 1 8 — 2 0 Uhr täglich; 
We lhersdor l . Alcxandt-rholstraßc 3 3 4 , 1 5 — 1 9 Uhr tägl ich; 
Zc l lga rn , Ust landslraßc 2 4 5 , 1 5 — 1 9 Uhr tägl ich. 

Rundfunk am Sonntag 
R e i c h s p r o g r a m m : 1 2 — 1 2 . 3 0 : Lieder zum Mit ­

singen. 1 2 . 4 0 — 1 4 . Das deutsche Volkskonzert . 1 4 . 1 5 — 1 5 : 
„ R c i n i k c Fuchs", Märchc-nspiel. 1 5 — 1 6 : Untcrhal lungs-
kcmponlsten im Waffenrock. 1 6 — 1 8 : . .Feldpost-Rundfunk. ' 
1 8 — l f l : Richard Strauß dir ig ier t seine „Stnfonia Do-
m c s l i c a " . 2 0 . 1 5 — 2 2 : Großes Unterhal tungskonzert . — 
D c u t s c h l a n d s c n d c r : 8 — 8 . 3 0 : Orgelkonzert Otto 
Dunkclhergcr . 8 . 3 0 — 9 : Jugendsinjen zum Ptingstsonntag. 
0 — 1 0 : „Unser Schatzkäst lc in" (Sprecher: Raoul Aslan) . 
1 0 . 1 0 — 1 1 : Hc imalk längc aus dem Sudctenland. 15.30 bis 
1 5 . 5 5 : Liszt, Schubert, l laydn (Sol istenmuslk) . 1 8 — 1 9 : Un­
terhal tsame Welsen. 2 0 . 1 5 — 2 1 : Richard Strauß — Licd-
sendung zum 7 9 . Oeburtslug. 2 1 — 2 2 : Opern-Konzert . 

Rundfunk am M o n t a g 
R e i c h s p r o g r a m m : 6 — 8 : Fröhliches Wecken am 

Phi igslmontag. 8 — 1 0 : Unterhal tsame Morgenmusik. 10 .10 
bis 1 1 : Musikalische Wanderung durch ostpreußisches Land. 
1 1 — 1 2 : Klclngs Konzert . 1 5 — 1 6 : Klassische Solistenmuslk. 
1 6 — 1 7 : Heitere Melodien. 1 7 . 1 5 — 1 8 . 3 0 : „Dies und das 
tür euch zum Spaß ." 1 8 . 3 0 — 1 9 : Volkstümliche Opernmusik. 
2 0 . 1 5 — 2 2 : „ F ü r jeden e t w a s . " — D c u t s c h l a n d -
s e n d e r : 1 7 . 1 5 — 1 8 . 3 0 : Hans Rosbaud dir igiert sinfo­
nische Musik . 2 0 . 1 5 — 2 1 : „Musikal ische Kostbarke i ten" 
von Mozar t bis Slbelius. 2 1 — 2 2 : Brahms. 
(Orchesterkonzert ) . 

Liszt, Haydn 

W i r ve rdunke ln von 22.10 bis 4 Uhr 

J. z.-spDtummTaqc ftmnis «Hill im Wartheaau rtyff Volkssport 
T r o t z d e r k r l e g s b e d l n g t e n E r s c h w e r u n g e n I n 

d e r V e r s o r g u n g m i t S p i e l g e r ä t u n d B ä l l e n n i m m t 
d e r T e n n l s s p o r t e i n e I m m e r w e i t e r e V e r b r e i t u n g 
u n d r e c h t f e r t i g t s e i n e n R u f , n u n m e h r e b e n f a l l s e i n 
w i r k l i c h e r V o l k s s p o r t g e w o r d e n z u s e i n . V o r a l l e m 
h i e r I n L 1 1 z m a n n s t a d t , a b e r a u c h a n a n d e ­
r e n O r t e n d e s W a r t h e l a n d c s w i r d I n I m m e r a u s ­
g e d e h n t e r e m M a ß e g e s p i e l t , w i e d e r Z u g a n g e i n e r 
g r o l l e n Z a h l v o n A n f ä n g e r n , b e s o n d e r s F r a u e n u n d 
M ä d c h e n , b e w e i s t . G a u f n c h w a i t S t e i n h ö r s t , 
L l t z m n n n s t a d t , r i c h t e t s i c h b e s o n d e r s a n s i e , w e n n 
e r s c h r e i b t : 

N e u l i n g e m ü s s e n , b e v o r s i e d e n S c h l ä g e r i n d i e 
H a n d n e h m e n , z u n ä c h s t e i n m a l d a s S p i e l I m B e ­
t r i e b a n s e h e n u n d b e o b a c h t e n . D e r A n f ä n g e r w i r d 
s e i n A u g e n m e r k a u f d e n ä u ß e r e n G a n g d e s S p i e l s 
z u r i c h t e n h a b e n , w i e z u z w e i e n u n d w i e z u v i e ­
r e n g e s p i e l t w i r d , u n d w e n n e r d e n Z w e c k d e r 
S a c h e e r f a ß t , w e n n e r d u r c h B e f r a g e n v o n E i n ­
g e w e i h t e n a l l e U n k l a r h e i t e n b e s e i t i g t u n d s i c h d i e 
S p i e l r e g e l n , d i e h i e r z u e r ö r t e r n z u w e i t f ü h r e n 
w ü r d e , e l n g e p r l l g t h a t , d a n n v e r s u c h e e r , v o r g e ­
s c h r i t t e n e n S p i e l e r n a b z u s e h e n , w i e s i e d i e B ä l l e 
s c h l a g e n u n d w i e s i e d i e B ä l l e a b f a n g e n . S i c h e r ­
l i c h e n t s t e h t I n d e m a n g e h e n d e n T e n n i s ! ( I n g e r 
r a s c h d i e L u s t m i t z u m a c h e n . V o n d e r v i e l f a c h b e ­
l i e b t e n M e t h o d e , A n f ä n g e r I n e i n D o p p e l s p i e l e i n ­
z u r e i h e n , m ö c h t e I c h e n t s c h i e d e n a b r a t e n , d e n n 
s o l c h e i n L e r n e n b r i n g t d o c h n u r S t ü m p e r h e r v o r . 
D i e K l e i d u n g se i e i n f a c h ; d i e S c h u h e R o l l t e n l e i c h t 
s e i n ; m a n b e d e n k e , d o l i e i n g e w a l t i g e r T e i l d e r 
T e n n i s f ä h i g k e i t a u f d e r F u ß a r b c l t b e r u h t . 

T e n n i s I s t e i n S p o r t , d e r v i e l F r e u d e b r i n g t , 
d a z u e i n e o f t l e b e n s l a n g w ä h r e n d e K a m e r a d s c h a f t . 
T e n n i s w i r k t n i e r o h ; t r o t z d e m is t d a s K a m p f ­
m o t i v d u r c h d e n N e t z a n g r i f f , d u r c h d a s P l a c i e r e n , 
d e n A u f s c h l a g u s w . s t e t s g e g e b e n . T e n n i s k a n n b i s 
1ns h o h e A l t e r b e t r i e b e n w e r d e n . U n d i c h b i n 
Ü b e r z e u g t , d a ß j e d e r , d e r s e i n e n K ö r p e r d u r c h d e n 
S p o r t I n e i n e n Z u s t a n d h o h e r V o l l k o m m e n h e i t 
b r i n g t , g l ü c k l i c h e r u n d b e s s e r d r a n Is t , a l s j e m a n d , 
d e r s e i n e n K ö r p e r v e r n a c h l ä s s i g t u n d n u r s e i n e n 
G e i s t e n t w i c k e l t . W e n n g e l e n k i g e M e n s c h e n d e n 
B a l l i n d e n v e r s c h i e d e n s t e n M ö g l i c h k e l t e n U b e r 
d a s N e t z s c h l a g e n , d a n n e r l e b e n w i r d i e P o e s i e 
d e s L e i b e s ; d a s Is t S p o r t i n d e s W o r t e s s c h ö n s t e r 
B e d e u t u n g . D i e ä s t h e t i s c h s c h ö n e B e w e g u n g a u f 
d e m T e n n i s p l a t z i s t g l e i c h s a m d i e U n t e r s t ü t z u n g 
d e s k ä m p f e n d e n G e i s t e s . 

D e r M n n g e l a n T e n n i s b ä l l e n v e r b i e t e t I n d i e ­
s e m J a h r e j e d e P l a n u n g , d i e ü b e r d e n G a u r a h m e n 
h i n a u s g e h t . U m so I n t e n s i v e r w i r d s i c h d a f ü r d i e 
A r b e i t a u f d e r i n n e r e n L i n i e b e w e g e n . L l t z m a n n -
s t o d t w i r d W i e d e r I n t e r e s s a n t e K ä m p f e z u s e h e n 
b e k o m m e n , t r o t z d e r s c h m a l e n B a l l v o r r ä t e , d i e w i r 
w i e K o s t b a r k e i t e n h ü t e n . A u c h d e r T e n n l s s p o r t 
g e h ö r t d e m V o l k e ; u n s e r n U r l a u b e r n , d e r J u g e n d 
u n d d e n S c h a f f e n d e n w o l l e n w i r d i e S t u n d e n v e r ­
s c h ö n e r n h e l f e n . N i c h t s t u e r d a g e g e n h a b e n z w i ­
s c h e n d e n w e i ß e n L i n i e n n i c h t s z u s u c h e n . K r i t i ­
k a s t e r b r a u c h e n w i r a u c h n i c h t . S o h a t es b e i ­
s p i e l s w e i s e e i n m a l a n e i n e m T e n n i s p l a t z k r i t i s c h e 
B e m e r k u n g e n g e g e b e n , a l s z w e i T e n n i s s p i e l e r I m 
S p i e l s t a n d e n . E s e r g a b s i e h , d a ß d i e s e b e i d e n 
k e i n e s w e g s e t w a M ü s s l g g ä n g e r w a r e n ; d e n n d e r 
e i n e w a r A r z t , d e r I n e i n e r K l i n i k N a c h t d i e n s t 
h a t t e , u n d d e r a n d e r e w a r e i n F e l d w e b e l d e r L u f t -

Der Sport zu Pfingsten 
F a u s t b a l l : 

P f l n g s t t u r n l c r d e r T l c l c h s b a h n - S G . L i t z m a n n ­
s t a d t u n t e r B e t e i l i g u n g v o n z e h n M ä n n e r m a n n ­
s c h a f t e n ( S o n n t a g , v o n 9 U h r a n , a u f d e m W e h r ­
m a c h t s p o r t p l a t z a m B l ü c h e r p l a t z ) . 
T e n n i s : 

M a n n s c h a f t s w e t t k a m p f d e r T e n n l s g c m c i n s c h a f t 
1913 a u f d e n P l ä t z e n I m H J . - P a r k : T G L . 1913 g e ­
g e n k o m b . M a n n s c h a f t L i t z m a n n s t a d t / P a b i a n i t z 
( M ä n n e r u n d F r a u e n ) . S p i e l b e g i n n a m S o n n t a g , 
9 U h r . 
H a n d b a l l : 

F r e u n d s c h a f t s s p i e l R e i c h s b a h n O s t r o w o — R e i c h s ­
b a h n F o s c n ( S o n n t a g , 16 U h r , i n O s t r o w o ) » 

w a f f e , d e r a l l t ä g l i c h m i t S o n n e n u n t e r g a n g i m 
D i e n s t z u s e i n h a t t e . B e i d e b e n u t z t e n I h r e F r e i ­
z e i t , u m d u r c h s p o r t l i c h e B e t ä t i g u n g e i n e E n t ­
s p a n n u n g u n d n e u e K r a f t z u g e w i n n e n . 

U m den Hockey -T i te l in Frank fur t a, M . 
N a c h d e m a m V o r s o n n t a g v o n T H C . H a r v e ­

s t e h u d e g e w o n n e n e n F r a u e n - E n d s p i e l s t e i g t n u n 
a m P f j n g s t s o n n t a g I n F r a n k f u r t a . M . d a s E n t ­
s c h e i d u n g s s p i e l u m d i e D e u t s c h e K r l c g s - H o c k e y -
m e l s t e r s e h a f t d e r M ä n n e r . D e r U h 1 c n h o r 1 1 e r 
H C . u n d d e r T v . 57 S a c h s e n h a u s e n h a b » n 
s i e h b i s z u m F i n a l e d u r c h g e s p i e l t . B e i d e r A b w ä ­
g u n g d e r b e i d e r s e i t i g e n A u s s i c h t e n k a n n m a n 
S a c h s e n h a u s e n e i n e n k l e i n e n V o r r a n g n i c h t v e r ­
s a g e n . D i e U h l e n h o r s t c r s i n d , w a s d i e b i s h e r a u s ­
g e t r a g e n e n s e c h s E n d s p i e l e d e r d e u t s e h e n H o c k e y ­
m e i s t e r s c h a f t b e t r i f f t , s o z u s a g e n „ N e u l i n g e " ; d e n n 
e s I s t d a s e r s t e M a l , d a ß s i e I n d e r E n t s c h e i d u n g 
s t e h e n , w ä h r e n d S a c h s e n h a u s e n b i s h e r s c h o n v i e r ­
m a l i n s e c h s S p i e l e n d e n E n d r u n d e n t c l l n c h m e r a b ­
g e g e b e n h a t , 1939 s o g a r m i t d e m G e w i n n d e s M e i ­
s t e r t i t e l s . I m ü b r i g e n w i r d d e r A u s g a n g d i e s e r 
M e i s t e r s c h a f t j e d o c h I n e r s t e r L i n i e d a v o n a b h ä n ­
g e n , w e l c h e M a n n s c h a f t e n b e i d e V e r e i n e a u f d i e 
B e i n e z u s t e l l e n v e r m ö g e n . 

I m Handba l l : In Ber l in und Schwein iu r t 
D i e . H a n d b a l l - Z w i s c h e n r u n d e a m 20. J u n i w i r d 

I n B e r l i n u n d S c h w e i n f u r t a u s g e s p i e l t . B e r l i n e r 
H L C . u n d S G O P . R e c k l l n g s h a c i s e n b e g e g n e n s i c h 
1n d e r R e i c h s h a u p t s t a d t , w ä h r e n d d e r M T S V . 
S c h w e i n f u r t d i e E l f v o n M a n n h e l m - W a l d h o f z u 
G a s t h a b e n w i r d . 

Wetten, dass— 
W e t t e n , d a ß w i r o h n e A u s n a h m e Sünder s i n d i 
d a ß w i r v i e l l e i c h t i m m e r noch e i n m a l d e n Rund-
f u n k a p p a r o t l a u f e n o d e r Lichl b r e n n e n l a u e n , 
o h n e d a ß j e m a n d im Z i m m e r ist — d a ß d l « 
G a s f l a m m e u n n ö t i g o d e r zu stark unter d e m 
T o p f b r e n n t — und w a s d e r g l e i c h e n L ä s t i g k e i t e n 
m e h r s i n d l D a r u m slels täg l ich u n d stündlich 
d a r a n d e n k e n : Auch d l * k l e i n s t * e r s p a r t « 
M e n g e h i l f t d e r Front und uns a l l e n ! S i * k a n n 
D e i n e n l i e b e n d r a u ß e n d i e e n t s c h e i d e n d e H i l f e 
g e b e n . D e s h a l b v e r l a n g t auch « i n E r l a ß d e s 
G * n e r a l i n s p e k l o r s für W a s s e r u n d E n e r g i e , d a ß 
w i r a l l e m indes tens 1 0 - 2 0 ' / • o n G a s u n d St rom 
g e g e n ü b e r d e m V o r j a h r e i n s p a r e n , bis w i r 
u n s e r e n V e r b r a u c h zur G r e n z « d e s u n b e d i n g t 
N o t w e n d i g e n h e r a b g e s c h r a u b t h a b e n . D a s ist 
le ichter , a l s es sich a n h ö r t , d e n n meist g i l t es 
nur , u n n ö t i g « V e r s c h w e n d u n g e n u n d N a c h l ä s s i g ­
k e i t e n a b z u s t e l l e n . V o r o l l e m a b e r s a g e D i r 
s t e i n . D a s ist m e i n e S p e n d e lü r d i e F r o n t I " 
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ßäuerUchee Schrifttum nMrö gcföröcrt 
Es ist gerade fü r unseren Bauerngau von be­

sonderer Bedeutung, daß Reichsbauernführer 
Backe einen Ku l tu rp re is für das beste bäuer­
l iche Schr ' f t l um gest i f tet hat . W i r h ie r im W a r ­
thegau wissen um den Au fb ruch unseres Bauern­
tums im neuen deutschen Osten. W i r wissen, 
we lche K ra f l in der bäuer l ichen Ursprüng l i ch ­
ke i t unserer Siedler auf vö l k i schem und k u l t u ­
re l lem Gebiet l iegt und w ie w ich t i g es ist, daß 
zwischen hüben und drüben — zwischen S t i d t 
und Land — ein gegenseit iges Verstehen vo r ­
handen ist. Meh r denn je wenden s ich al le 
Schichten unseres deutschen V o l k e s dem guten 
Buch zu und so w i r d woh l das deutsche Schr i f t ­
t um seinen T e i l dazu be iget ragen, das Ve rs tänd ­
n is der städt ischen zur bäuer l ichen We l t zu för­
dern. Schon immer hat es eine Reihe bedeuten­
der D ich ter und Schr i f ts te l ler gegeben, die in 
i h ren W e r k e n das Bauern tum, 60 schl icht und 
bedeutend w ie e6 ist, geschi lder t haben. A u s 
ih rem eigenen bodenständigen Erleben heraus 
taten sie es und es ist e r f reu l i ch , daß immer 
mehr junge Begabungen aus dieser W e l t heraus 
schaffen. Sie zu unterstützen und zu fö rdern 
hat nunmehr die St i f tung des Kul turpre ises für 
bäuer l iches Schr i f t tum übernommen. Der P rs ; s 
w i r d mi t 30 000 R M . 'm Abstand von zwe i 
Jahren vergeben, und zwar in Höhe v o n 20 000 
R M . an einen zeitgenossischen deutschen D ich ­
ter, dessen Ruf berei ts fest begründet ist, und 
In Höhe v o n 10 000 RM. an einen Nachwuchs­
dichter , der 6ich du rch e in hervorragendes 
W e r k schöpfer ischer Gesta l tungskraf t um das 
Landvo lk verd ien t gemacht hat. Hof fen und 
wünschen w i r , daß unsere heimischen Künder 
und jene, die aus der Liebe zu unserem Bauern­
land schaffen, dazu bei t ragen mögen, die Brücke 
zwischen Stadt und Land immer fester werden 
zu lassen. dn. 

Zufammenlcgung oon Finanzämtern 
Der tota le K r i eg er forder t mehr und mehr 

d ie Konzen l r i e rung a l ler Krä f te . So hat der 
Reichsminister der Finanzen durch eine Ver ­
o rdnung m i t W i r k u n g v o m 1. J u l i dieses Jahres 
o. a. d ie Finanzämter Weichse ls tädt (A lexan-
drowo) und Pabiani tz au fge lös t -und sie m i t an -

Die nächste Ausgabe 
unserer Zeitung erscheint am 

15. Juni 
Dringende P 'ami 1 i c n n n z o l g c n für diese 
Ausgabe werden am 14. Juni In unserer Sct-
zorei. Ul r ich - v o n - Hutten -StruUe :t.r>. in der 
Zel l von iß bis '20 Uhr entgegengenommen. 

A n z e i g e n a b t e i l u n g 

deren F inanzverwa l tungen zusammengelegt. So 
w i r d in Zukun f t der Finanzamtsbezi rk W e i c h ­
selstädt v o m Finanzamtsbezirk Lcslau bearbei ­
tet und Pabiani tz w i r d m i t dem Finanzamtsbe­
zirk L i tzmannstadt-Ost und -Land vere in ig t . 

W e r also von Weichsels tädt und Pabianitz 
in Zukun f t m i t dem Finanzamt zu tun hat, ver ­
gesse nicht , sich nach Leslau bzw. L i tzmann­
stadt-Ost und -Land zu wenden. 

Gauhauptstadl 
W u W . A l t e deutsche Städ legründung. Der 

Erho lungsor t Ku rhe im , e ine der äl testen Stadt­
g ründungen nach Deutschem Recht im Reichs­
gau War l he land , b l i ck te am 8. Jun i - auf se in 
700jähriges Bestehen zurück. 

Ein gewal t iges Au f fo rs tungswerk ist außer 
den zahl re ichen anderen Aufgaben unseres 
befre i ten Ostlandes ein besonderes Kennzei­
chen -unseres war the länd ischen Au lbaup ro ­
gramms, handel t es 6ich h ierbei doch im be­
sonderen Maße um eine Wiedergu tmachung 
an der Natur , die nicht nur äußer l ich, sondern 
auch in ihrer ganzen inneren S t ruk tu r durch 
Raubbau verschandel t wurde. Der v ie lse i t ige 
Zweck dieser öst l ichen W iede rbewa ldung ist 
so grund legend für die kün f t i ge En tw ick lung 
unseres War the landes, daß ihr Gaule i ter und 
Reichsstatthalter Greiser von A n l a n g an be-

Jahren den Großkamp aufbaute und durch­
führ te, konnte uns auch einiges darüber sagen, 
wieso man gerade das je tz t e twa 300 ha große 
Gut Bedon zur An lage des Baumschulbetr iebes 
vorsah. Dabei bemerkte er e in le i tend, daß für 
die Raumlage die Bedingungen gesetzt wa ren : 
wassernahe Lage, Nähe der Reichsbahn und 
einer festen StraTie wegen Frach tgüns t igke i t und 
nicht zuletzt auf forstungsfähiger le ichterer 
Boden. Gerade das Letzte t raf auf den schon 
vo r der Befre iung in der Parzel l ierung bef ind­
l ichen Gutsbetr ieb Bedon zu, auf dessen Ge­
lände schon m i t Au f fo rs tung begonnen war. 
Iii w * •» •*••-( f w . f 

Link«: Mi t einem 
R l l l e n d r U c k e r . w i r d 

gesät. 
M i t t e : D i e l-'ichten-
V e r a c h u l u n g l i lbran 
meistens F r a u e n h a n -

d t a u t . 
R e c h t s : D i e j u n g e 
T a n n e n t a a t muH ge­
g e n zu a t a r k e Be­
l i c h t u n g g e i c h u t i t 

w e r d e n . 

sondere Au fmerksamke i t zuwandte. Es ist n icht 
zu v i e l gesagt, wenn w i r j i i e r v o n einer um­
fassenden Ku l tu raufgabe ideel ler und mate­
r ie l le r A r t sprechen. Die geplante Erhöhung 
des Waldan te i l s von 16 auf zunächst 21, spä­
ter auf 30 Prozent an der Bodenf läche unseres 
Heimatgaues ist etwas in der deutschen Forst­
geschichte in diesem Umfang noch n icht Da­
gewesenes. Es ist geschicht l iche Gelegen­
heit zu einer e inz igar t igen Leistung. Die 
Fläche der Au f fo rs tung v o n 400 000 ha ste l l t 
pf lanzentechnische An fo rderungen , die erst in 
längeren Jahren rest los er fü l l t werden können, 
die aber dennoch begonnen werden müssen, 
w e i l ja an sich schon be im W a l d erst die 
Enke l von dem etwas merken, was die Väte r 
taten. 

Erste Voraussetzung dieses fors t l ichen Groß-
Programms im War the land ist die Anzuch t des 
notwend igen bodenständigen Pflanzengutes, 
was na tür l i ch ein schweres Stück bedeutet. I n ­
zwischen sind aber im Gaugebiet schon e twa 
10 Großkämpe zum baumschulmäßigen Anbau 
von Wa ldsamen und Pl lanzen e inger ichte t 
worden . 

Ein solcher Großkamp l iegt auch etwa 15 k m 
öst l ich des indust r ie l len L i tzmannstadt bei A n -
drespol . „Staat l iches Forstgut Bedon" heißt der 
land- und fo rs tw i r tschaf t l i ch zusammengelegte 
Betr ieb, um den r ings 24 Fischteiche sich h in ­
ziehen, d ie er fo lgre ich zur Karpfenzucht be­
nutzt werden 

Forstmeister Kr ische, der Lei ter des Forst­
amtes Li tzmannstadt , der seit jetzt genau zwe i 

U n t e n : 

L i n k « : D i e Quar -

t l e r - P l a n t a l c l g i b ! 

j e d e m A u i k u n l t . 

R e c h t s : D e r N e u ­
bau des G u t t h o l a t 

Bedon . 

( A u l n . ( 5 ) : Bc f i ) 

Das nöt ige Wasser zur Benetzung der forst­
l i chen Schützl inge sol l durch eine Pumpstat ion 
aus den Gutste ichen m i t einer Zu le i tung zu 12 
Hydran ten dem etwas erhöht über dem Guts­
hof l iegenden Großkamp, der eine Größe v o n 
etwa 40 ha hat , zugeführ t werden . Die f racht ­
günst ige Lage ist für Bedon durch die 3 k m 
ent fern t l iegende Banhnstat ion Andrcs fe lde 
gegeben und als Straße führ t außerdem i n 
1500 m Ent le rnung die Reichsstraße L i tzmann­
stadt—Tomaschow am Betr ieb vo rbe i . D ie Z u ­
sammengehör igke i t v o n Guts- und Fors tw i r t ­
schaft w i r k t s ich auch in der Transpor t f rage 
aus, denn ja manche Fuhre ist landwi r tschaf t ­
l i ch und für den Baumschulbetr ieb von und 
zum Bahnhof und von und zur Stadt zu ma­
chen. Die Baumschule braucht Gutsgespanne 
zur fors t l ichen Feldarbei t , w i e Wegebau usw., 
ruhende Quar t ie re geben m i t Grün fu t te rbau 
eine Erhöhung für die Fut te rgrund lage des Be­

tr iebes und nicht zuletzt geben die Gutste iche 
mi t ih rem Schlamm w e r l v o l l e n Kompost für 
die Baumschule. M i t der Forstbaumschulc und 
den berei ts laufenden Au f fo rs tungen w i r d 
landschaf t l ich ein „ W a l d d o r f " Bedon entste­
hen, das später e inmal S>tz des Fotstamles 
L i tzmannstadt werden sol l . Der Großkamp ist 
aber we i te rh in auch arbei tsmäßig gesichert, da 
sich in nächster Nähe eine huchen lands ied lung 
mi t 25 Fami l ien bef indet , deren Bewohner ja 
bekannt l i ch für den W a l d b a u besonders ge­
eignet s ind. 

Se lbstvers tändl ich sah es auf dem Gutshof 
in Bedon mi t seinen im Neubau bef ind l ichen 
Stä l len, seinem erwe i te r ten Gutshaus und sei­
nen anderen Neuanlagen n ich t g le ich so aus 
wie heute. A u c h h ier mußte erst poln ische W i r t ­
schaft beseit igt werden und ordnende deutsche 
H a n d e ingre i fen. Zur A n l a g e der je tz t rund 
48 Quar t ie re von je 54 ar Größe waren zu­
nächst umfangre iche Erdbewegungen n o t w e n ­
d ig . Dazu bedur f te es in dem offenen Gelände 
eines s tarken Windschutzes für d ie Jung-
pf lanzcn und Ke imbceto . So wurden zahl re iche 
Schutzhecken um die e inzelnen Pf lanzenquar-
t iere gelegt, w ie das Gesamtgclände von j u n ­
gen Pappeln, Eichen, Kas tan ien und L inden als 
W i l d f a n q umsäumt wurde . A u c h durch bere i ts 
begonnene Au f fo rs tung v o n Öd land i m A n ­
schluß an den Großkamp w u r d e eine we i te re 
A b w e h r gegen den W i n d geschaffen. 

ü b e r die e inzelnen Saat- und Schulbeete 
kann man sich sehr le ich t e inen Uberb l i ck ver­
schalten durch einen Bück auf die mi t ten im 
Großkamp stehende P lanta fe l , i n der man K ie­
fer- w i e Lärchensaat, verschu l te Buchen w i e 
Er len, A h o r n und Eichen verze ichnet f indet . 
A l l en tha l ben sieht man A rbe i t sko lonnen bei 
der Bearbei tung neuer Saatbcete, be i Pf lanzen 
oder Jäten. W e r es n icht wüßte, daß h ier eine 
ausgedehnte Forstbaumschule s ich bef indet , 
könn te annehmen, daß hier Menschen bei i r ­
gendeiner Feldarbei t eines landw i r t scha f t l i chen 
Betr iebes s ind. 

Sehr v i e l Sorgfa l t gehör t zur Pf lanzung i m 
Forstbet r ieb. W i r sehen das beisp ie lsweise 
be im „ V e r s c h u l e n " der j ungen Bäumchen. W i e 
der Mau re r nach der Richtschnur seine Steine 
genau setzt, so w i r d am straf fen Seil ent lang 
e in St ich m i t e inem besonderen Kei lspaten ge­
macht. H i e r e i n steckt die geschickte Pf lanz­
f rau ih re j ungen Bäumchen und m i t etwas Her ­
ant re ten sind sie auch schon i n d ie Erde e in ­
gebettet . Se lbs tvers tänd l ich w i r d h ier auch 
besonders die V e r w e n d u n g bodenständigen 
Saatgutes bet r ieben (z. B. Tannen v o m Revier 
Ga lkau) , schon der We t te r f es t i gke i t wegen . 
U n d auch Bedon arbei tet m i t Sammelko lonnen 
für das Sammeln des er re ichbaren Saatgutes. 
Insgesamt gesehen, ist es eine erhabene Au f ­
gabe, m i t z u w i r k e n an der Neuansetzung deut­
schen Wa ldes im bef re i ten Ost land ! K n . 

Die Textilindustrie des Ostlandes 

Männer öee RAD fchit>ören auf öen Führer 
.Vereidigung von RAD.-Ableilungcn in Brackstedt I Vorbildliche Hallung der Männer 

Der Reichsarbeitsdienst, schon im Fr ieden 
die idealste Ve rkö rpe rung eines ta tberc i ten 
Ideal ismus im Dienste der großen Gemein­
schaft, hat im Kr iege durch seinen Einsatz an 
al len Fronten unsterb l ichen Ruhm an seine 
Fi .hnen gehcl tet . Das Blut , das Führer und 
Arbe i tsmänner für i h r V o l k vergossen, ist d ie 
hoho Ve rp f l i ch tung , unter der heute der Dienst 
im RAD. steht. Das w i r d auch dem jungen 
A tbe i t smann k lar , der aus HJ.-Schule, E l tern­
haus und Beruls lehre in die Reihen der A r -
be ' tsmänner e in t r i t t , und so l iegt über der 
Ve re id i gung im RAD. eine besondere Feier­
l i chke i t . 

So war es auch in diesen Tagen in B e c k ­
stedt (Un ie jow) , w o drei Ab te i l ungen des 
Re'chsarbeitsdienstes v e r e i d e t w u r d e n . 

A i in it .in..1111• -1- l e i s t e n d e n E i d a u f d e n F ü h r e r 
( F o t o : E i n g e s a n d t ) 

A l s der m. d. F. b. Führer des 'A rbe i t s ­
gaues X I . War the land-Os t Arbe i t sgau lühre r 
C o n s i l i u s mi t dem Gaustab in Brücken-
sledt e intraf , waren die Männer der fünf A b ­
te i lungen in Paradeaufstel lung angetreten. Der 
Führer der Gruppe Arbe i ts führer K i r c h . -
h e i m meldete, worau f der Arbe i tsgaufüh­
rer die Front abschr i t t . D ie Männer traten 
darauf zur Vere id igung im Kar ree an. 
Gruppenführer r ich te te darauf eine 
spräche an sie: „ W e n n die jungen Kamera­
den nun angetreten s ind, um sich nach ih rem 
Jungen lcben als treue Gefo lgsmänner des Füh­
rers zu bekennen, so wissen sie, daß h in ter 
diesem Bekenntnis die Tat stehen muß. Sie 
sol len h ine inwachsen In d'e große Gemein 
Schafts " des RAD. , zu Männern werden 
n ichts mehr erschüt tern kann . A l l e RAD.-
Männe r stehen unter dem Gesetz des Gehor-

Der 
A n -

die 

sams, der Treue und Kameradschaft . Beson­
ders h ier im Osten haben sie die zusätzl iche 
Aufgabe, dieses Land deutsch zu machen. " 

Darauf wu rde in 'e ie r l i cher Form die Ver ­
e id igung vo rgenommen. D ie ausgewähl ten-
Männer berühr ten die Fahne und al le spra­
chen den Eid nach, der sie an den Führer 
b indet . 

I m Ansch luß nahm Arbe i t sgau lüh re r 
C o n s i l i u s das W o r t . Er er inner te daran, 
w i e i m Dezember vo r igen Jahres der Reichs­
arbei ts führer den ehrenvo l len A u f t r a g bekam, 
die gesamte deutsche Jugend ; m nat ionalso­
z ia l is t ischen Denken zu erziehen. W e i t e r 
sprach Arbe i t sgau füh re r Cons i l ius v o n der 
W a r t b u r g t a g u n g der Arbe i t sgau führe r m i t dem 
Bekenntn is , daß der Führer sich jederze i t auf 
den RAD. ver lassen kann. Sei tdem sind H u n ­
dert tausende junger Menschen w 'eder durch 
d ! e Schule des RAD. gegangen, haben den 
Segen ihrer g ründ l i chen AusbMdung verspür t 
und ih re Treue m i t dem Leben besiegelt . I n 
den wen igen Wochen , die für die Ausb i l dung 
zu , Ve r fügung stehen, w i r d v ' e l von den j u n ­
gen Menschen ver langt , das d ie v o l l e Einsatz­
berei tschaf t er forder t . Der Arbe i tsgauführer 
begrüßte sodann d ie neu nach Brückstedt ver ­
legten Ab te i l ungen aus dem Wes ten des 
Reiches. 

D ie Ve re id igung w a r umrahmt mi t sorg­
fä l t ig ausgewähl ten W o r t e n und L iedern, die 
den t iefen Sinn der fe ier l ichen Hand lung unter-
s i r ichen und wobe i auch der Gau-Mus ikzug 
des Arbe i tsgaues X L bedeutsam m i t w ' r k t e . 

Ansch l ießend konn ten die Arbe i tsmänner 
den Tag nach ih rem Bel ieben gestal ten. Für 
die Führung brachte der Nachmi t t ag in terne 
Besprechungen. Abends stattete man dem La­
ger Tu rek e : nen Besuch ab, wobei die vor­
züg l ichen E in r i ch tungen dieses schon längere 
Zei t bestehenden Lagers die gebührende Aner ­
kennung fanden. 

Für die Gäste aus Partei und Staat wa r 
die Te i lnahme an den bedeutsamen V o r g ä n ­
gen sehr e ind rucksvo l l . Sie hat ten Gelegen­
heit, s ich von dem kameradschaf t l i chen, herz­
l ichen Ton zwischen Führung untere inander 
und im V e r k e h r mi t den Arbe ' t smännern zu 
überzeugen. M a n nahm die Uberzeugung mi t 
nach Hause, daß unsere Jugend ke ine bessere 
Schulung genießen k a n n ' als d ie i m RAD. und 
daß diese RAD.-Zei t für das ganze Leben v o n 
größter Bedeutung sein w i r d . G. K. 

D i e T e x t l l l e n v c r a r b c l t u n g Ist e i n e d e r w i c h t i g ­
s t e n I n d u s t r i e n I n d e n e h e m a l i g e n b a l t i s c h e n S t a a ­
t e n . V o n d e r G e s a m t z a h l d e r I n d u s t r i e a r b e i t e r w a ­
r e n I n E s t l a n d ü b e r 2 0 % , i n L i t a u e n a n ­
n ä h e r n d 2 0 % u n d i n L e t t l a n d e t w a 1 5 % I n d e r 
T e x t i l i n d u s t r i e t ä t i g . D i e s e h a t t e i l w e i s e b e r e i t s 
e i n e e h r w ü r d i g e T r a d i t i o n , w i e e i n i g e g r ö ß e r e B e ­
t r i e b e d e r o s t l ä n d l s e h o n I n d u s t r i e , d i e s c h o n m e h -
, r,5 rf., j B h " e h n t e v o r d e m A u s b r u c h d e s E i s t e n 
W e l t k r i e g e s i n d e r Z e i t d e r r u s s i s c h e n I n d u s t r i a ­
l i s i e r u n g e n t s t a n d e n s i n d . D i e M e h r z a h l d e r B e ­
t r i e b e Ist J e d o c h e r s t n a c h d e m W e l t k r i e g e g e ­
g r ü n d e t w o r d e n . D a s g i l t a u c h f ü r d i e l e t t l Ä n d l -
s c h e n I n d u s t r i e b e t r i e b e , d i e , s o w e i t s i e i n R i g a 
i h r e n S i t z h a t t e n , w ä h r e n d d e s W e l t k r i e g e s g r ö ß ­
t e n t e i l s i n s I n n e r e R u ß l a n d s e v a k u i e r t w o r d e n 
s i n d u n d n a c h d e m K r i e g e n e u a u f g e b a u t w e i d e n 
m u ß t e n . D a s g i l t a b e r b e s o n d e r s a u c h f ü r d i e l i t a u i ­
s c h e I n d u s t r i e , d i e i m V e r h ä l t n i s z u r I n d u s t r i e d e r 
b e i d e n a n d e r e n G o n e r a l b c z l r k e o h n e h i n n u r s e h r 
s c h w a c h e n t w i c k e l t i s t . 

D i e L e i n e n i n d u s t r i e I s t d e r e i n z i g e 
Z w e i g d e r T e x t i l i n d u s t r i e , d e r s i c h a u s s c h l i e ß l i c h 
a u f e i n h e i m i s c h e R o h s t o f f e s t ü t z e n k a n n , o h n e 
d i e s e Q u e l l e a u c h n u r a n n ä h e r n d z u e r s c h l i p f e n . 
D i e L c l n e n l n d u s t r l e Is t d u r c h d e n K r i e g I n I h r e n 
A n l a g e n u n d E i n r i c h t u n g e n k a u m b e e i n t r ä c h t i g t 
w o r d e n . W e n n m a n v o n d e n F l a c h s a u f b e r e i t u n g s ­
b e t r i e b e n a b s i e h t , i s t s i e I m G e n e r a l b e z i i k E s t l a n d 
v e r t r e t e n d u r c h s e c h s B e t r i e b e m i t ü b e r i c o o o 
S p i n d e l n u n d f a s t 500 W e b s t ü h l e n ( e i n T e i l d e r 
S p i n d e l n u n d W e b s t ü h l e is t a u f d i e V e r a r b e i t u n g 
v o n J u t e e i n g e r i c h t e t ) , i n ' L e t t l a n d d u r c h e l f B e ­
t r i e b e m i t a n n ä h e r n d d e r g l e i c h e n K a p a z i t ä t w i e 
I n E s t l a n d u n d i n L i t a u e n d u r c h s i e b e n B e t r i e b e 
m i t r u n d 6000 S p i n d e l n u n d k n a p p 300 W e b s t ü h l e n 
v o n d e n e n d e r g r ö ß e r e T e i l a u c h a u f d i e V e r ­
a r b e i t u n g v o n B a u m w o l l e e i n g e r i c h t e t I s t . 

D i e W o l l i n d u s t r i e d e s O s t l a n d e s k a n n 
s i c h w e n i g s t e n s z u e i n e m T e i l a u f R o h s t o f f e s t u t ­
z e n , d i e i m L a n d e s e l b s t g e w o n n e n w e r d e n . A l l e r ­
d i n g s Is t d e r e i n h e i m i s c h e n W o l l e v o n d e r I n d u ­
s t r i e f r ü h e r n u r w e n i g B e a c h t u n g g e s c h e n k t w o r ­
d e n ; es w u r d e I n d e r H a u p t s a c h e s t a n d a r d i s i e r t e 
U b e r s e e w o l l e v e r a r b e i t e t . D a s e i n h e i m i s c h e W o l l -
5Srfi23385 w u r d e i n d e r H a u p t s a c h e j n k l e i n e n 
W o l l f a b r i k e n u n d v i e l f a c h v o n d e n ' B a u e r n v e r ­
w e n d e t . E r s t I n d e n l e t z t o n J a h r e n v o r d e m K r i e g e 
w u r d e a u c h v o n d e r I n d u s t r i e d e m P r o b l e m d e r 
s t ä r k e r e n V e r w e n d u n g h e i m i s c h e r W o l l e n g r ö ß e r e 
B e a c h t u n g g e s c h e n k t . N a t ü r l i c h w i r d a u c h v i e l 
R e i ß w o l l e v e r a r b e i t e t . D i e W o l l i n d u s t r i e h a t d u r c h 
d e n K r i e g s t ä r k e r g e l i t t e n a l s d i e L e i n e n i n d u s t r i e ; 
I n E s t l a n d w u r d e e i n e R e i h e v o n B e t r i e b e n z e r ­
s t ö r t . D i e W o l l s p i n n e r e i e n v e r f ü g e n I n L e t t l a n d 
ü b e r r u n d 30 000 S p i n d e l n , i n E s t l a n d ü b e r e t w a 
22 000 u n d I n L i t a u e n ü b e r k n a p p 9000 S p i n d e l n . 
V o n d e n k n a p p looo W e b s t ü h l e n d e r W o l l i n d u s t r i e 
d e r d r e i G c n e i a l b c z l r k e e n t f ä l l t d i e k n a p p e H ä l f t e 
a u f L e t t l a n d , e i n r e i c h l i c h e s V i e r t e l a u f E s t l a n d 
u n d d e r R e s t a u f L i t a u e n . 

. D i e B a u m w o l l i n d u s t r i e w a r i n n e r h a l b 
d e s O s t l a n d c s b e s o n d e r s s t a r k i n E s t l a n d e n t ­
w i c k e l t , w o a l l e i n e i n e B a u m w o l l m a n u f a k t u r 
ü b e r e i n e g r ö ß e r e S p i n n k a p n z l t ä t v e r f ü g t , a l s d i e 
g e s a m t e ü b r i g e B a u m w o l l l n d u s t r l e d e s O s t l a n d c s 
z u s a m m e n g e z o g e n . V o n d e r G e s a m t z a h l d e r h e u t e 
I n d e n d r e i G e n e r n l b e z l i k c n v e r f ü g b a r e n r u n d 
WO 000 S p i n d e l n e n t f a l l e n f a s t d r e i V i e r t e l a l l e i n 
a u f s i e , d i e f r ü h e r e i n m a l e i n e n g r o ß e n T e i l d e s 
r i e s i g e n r u s s i s c h e n M a r k t e s b e l i e f e r t e . A u c h v o n 
d e n v e r f ü g b a r e n r u n d 3600 W e b s t ü h l e n e n t f a l l e n 
z w e i F ü n f t e l a u f E s t l a n d . D a s z w e i t g r ö ß t e B a u n v 
w o l l u n t e r n c h m e n i n E s t l a n d is t d u r c h K r i e g s e i n ­
w i r k u n g f a s t v o l l s t ä n d i g z e r s t ö r t , so d a ß z u r Z e i t 
n u r e i n e i n z i g e s b e d e u t e n d e s B a u m w o l l e v e r a r b e i ­
t e n d e s W e r k i n E s t l a n d b e s t e h t . D i e K a p a z i t ä t d e r 
l e t t i s c h e n B a u m w o l l i n d u s t r l e m i t r u n d 120 000 S p i n ­
d e l n u n d r u n d 1600 W e b s t ü h l e n v e r t e i l t rüch a u f 
13 B e t r i e b e v o n t e i l w e i s e g e r i n g e r B e d e u t u n g . I m 
G e n e r a l b e z i i k L i t a u e n s i n d n u r w e n i g e B e t r i e b e 
v o n g e r i n g e r B e d e u t u n g v o r h a n d e n . 

A u ß e r d e n S p i n n e r e i e n u n d W e b e r e i e n f i n d e n 
w i r i m O s t l a n d n o c h z a h l r e i c h e B e t r i e b e d e r 
T r i k o t a g e n - u n d B e k l c l d u n g s l n d u -
?, J " ' c , „ ^ < l l c . 7 1 1 c | n e m g r o ß e n T e i l k l e i n b e t r l e b -
l l c h e n C h a r a k t e r h a b e n u n d v i e l f a c h t e c h n i s c h s e h r 
b e s c h e i d e n a u s g e r ü s t e t s i n d . D i e s e B e t r i e b e s i n d 
a u s s c h l i e ß l i c h n a c h d e m W e l t k r i e g u n t e r d e m 
S c h u t z h o h e r Z ö l l e e n t s t a n d e n u n d s i n d v i e l f a c h 
r a t i o n a l l s l e r u n g s b e d ü r f t i g . 

I n W e l O r u t h e n l e n R i b t e s n u r - ' - w e n i g e 
I n d u s t r i e b e t r i e b e d e r T e x t i l b r a n c h c . m i t i m a l l g e ­
m e i n e n s e h r b e s c h e i d e n e n G c f o l g s c h a f t s z a h l e n . 

D i e O s t l a n d - F a s e r G m b H . , d i e a l s T r e u ­
h ä n d e r f ü r d i e g e s a m t e T e x t i l i n d u s t r i e d e s O s t ­
l a n d e s e i n g e s e t z t i s t , h a t b e r e i t s v o r l ä n g e r e r Z e l t 
e i n e g r u n d l e g e n d e R a t i o n a l i s i e r u n g u n d e i n e n U m ­
b a u d e r T e x t i l i n d u s t r i e u n t e r d e m G e s i c h t s p u n k t 
d e r k r i e g s w i r t s c h a f t l i c h e n Z w e c k m ä ß i g k e i t e i n g e ­
l e i t e t . I m Z u g e d i e s e r R a t i o n a l i s i e r u n g w u r d e 
e i n e R e i h e v o n B e t r i e b e n s t i l l g e l e g t , w u r d e n d i e 
F e r t i g u n g s p r o g r a m m e d e r F a b r i k e n s t a r k b e s c h n i t ­
t e n u n d v e r e i n f a c h t , M a s c h i n e n n i c h t n u r I n n e r h a l b 
d e r G e n e r a l b e z i r k e , s o n d e r n a u c h ü b e r d i e G r e n ­
z e n d e r G c n e i a l b c z l r k e h i n a u s a u s e i n e m B e t r i e b 
I n e i n e n a n d e r e n ü b e r g e f ü h r t , A r b e i t s k r ä f t e I n d e n 
a m r a t i o n e l l s t e n a r b e i t e n d e n F a b r i k e n k o n z e n ­
t r i e r t u s w . I m Z u g e d e r R e p r l v a t l s l c r u n g w e r d e n 
n a t ü r l i c h m i t d e r Z e l t z a h l r e i c h e B e t r i e b e a u s d e r 
O s t l a n d - F a s c r a u s s c h e i d e n ; d o c h w e r d e n a u c h d i e s e 
B e t r i e b e w e i t e r h i n v o n I h r b e t r e u t w e r d e n . E i n 
k r i e g s w i r t s c h a f t l i c h z w e c k m ä ß i g e r E i n s a t z d e r T e x ­
t i l i n d u s t r i e d e s O s t l a n d c s w i r d a l s o a u c h d a n n g e ­
s i c h e r t b l e i b e n . 

Aufgaben der Deutschen Schweinezucht 
D e r R e i c h s v e r b a n d d e r D e u t s c h c h S c h w e i n e ­

z ü c h t e r h i e l t d i e s e r T a g e i n P o s e n e i n e A r b e l t s ­
t a g u n g a b , a u f d e r n a m h a f t e V e r t r e t e r d e r Z ü e h -
t e r v c r e l n l g u n g c n u n d d e r m i t d e r S c h w e i n e z u c h t 
v e r b u n d e n e n W i s s e n s c h a f t z u a g r a r p o l l t l s c h c n u n d 
b e t r i e b s w i r t s c h a f t l i c h e n F r a g e n d e r S c h w e i n e h a l ­
t u n g I m K r i e g e S t e l l u n g n a h m e n . E s w u r d e f e s t ­
g e s t e l l t , d a ß d e r V e r b a n d a u c h w ä h r e n d d e s K r i e ­
g e s , v o r a l l e m d u r c h d i e L i e f e r u n g v o n Z u c h l -
m a t c r l a l I n d i e n e u e n G e b i e t e , a u ß e r o r d e n t l i c h e 
L e i s t u n g e n a u f z u w e i s e n h a b e . I n Z u k u n f t se i a u f 
d i e S c h l a c h t l e i s t u n g e i n n o c h h ö h e r e r W e r t z u 
l e g e n . A l s K r i e g s a u f g a b e d e s S c h w e i n e z ü c h t e r s 
w u r d e d i e E r z e u g u n g e i n e r m ö g l i c h s t h o h e n Z a h l 
v o n S c h w e i n e n m i t e i n e r m ö g l i c h s t g e r i n g e n F u t ­
t e r m e n g e h e r a u s g e s t e l l t . D i e b i s h e r b e t r i e b e n e 
S t e u e r u n g d e r E r z e u g u n g d u r c h e i n e r i c h t i g e A b ­
s c h ö p f u n g d e r S c h w e l n e b c s t ä n d c h a b e s i c h b e ­
w ä h r t , w e l l s i e n i c h t z u e i n e r D r o s s e l u n g d e s N a c h ­
w u c h s e s f ü h r e . H i n s i c h t l i c h d e r w e i t e r e n E n t w i c k ­
l u n g d e r S c h w e i n e z u c h t , d i e v o n d e m J e w e i l i g e n 
A u s f a l l d e r E r n t e a b h ä n g i g s e i , w ü r d e d i e A u f z u c h t 
i m W e s t e n d e s R e i c h e s s t ä r k e r a u f F u t t c r g e t r c l d e , 
i m O s t e n m e h r a u f K a r t o f f e l n a b g e s t e l l t w e r d e n . 
U n t e r B e r ü c k s i c h t i g u n g d i e s e r v e r s c h i e d e n a r t i g e n 
B e t r l e b s v c r h ä l t n l s s c u n d A u f z u e h t m ö g l l e h k c l t c n 
w e r d e m a n d e m n a c h b e i d e r A b l i e f e r u n g I n Z u ­
k u n f t n i c h t e i n e b e s t i m m t e Z a h l v o n S c h w e i n e n , 
s o n d e r n e i n e b e s t i m m t e G c w i c h t s m c n g c S c h w e i n e ­
f l e i s c h v e r l a n g e n . 

Wirts diaftsnotizen 
D i e R e i c h s v e r e i n i g u n g T e x t i l v e r e d e l u n g g i b t 

J e t z t a l s A b s c h l u ß I h r e r o r g a n i s a t o r i s c h e n A r b e i ­
t e n I h r e e n d g ü l t i g e f a c h l i c h e u n d b c z i r k l l c h e 
G l i e d e r u n g b e k a n n t . D a n a c h w e r d e n d i e I h r 
a l s M i t g l i e d e r a n g e h ö r l g e n B e t r i e b e i n f a c h l i c h e r 
H i n s i c h t n a c h I h r e m A r b e i t s p r o g r a m m i n f o l g e n d e 
F a c h a b t e l l u n g c n : L o s e S p i n n s t o f f e u n d G e s p i n s t e 
u n d B ä n d e r , W o l l g c w e b e , B a u m w o l l - u n d B a s t -
f a s e r g e w e b c , S c i d c n g e w e b e , W i r k - u n d S t r i c k ­
w a r e n , S t o f f d r u c k , S c h i c h t - u n d K a s c h l c r s t o f T c z u ­
s a m m e n g e f a ß t . I n s e c h s d i e s e r F a c h a b t e l l u n g c n 
s i n d I n s g e s a m t 27 A r b e i t s k r e i s e g e b i l d e t w o r d e n . 
D i e b e z i r k l i c h e G l i e d e r u n g u m f a ß t d i e a c h t G e ­
b i e t e : N o r d , W e s t , S ü d w e s t , S ü d , S ü d o s t , M i t t e , 
M i t t e - O s t u n d O s t . J e d e s G e b i e t u m f a ß t d i e B e ­
r e i c h e m e h r e r e r G a u w i r t s c h a f t s k a m m e r n . — D a s 
W a r t h e l a n d g e h ö r t m i t O b c r s c h l e s i e n , D a n z l g -
W e s t p r c u ß e n u n d O s t p r e u ß e n z u m G e b i e t O s t , d e s ­
s e n G e s c h ä f t s s t e l l e i n L l t z m a n n s t a d t Ist. 

A u f e i n e r A r b e i t s b e s p r e c h u n g h a m b u r g i s c h e r 
K a u f l e u t e d e s G r o ß - u n d A u ß e n h a n d e l s w u r d e d a r ­
a u f h i n g e w i e s e n , d a ß es t r o t z g e w i s s e r S c h w i e r i g ­
k e i t e n g e l u n g e n s e i , z a h l r e i c h e r e i n e U b e r s e e f i r ­
m e n a u f d a s E u r o p a g e s c h ä f t u m z u l e g e n , w o b e i 
v o r a l l e m d e r S ü d o s t r a u m , d a s G e n e r a l g o u v e r n e ­
m e n t u n d d i e b e s e t z t e n G e b i e t e i m O s t e n h i n z u g e ­
k o m m e n s e i e n . E s w ä r e g e l u n g e n , d i e M e h r z a h l d e r 
A u ß e n h a n d e l s f l r m c n a r b e i t s f ä h i g z u e r h a l t e n u n d 
a u c h d e n R ü c k g a n g d e r G c s a m t u m s a t z z a h l e n i n 
e r t r ä g l i c h e n G r e n z e n z u h a l t e n , 

* ü r d / e 



F A M I L I E N - A N Z E I G E N 
y D/c Geburt eines gesunden 
h i , > i ' A l t e r c h e n s zeigen hiermit an: EJT''C„HEM' £ ' s * Heinemann, 
«">. Schmit, z.Z. Privatklinik Dr. 

• Knorre, und Dipl.-Ing. W l l l v 
l e i n e m a n n , z.Z. an der Ost-

Litzmannsladt, den 9. Juni 

J Die glückliche Geburt unseres 
. Sohnchens EUGEN zeigen in 
dankbarer Freude an: Jenny Ja 
'oschewskl, geb. Cerecki, Eu 
Jen J a r o s c h e w s k l , z.Z. bei 
Jer Wehrmacht. Litzmannsladt, den 
{ M i . 79«. 

Q 0 " i r c
 Vermählung geben be­

kannt: HEINZ GRYCHTOL, Feld­
webel und Flugzeugführer, und Frau 
RUTH geb. Brößke. Litzmannstadt, 
Roberl-Koch-Str. 9/9 — München, 
Plinqslen 1943. 

V l / D O REINHARDT. Steilcl und 
Ursel haben ein Brüderchen be­

kommen. Dies zeigen hochcrlraul 
J". - F r a u M a r t h a S t a r k , geb. 
ochcllel, z. Z. Privatklinik Dr. Küh-
*•/, Robcrt-Koch-Str. 13. und Lehrer 
g ' / r e d S t a r k , z. Z. bei der 
Wehrmacht. Litzmannstadt, den 11. 
{Uni 1943. 

Oq Statt Kartenl EVA LOMMER, 
LEO ALEXEJEW, Verlobte. Im 

Mal 19«. Erfurt, Spicherer-Slraße 1, 
Litzmannsladt, Moltkcstraße 199, 
L.Z. Jena, Spllzwcidcnweg 18/1. 
QQlhre Verlobung geben bekannt: 
I LlLLl TSCHYB1S und Gelreiter 
HEINZ PFLUGMACHER. Z. Z. In Ur­
laub. Freihaus — Magdeburg, Mm 
1943. 

Q Q Wir haben uns verlobt: ELLY 
REITIN, Gelr. EGON KERN. 

jMzmannstadt. 6. Juni 1943. 

CQ Als Verlobte grüßen: ELSE 
TIEDEMANN, geb. Berger, Pio­

nier KARL WEY, z.Z. Im Felde. 
Herne/Westl. — D/z/npen/Wesier-
jya/rf, Pllngsten 1943. 

QQ Ihre Verlobung geben bekannt: 
LOTTY WILDNER. ARTUR 

BECKER. Lilzmannstadt, Kurtand-
ftraße 22. • 

QQ Ihre Verlobung geben bekannt: 
GRETEL GRAMS, Wachtm. 

BRUNO DITTR1CH. z. Z. i. Url, 
Lilzmannstadt, den 13. 6. 1943. 

QQ Ihre Verlobung geben bekannt 
MARIA ALEXANDRA ZENGER 

und Ulli. EGMONT GÜL1CH, z. Z. 
im Urlaub. Kallsch. Brandenburger 
Str. 16, H a m b u r o 21, Schubertstr. 5 
IL Juni 1943. 

Qnlhre Verlobung geben bekannt: 
Frl. KLARA KALIN, Ullz. HEL­

MUT MECKLENBURG. Litzmann-
sladt. Trommelslr. 16 — HambMrg. 

OO Ihre Verlobung geben bekannt: 
JENNY KUSSMANN, Obcrgctr. 

JOSEF STILLER, z. Z. Im Urlaub. 
Pabianitz — Berlin, 10. 6. 1943. 

q q Ihre Verlobung geben gleich-
zeltig Im Namen beider Eltern 

bekannt: GISELA GAEDB und 
HANNES WOLFF, z. Z. bei der 
Wehrmacht. Litzmannsladt, Pabla-
h j > . PHngslen 1943. 

0 O Als Verlobte grüßen: Frl. BARBI 
HIRSCH, Pablanltz, Radelzkl-

« f r ä ß e 14, und Gelr. ERNST GU-
KENKO, Z. Z. Wehrmacht. Pabianitz, 
{in Juni 1943. 

Co RUTH MINNICH, Obgelr. AL 
FRED KOWALSKI, z. Z. Im 

Felde, beehren sich Ihre Verlobung 
inzuzeigen. Pllngsten. Litzmann-
etqdf , den 13. 6. 1943. 

O q Als Verlobte grüßen: ELLI 
BRUCK und GEORG BARTSCH. 

Lilzmannstadt, Bäckergasse IS, 
PHngslen 1943. 

QQ Als Verlobte grüßen: ELSE 
HEDWIG QUAST und Gelr. ED­

MUND ROHM, z. Z. im Urlaub. 
Litzmannsladt — Erdmannsweiler, 
PHngslen 1943. 

OO VV/r /iahen uns verlobt: ADA 
JENNY KRELL. Ullz. HANS­

SIEGFRIED ARNDT. Litzmannsladt, 
PHngslen 1043. 

Q q Die Verlobung Ihrer Tochter 
LISELOTTE mit Herrn EDUARD 

BUCHSBL, Kirchenmusiker und Or-
Banlst an der St.-Trinltalts-Klrche 
tu Lilzmannstadt, z. Z. bei der Wehr­
macht, geben bekannt: Pastor 
Theodor Taube und Frau 
Gertrud geb. Harlmann. Litz­
mannsladt, PHngslen 1943, König-
Heinrich-Straße 60. 

QQ Ihre Vermählung geben be­
kannt: Oberleutnant der Lull-

Kalle GOTTFRIED GRÖSEL und 
Frau SIGRID geb. Grauding. Ka­
llsch, Postslraße 8, Treuen, Fried-
Hch-August-Straße 5. PHngslen 1943. 

QQlhre am 12. Juni 1943 In Bres­
lau staltgelundene Vermählung 

beehren sich anzuzeigen: RICHARD 
ÜALTUTTIS, Stadlobersekrelär, z. Z. 
bei der Wehrmacht, und Frau 
GERDA geb. Ollo. Litzmannsladt, 
Marktslraße 32/27. 

QQ Ihre Kriegslrauung geben be­
kannt: Sladlbaumelster KURT 

SCHREIBER, z.Z. Wehrmacht, und 
hau ANNELIESE geb. Schröder. 
Trittau — Pablanltz, Admlral-Spee-
jlraße 19, den 12. 6. 1043. 

fJO Ihre Kriegstrauung gehen be­
kannt: Ullz. PAUL KOWOLL1K, 

Geschällssletlcnleiler der „Litzmann-
•lädier Zeitung" In Kulno. und Frau 
*OSL geb. Unmüßig, Kutno — 
Qaldkirch/Brsg., 8. Juni 1943. 
CQ Die am 12. 6. 43 staltgelundene 

Trauung geben bekannt: HEL­
MUT RAFFLER und Frau ELLI geb. 
haucr. Bad Satzungen IThr.), Litz-
Siannstadl, Schlesw'lger Straße 3. 

C n " l r e Vermählung geben be­
kannt: Malermeister HEINRICH 

GROSZ und Frau EUGENIE GROSZ, 
j[*b. Hensclmann. Litzmannsladt, Er-
'iard-Patzcr-Slr. 9. Gleichzeitig dan-
Jen wir allen Freunden und Be-
*unnfen lür die zahlreichen Aul-
Sjetknamkeilen. 

*'ir die uns anläßlich unserer 
1 ^"mählung übermittelten Glück-
J "''insc/ie und Aufmerksamkeiten 

Rinken wir allen recht herzlich. 
f e 'dme/slcr I. RAD. Willi HU-
J.e 1 b r a n d und Frau U l l a geb. 
^onilusar, Litzmannsladt, Ziethen-
" ' f lüe 79/3. Im Juni 19« 

qq Ihre am 12. 6. 1943 staltgelun­
dene Kriegstrauung geben be­

kannt: Unterollizier ARTUR UTZ. 
z. Z. Im Urlaub, und Frau ERNA 
geb. Pudritz. Litzmannstadl, PHng­
slen 1943. 

Für die anläßlich unserer Verlobung 
dargebrachten Glückwünsche, Blu­
men und Geschenke danken herz­
lichst: Obergelr. Karl Knechtet 
und Gerda W ang e. 

Bürokraft (Or Bcdienuiic der TdcSonzcn-
l i a l c , für Registratur und Botengänge 
sofort gesucht. Treuhand-Vere in igung, 
AG. . AdoH-Hi t le t -St raße 1 5 2 . W . 1 . 
FUr das Hauptbüro einer Tr ikotagenfabr ik 
wird eine Angestel l te als H i l l sk ra l t ge­
sucht. Maschineschreiben vor läuf ig nicht 
erforder l ich. Angebote u. 9 8 0 2 LZ . 
Perfekte Stenotypist in als Sekretär in des 
Betr iebstührers von größerem Industr ie-
werk in Li tzmannsladt zum baldigen Ein-
l U l t _ g c ^ c j i t . Ang. u. A 2 0 2 9 an LZ. 
Schneiderin solort gesucht. Fremdcnhol 
General L i l zmann, Z immer 2 2 3 . 
Hebamme mit Kind sucht z. i l S . Juli oder 
später Haushäl ter in oder Al le inmädchen. 
Angebote unter K. 6 7 9 LZ. 

S T E L L E N G E S U C I I E 

Für die zahlreichen Glückwünsche, 
Blumenspenden und Geschenke an­
läßlich unserer Vermählung danken 
wir herzlichst. Leutnant E d u a r d 
P h i l i p p und Frau M a r i e geb. 
Penther. Turek, den 5. Juni 1943. 

Unerwar te t t raf uns die 
traur ige Nachricht, daß 
unser Bruder, Schwager 
und Onkel , der SchUtie 

E m i l A l f r e d S c h u l z 
Im Al ter von 20 Jahren sein jun ­
ges Lehen am 1 1 . Mai 104.1 in den 
schweren Kämpfen im Osten lür 
Führer . Volk und Vater land gab. 

In t ic le r T r a u e r : 
Bruder, Schwester, Schwager, 
Schwägerin und al le Verwandten , 

l a roszk l , Oem. Neusulz lc ld . 

A m Fre i t ag , dem 1 1 . Juni , 2 0 . 4 5 
Uhr , verschied unser innigstgellcb-
tcr . unvergessener 

B e r n h a r d G l e w a 
nach schwerem Krankenlager Im Al ­
ter von 54 Jahren. Die Beisetzung 
unseres l ieben Verewigten f indet 
a m Montag , dem 14 . Juni , um 15 .30 
Uhr von der Leichenhal le des 
Haupttr icdhofes aus stat t . 

I n t ic lem Schmerz: 
Die Fami l ie . 

Auch w i r bet rauern das Hinschei­
den unseres pl l lchtgetrcucn Lei ters 
des Lohnbüros. 

Die Bel r leb i fUhrung und Gefolg­
schaft der AG. der Baumwol l ­
manufaktur von I. K. Poznanski . 

Gott dem Allmächtigen hat es ge­
fa l len , nach kurzem Leiden meine 
Hebe Gat t in , unsere herzensgute 
Mut te r , Großmutter , Urgroßmutter 
und Schwiegermutter 

K a t h a r i n a U l r i c h 
geb. Hotseß 

im Al ter von 77 Jahren zu sich In 
die Ewigkei t abzubcrulcn. Die Be­
erdigung unserer teuren Entschlalc-
nen findet am Montag , dem 14. 6 . . 
16 Uhr vom Trauerhause aus au l 
dem Fr iedhol in Janow stat t . 

I m Namen der Hinterb l iebenen: 
Kar l Ulr ich. 

L i tzmannstadt — Janow. 

Oott dem Al lmächt igen hat es ge­
fa l len , am Donnerstag, dem 10. 6 . 
1 9 4 3 , meinen l ieben Oat tcn, unse­
ren guten, treusorgenden Va te r , 
Bruder und Schwager 

E m i l W o l t e r 
geb. am 7 . 2 . 1 8 8 9 , abzubcrulcn. 
Die Beerdigung unseres teuren Ent­
schlafenen f indet am Dienstag, dem 
15 . 6 . 1 9 4 3 , um 1 6 . 3 0 Uhr von 
der Leichenhalle des Fr iedhofes, 
Sulzfctder St raße, aus sta t t . 

I n t iefer T r a u e r : 
Die Gatt in und zwei Kinder. 

Nach langem und schwerem Leiden 
verschied am 10 . Juni 1943 mein 
l ieber Gatte und Vater 

B r u n o Z o r n 
im Alter von 3 7 Jahren. Die Be­
erdigung f indet am M o n t a g , dem 
14. 6 . 1 9 4 3 , um 14 .30 Uhr von 
der Kapel le des Haupttr icdhofes, 
Sulz le lder Straße, aus sta t t . 

In t ic lc r T rauer : 
Gatt in nebst Kindern. 

Nach langem, schwerem, mit großer 
Geduld getragenem Leiden verschied 
am 9. 6. 1943 mein herzensguter 
M a n n und Vater 

R o m a n Kau f 
geb. am 5 . 7 . 1894 in Reval 
(Est land) . 

In t iefer T r a u e r : 
Eudoxla Kal i f als Gat t in , Euge-
nle Kalft a l t Tochter und die 
Geschwister. 

Auch wi r ver l ieren in ihm ein ge­
treues Oclolgschaftsmitgl lcd, dem 
wir immer ein treues Gedenken 
bewahren werden. 

Die Leitung und Gefolgschaft 
der F irma C. Mül ler & J . Kle in . 

FUr die Beweise aufr ichtiger T e i l ­
nahme und ihr die Kranz- und Blu­
menspenden anläßlich des Hinschcl-
dens unserer l ieben Kinder 

H a n n e i o r e und 
D i e t e r F r i e d r i c h F e i c h o 
sprechen wi r unseren Dank aus. 
Insbesondere danken wi r lür die 
trostreichen W o r t e . 

Die t rauernden El tern und die 
Geschwister I lona und Luz. 

O F F E N E S T E L L E N 
Gewandter Korrespondent, der selbstän­
dig zu arbe i ten versteht , von Oroßhan-
cM .Huna gesucht. Angebote mit hand­
geschriebenem Lebenslauf, Zeugnisab­
schriften unter 9 8 7 6 an L Z . 
Danziger Text l lgroßhandelst l rma sucht 
für Bezirk L i lzmannstadt seriösen Ein­
käufer , der zu a l l e n * in Frage kommen­
den Fabr ikanten gute Beziehungen hat , 
Angabe d . Provls. -Satzcs erbeten . Ange­
bote u. D 6 0 3 an Ata . Danzlg. 
W i r suchen einen ver läßl ichen Fahrer lür 
L K W . (Holzgas) . Fernrut 1 0 0 - 5 6 . 
E lnze lhande l ige ichä l i sucht stundenwei te 
Buchhalter. Fe rnru l 2 1 0 0 4 . 

Suche für meinen Landhaushalt (6 Perso­
nen) Hauswlr tschal tsgchl l l ln oder Jünge­
re Wir tschaf ter in für Küche und Ocllt lgcl . 
H i l fskräf te genügend vorhanden. Antr i t t 
sofort . Frau I ra Zundel , Endcrsruh Uber 
W c l u n . War thegau . 
Lehrste l le . FUr das Schornsteinfeger-
handwerk werden lungen aus achtbarem 
Hause mit guter Schulbildung (mindestens 
8 Klassen der Volksschule) gesucht. Me l ­
dung bei dein Bczirksschornstclnlegcrmcl-
ster oder bei der Innung In Li tzmann­
sladt . Scharnhorststraße 7. erbeten. 

Bi lanzbuchhalter , in Stcuersachcn, selb­
ständigem Disponieren und sämt l . k a u l m . 
Arbei ten bestens ver t raut , sucht Ver­
trauens- sowie aulbaufählgc leitende 
Stel lung. Würde auch seht gern in 
Wir tscha l tsp iü lcrbü io arbe i ten . Angebote 
mit den näheren üblichen Angaben unter 
9 8 7 1 an c l l e_LZ . ( 

Bilanzbuchhalter , Deutscher, 54 Jahre 
a l t , bisher 3 Jahre im Gau War the land , 
sucht sich solort zu verändern . Ange­
bote unter K. 701 LZ. 

A M T L I C H E H E U A N N I M A C H U N G E N 

Der Bürgermeister Uruunstadt > 
Bekanntmachung! Die Lebensmitte lkartenausgabe tUr den S 1 . / S 2 . Ver-

sorgungiobschnltt für die Zeit vom 2 8 . 6. bis 2 2 . 8. 1943 i lndc l wie lolgt s ta t t : 
Deutsche und gleichgestellte Minderhe i ten: Ausgabestel le: Wi r t i cha l ts - und Er-
nährungiomt , Kommandanturweg 1 4 . Dienstag, den 15. 6 . : Haushaltsausweis Nr. 
1 — 4 5 0 , Zimmer 10; Nr. 4 5 0 bis Ende. Zimmer 12. S e l b i t v e r i o r g e r : M i t twoch, 
den 16. 6 . : Haushaltsausweis Nr . 1 — 3 0 0 ; Donnerstag, den 17. 6 . : Nr. 3 0 1 — 6 0 0 ; 
F r e i l a g , den 18. 6 . : Nr . 601 bis Ende. L Po len: M i t twoch , den 16 . 6 . bis Fre i tag , 
den 18 . 6. 1 9 4 3 , Zimmer 12. Pa len: Ausgabe i te l l e : Kommandanturweg 14 . Mi t t ­
woch, den 16. 6 . 1 9 4 3 : Haushaltsausweis Nr. 2 0 0 0 — 3 0 0 0 ; Donnerstag, den 17 . b.: 
Nr. 3 0 0 1 — 4 0 0 0 ; Fre i tag , den 18 . 6 . : Nr. 4 0 0 1 bis Ende. Selbstversorger: Mon­
tag, den 2 1 . 6 . 1943 im Wirtschal ts- und Ernährui igsamt, Kommandanturweg 14. 
Ohne Vorlage des Haushaltsauswelses werden keine Lebensmit te lkar ten ausgegeben. 
Diu Ausgabe er fo lgt nur an den obenbezeichneten Tagen. Nachzügler e rha l ten die 
Lebensmit te lkar ten erst am Montag, dem 2 8 . 6 . 1 9 4 3 . Das Wi i tschat ls- und Er­
nährungsamt ist für die Zeit vom 1 1 . 6. ab mit tags ! 2 Uhr bis einschließlich 
Sonnabend, den 19. 6 . 1943 lür den Publ ikuinsverkchr geschlossen. Brunnstaüi , 
den 10. 6. 1943 . Der Bürgermeister . I. V . gez. U r b a n , Beigeordneter. 

Per fekter Buchholter, an selbständiges 
Arbei ten gewöhnt , bisher bei einem Wir t ­
schaftsprüfer tä t ig , sucht Stel lung. An-
geböte unter 9 8 6 8 an L Z . 

Buchhalter, f i rm in Stcuersachcn, sucht 
" ™ I . 7. 1043 neuen Wirkungskre is 
Angebote unter 0S6<i an LZ. 

Buchhalter sucht stundenweise Beschält! 
gung. Angebote unter 9 8 5 1 LZ. 

Bl lanzbuchhal ler , In Stcuersachcn. selb 
ständigem Disponieren und sämt l . kauf­
männischen Arbei ten bestens vertraut 
sucht Vertrauens- sowie aulbaulähigc lei 
tendc Stel lung, würde auch sehr gern 
in Wlr lschaftsprl l lcrbUro arbei ten An­
gebote mit den näheren üblichen' Anga-
ben unter 9 8 7 1 an die LZ. 

Selbständiger Kaufmann, zeitbedingt f re i -
h . C , r » u n i 1 , ,1" „ J a " r c «esund. elnsntz-
SSB!' >, . " ! e s , c n k a " ' m ä n n l s c h e n und 
cchn. Konnlnisscn. vcrhandlungsgewandt 
m innen- und Außendienst, sucht Vcr-
rauensstcl lung als Geschäflslül irer, Be­

tr iebsle i ter , zur Ver t re tung des e inbcru l . 
Lncis oder dg l . Angebote unter P 284 an 
Ata Anz.-Oes. , Dresden A l , Prager 
Straße 6 . 

Ausgebi lde i l kaufmännische K r a l l . Bl 
lanzbuchhalter, Korrespondent, Organisa 
tor. sucht ab sofort geeigneten Posten 
auch auswärts . Ang. u. 9 8 3 9 an LZ. 
Erfahrener Landwi r t . ledig. 4 0 lahrc , 
sucht Stel lung. Antr i t t kann sofort er­
folgen, Angebote u. 9 8 9 1 an LZ. 
KrattwegontUhrer , 13 lahre Praxis, Füh­
rerschein I I . sucht sofort ige Stel lung In 
Li tzmannsladt und Umgebung. L l l zmann-
sladt. Erhard-Patzer -Str . 2 3 , w . 37, 
Fräule in , gute Rechnerin. sucht Stellung, 
Angebote unlcr 9 8 5 8 LZ. 

Ael tere Per ion übernimmt Führung des 
Haushalts bei al le instehendem Herrn oder 
Dame. Angebote u. 9 8 8 7 an LZ ' 
Ael tere Frau sucht Stel lung Im Haushal t ; 
erwünscht außerhalb. Ang. u. 9 8 8 8 an LZ. 

V E R M I E T U N G E N 
Zwei Z immer und Küche mit sämt l . Be­
quemlichkelten, ohne Möbel , an Unter­
mieter zu vermieten Fr ldcr lcusstr . 19 /14 
Auskunft Boelckcstraßc 4 , W. I , von 19 
bis 2 0 . 

M 1 E T G E S U C H E 
Großes möbl . oder leeres Zimmer von 
Akademiker , der häuf ig au l Reisen so-
\0lLVi m l e U n « « " d " - Angebote unter 
A 2 0 1 0 an LZ. 
W | r „ ü u c n , n « h unseren Betr iebslührer 
0—8-Zlmmer-Wohnung In guter Lage; 
evt l auch kleines Häuschen mi t Garten 
» k a u f e n oder pachten gesucht. Ange-
brrle unter 9 8 4 4 an LZ. 

Her Bürgermeister Lentschütz 
Ausgabe dor L o b e n i m l t l e l k a r l e n , Se l lenkar len und Raucherkar len , a) FUr 

Deutsch": Donnerstag, den 17. 6 . , 9 - 1 2 und 1 4 — 1 6 U h . Buchstaben » r - J | 
lae den 18 t> 9 — 1 2 und 1 4 — 1 6 Uhi Buchstaben K — R : Sonnabend, den 10. >. 
8 - 1 * U h i B u c h s t a b e n S - Z Im Volkspl lcgesmt. A d o l t l l l t l e r - P l a t z 1 b) Für 
Polen: Donnerstag, den 17. 6. 7 , 3 0 - 1 2 und 1 4 - 1 6 Uhr Büchslüben A — G ; F i e l -
tue den 18 6 7 3 0 — 1 2 und 1 4 — 1 6 Uhr Buchstaben H — K : Sonnabend, den 
r j R ' G 7 3 0 - 1 2 Uhr Buclistaben L - R : Sonntag, den 2 0 . 6 » - - 1 2 u h i . B u c h s i a h e n 
S — Z , In den Nebenräumen des Kmosaales. E l wi rd besonder i darauf Jb tgewle ien 
daß die an den genannten Tagen nicht abgehol len Kar ten a m 2 8 . 6. 1 » 4 ä In der 
Zelt von 9 bis 12 Uhr im Wir tschaf t le rn! auigegeben worden. Ausnahmen können 
nicht gemacht w e r d e n . In der Zeit vom 17. bis 19. 6 . 19431 Ist das Wir tscha l tsamt 
und die Außenstel le des Ernährungsamles. Abt. B. lür den öffentl ichen Verkei l t ge­
schlossen. Reise- und Ur laubermarkcn werden Im Rathaus, I . Stock V o m m m c r . aus 
ec ieben Lentschütz, den 10. luni 1 9 4 3 . Der Bürgermeister — Wlr lschnl tsamt u. 
Außens'ellc: "es Ern ih rungsamics , Abt . B. Im Aul t rage W i t t , S lad lobennspektor . 

Der Bürgermeister Schleruiz 
Bekanntmachung. Betr . : Ausgabe der Lebensmit te lkar ten für den S 1 . / 5 2 . Ver-

torgung iab ichn l t t tür die Zelt vom 2B. 6. 1943 bis 2 2 . 8 . 1 9 4 3 . FUr den obigen 
Versorgungsabschnitt we iden die Lcbcnsmi t tc lka i lcn lür die deutschen Bezugs­
berechtigten und die gleichgestel l ten völkischen Minderhe i ten In der Zel t vom 
17. bis 25 . 6 . 1943 Im Rathaus, Zimmer 8 . ausgegeben, und zwar : Für die Buch­
staben A, B, C, D am Donnerstag, dem 17. 6 . 1943 ; für die Buchstaben E, F, 
G, 11 am Fre i tag , dem 18. 6 . : tür die Buchstaben 1, .1. K. L am M o n t a g , dem 
2 1 . 6 . ; lür die Buchstaben M, N. 0 , P am Dienstag, dem 2 2 . 6 . ; tUr die Buchstaben 
Qu, R, S, Sch am Mit twoch, dem 2 3 . 6 . : lür die Buchstaben St. U, V a m Donners­
tag , dem 2 4 . 6 . ; lür die Buchstaben W . Y. Z und Betriebe und Selbstversorger 
am Fre i tag , dem 25 . 6 . 1 9 4 3 . Die Lebensmi t te lkar ten werden In der Zelt von 
7 ' / , b l i 1 2 > / . Uhr nur gegen Vorlage det H a u i h a l t i a u i w e l t e i und Personalaus­
weises ausgehändigt. Die Aushändigung cr lo lgt nur a n Haushaltsangchörlge Uber 
14 Jahre. Ich weise nochmals daraul h in . daß aul die Lehensmlt tc lkat ten peinlich 
geachtet werden muß, da ver lorene oder abhandengekommenc Lebensmit te lkar ten 
u. a. in keinem Fal le ersetzt werden können. An - , Ab- und Ummi ldungen sowie 
Umtausch von Reise- und Ur laubermarken können während der obigen Ausgobc-
zelten nicht vorgenommen werden und erfolgen nur In der Zelt von 1 3 ' / » bis 
1 4 1 / . Uhr . Nachzügler, die ihre Kar ten nicht in der oben angegebenen Zeit ab­
holen, können erst am 2 8 . Juni 1943 abgefert igt werden. Die Bezugsberechtigten 
werden erneut darauf hingewiesen, daß Lebensmit te lkar ten ohne Namenseintragung 
ungült ig s ind. Lebensmi t te lkar ten sind auch nicht Ubertragbar. Wer vorsätzl ich 
oder lahr lässig gegen die Bcwlrtschaftungsvorschri f tcn vcrstöBt. dazu gehören auch 
Vorgr i f fe aut noch nicht gült ige Bezugsausweise und Bcl icterung von bereits 
ungült igen Bezugsausweisen oder sich widerrecht l ich Lebensmit te lkar ten verschal l t , 
w i rd nach der Verbraucherrcgclungsstrafverordnung bestaft . Schicratz, den 8 . Juni 
1 9 4 3 . Der Bürgermeister — Karten- und Bczugschclnstelle. 

D e r Bürgermeister Freihaus (Zdunska W o l a ) 
Bekanntmachung. Ausgabe der Lebensmit te lkar ten fUr die Zelt vom 2 8 . 6. bis 

2 2 . 8 . 1 9 4 3 S 1 . / 5 2 . Versorgungsahschnitt . Die Ausgabe der neuen Lebensmit te l ­
kar ten l indet s ta t t : a ) FUr deutsche Verbraucher: am Dienstag. 15 . 6 . und Mi t t ­
woch. 16 . 6 . , täglich von 8 — 1 3 und von 1 4 — 1 6 Uhr, und zwar lür Buchstaben 
A — I I in der Kar tcns le l lc , Lindenal lee 1 1 ; für Buchstaben I — N in der Bezugschein-
stei le, L indenal lee 1 1 ; für Buchstaben 0 — Z in der Fürsorgeabtei lung, Rathaus­
straße 12 . b) FUr polnische Verbraucher: am Donnerstag, 17 . 6 . , F re i tag , 18 . 6. 
und Sonnabend. 19 . 6 . von 8 — 1 3 und von 1 4 — 1 6 Uhr (außer sonnabends). In 
derselben Reihenfolge und an denselben Stel len. FUr polnische Verbraucher wer­
den gleichzeit ig die Se l lenkar len ausgegeben, c) V e l l s e l b i l v e r i o r g e r erhal ten die 
Kar ten am 2 1 . 6. und 2 2 . 6. (deutsche Verbraucher ) ; 2 3 . 6 . (polnische Verbrau ­
cher), in der Kartcnstc l le , L indenal lee 1 1 . Vorzulegen ist der Haushaltsauswols 
und von Polen außerdem die Bcschäftlgungskarte oder eine Bescheinigung des 
Arbeitgebers, die den Sichtvermerk des Arbei tsamtes t ragen muß. Nachzügler, 
die ihre Karten nicht abgeholt haben, können diese erst a m Montag , dem 2 8 . 6 . 
1943 während der Dienststunden In der Kartcnstcl le Lindenal lee 11 In Empfang 
nehmen. In der Woche vom 2 1 . bis 2 7 . 6. 1943 werden (außer an Vollselbstver-
sorger) Karten an Nachzügler n i c h t ausgehändigt. Vorsprachen deshalb zweck­
los, da Ausnahmen nicht gemacht werden. Versorguigsberecht lgtc , die an den 
Ausgabetagen ortsahwesend sind, müssen die Kar ten durch e inen mi t Vol lmacht 
versehenen Bekannten abholen lassen. W e r Karten In Empfang n immt , ohne dazu 
berechtigt zu sein, macht sich s t ra lbar l Fre ihaus, 10 . 6 . 1 9 4 3 . Bürgermeister — 
Kartcnsle l lc . 

Möbl ier te Z immer , einlach und sauber, 
lür deutsches Personal sofort gesucht 
Angebote unter 9737 an l.z. 

Solides Ehepaar (2 Personen) aus Essen 
sucht ab solort möbliertes Wohn- und 
Schlafzimmer. Ab Dienstag, den 15 
Fernruf 100 -56 . 

1 b l i 2 leere oder möbl ierte Z immer 
von höherem Angestel l ten gesucht An-
gebnet 9 8 7 6 LZ . 

Suche für meine Frau gut möbliertes 
Z immer Nähe Adol f -Hi t ler -Straße für 
UETBTUCN' KMBOLI UN,CR 9888 AN 

W O H N U N G S T A U S C H 
Berl in — Li lzmannstadt . Biete renn-
vierte 3> / , -Z lmmer -Komfor twohnung mit 
Fernsprecher. In ruhiger Lage; suche 
gleichwert ige In L i lzmannstadt . Anec-
hole unter 9 8 0 7 LZ . 

TUchtlgo er fahrene Telefonist in für Inter­
essanten Wirkungskre is zum baldigen 
Eintr i t t gesucht. Angebote u. 9874 1.Z, 
Buchhalterin gesucht. De l l . Bewerbun­
gen an die Lanilw. Zcntralgcnossenschaft . 
Abt. L l t z m a n u i i a d t . Hcrmann-Qöring-Str . 
107 , erbeten. 

L i lzmannstadt — Ber l in . Biete schöne 
renovierte 4 -Z immer-Wohnung mit Fern­
sprecher In guter Lage; suche gleichwer­
tige In Ber l in oder Umgebung evt l mit 
Par ten . Angebote unter 0 8 5 6 LZ . 
Posen — L l t z m a n n i t a d t . Biete sonnlee 
saubere 3 i / , - Z l m m e r - W o h n u n g mit Zen° 
ra lheizung. KUche, Bad, Oas und Balkon 

in , Posen gegen gleichwert ige in utr-
. """ •"Stadl , Angebote unter 9 8 4 8 LZ 

^ U S ? n c k J ' Z Ä C r ; ) V 0 J , " , ! . n , t ' s ° n n e ™ e l l e . 
i' .!>,°ck. Nähe Hlndenburgplatz , gegen 
3 - 4 - Z i m m c r - W o h n u n g mit Oar len . An-
gchoie unter 9805 LZ . 

Bleie In L i lzmannstadt 3 -Z lmmer -Woh-
nung mit Küche. Bad, Gas, In guter 
Uohngcgcnd; suche gleiche oder ähnliche 
in Leipzig oder Vorort Leipzig. El lancc-

Straße 3 . bei Dölzig 

Wohnungitousch Ber l in — L l t z m a n n i t a d t . 
Schöne 6 -Z lmmer-Wohnung mit Küche u. 
B " d In guter Wohnlage In Li lzmannstadt 
^ £ n

h « 4 T 6 ' » l m , m c r - w ° n n ü n i ! mit Bad u 
B c r J l n ( V ' o r l e ) «u tauschen 

gesucht. Angebole u. A 2 0 3 2 an LZ 

mfe^SÜKJf" T, l , | P » l B - Tausche 3 -Z lm-
mcr-Wonnung L i tzmannsladt , Bad Bal­
kon. Gas, Zent rum, gutes Haus, unmlt-
' c l b a r „ a m Park . 4 3 , — Mie te , gegen 
3 — 4 - z t m m e r - W o h n u n g mit Bad In Lclp-
zig oder Umgebung. Ang. u. 9 7 8 6 LZ 

Suche zu tauschen eine Wohnung von 
2 — 3 Z i m m e r n . Bad und KUche in LUbcck 
gegen gleiche große Wohnung In Kallsch. 
Angebote u. K. 7 0 2 LZ. 

V E R P A C H T U N G E N 
Au solort größere Räume an der Adolf-
H i t le r -St raße mit Büroelnrichlung und 
Schreibmaschine für Warenverkaufs lager 
oder BUro zu verpachten, e v t l . Zusam­
menlegung gesucht. Angebote unter 
9 8 7 3 an LZ. erbeten. 

Der Bürgermeister W e l u n 
Bekanntmachung! Leben iml t te lka r ten -Au igabe . Die Ausgabe der Lebensmit te l 

karli-n der 50 / 5 1 Zutciuingspcrlode, gült ig vom 26 . 6 . bis 2 2 . 8. 1 9 4 3 . an die 
deutsch. Bevölkerung e S vom 16. bis 19. 6 . 1943 während der Dleni tg iunden 
von 7 bis 16 .30 Uhr. am 19 . 6 . jedoch nur vorm tags von 7 - 1 2 . 3 0 Uhr In der 
Kartenausgabcstel lc . K iakauer Vorstadl Nr . 3 3 . FUr Polen In der Zeit von Mon­
tag den 21 6 . bis Sonnabend, den 26 . 6 . . und zwar buchstabenweise: Montag 
A _ f Dienstag 0 - K . Mi t twoch K - M . Donnerstag N - P . Fre i tag R - J von 
7 bis 16 30 Uhr. und Sonnabend V - Z von 7 - 1 2 . 3 0 Uhr. An deutsche Nachzügler 
werden die Kar ten erst wieder am 2 8 . 6 . ausgehändigt. Obige Tage und Z e h e n 
sind daher unbedingt e inzuhal ten. Anträge aul Bezugscheine werden nicht an-
eenommen Die Ausstellung von Berechtigungsscheinen und die Ausgabe der 
SellenkarVen während der Kar.enausgabezelt unterbleibt J ' f ' 
t igter hat sich genügend auszuweisen. Änderungen, wie Wohnungswechsel, Ab 
Wanderungen usw. sind sofort der Kartcnstcl le zu melden. We lun . den 9 . Juni 
1943 . Der Bürgermeister . 

Staatliche Oberschule Mir Jungen und Mädchen Tomaschow-Maz. 
Bekanntmachung. Am 2 8 . Juni, um 15 Uhr . und am 3 1 . August 1 9 3 0 , um 

9 Uhr vormit tags, veranstal tet die Oberschule Tomaschow Aulnahmenrülungen- lür 
Schüler und Schülerinnen, die in die 1 . Klasse der Oberschule aulgcnommen wer­
den wo l len . Schulzeugnisse bzw. Abgangszeugnisse und Elgnungsztugnlsse sowie 
Schreibmater ia l sind mi tzubr ingen. Auswärt ige Schüler können im Internat der 
Oberschule Aufnahme f inden. Die Meldungen sind Jetzt schon Im Di rek tora t der 
Oberschule zu tät igen. Direktor der Oberschule. 

Molkereigenossenschaft LOwenstadt 
Am 19 . Juni 1 9 4 3 , nachmittags 2 .30 Uhr, findet Im Fcuerwchrsaal zu Löwen 

Stadt die ordentl iche Generalversammlung der Molkereigenossenschaft e. 0 m. b I I 
LOwenstadt s ta t t , wozu die Mitgl ieder satzungsgemHS eingeladen werden. 

T a g e s o r d n u n g : 
1 . Geschäftsbericht und Bilanz für 1 9 4 2 . 
2 . Genehmigung des Geschäftsberichts und der Bilanz 1 9 4 2 . 
3. Ent lastungscrte i iung der Verwal tungsorgane. 
4 . Gewinnverte i lung. 
5. W a h l des satzungsgemäB ausscheidenden Vorstandes und der Aulslchtsrats-

mi tg l lcder . 
6. Freie Anträge. 

Bi lanz nebst Gewinn und Verlustrcchnung Hegt in der Zeit vom 1 . bis 19 Juni 
In dem Geschältslokal der Molkereigenossenschalt in Löwensladt zur Einsicht­
nahme der Genossen aus. 

Der Vorstand 

gez . : E l fenbergcr W e l l i e . 
Br le lmarken-Album Schaubeck — Europa, 
3 Bände mit 5 5 0 0 M a r k e n , lür 1250 R M . , 
1 Band Ubersee fUr 75 R M . bi l l ig zu 
verkaufen . Polster, Pablanl tz , Schloß-
Straße 2 8 , I I . 
Habe noch mehrere 1000 Weißkohl - (spä-
ta Sorten) und gelbe Wrukcnpf lanzen 
abzugehen. K inderheim des Amtes Zdun-
ska-Wola-Land In Lentschütz. 
Einige schöne junge Schi lerhunde sofort 
zu verkau len . Tuschln, Horst-Wesscl-
StraBe 16 . 
Flügel , 2 0 0 R M . , zu verkau len Splnnl lnle 
1 4 1 . w . 4 

T A U S C H 
Kompl. Schlafzimmer gegen Herren- oder 
Damenlahrrad und Gardinen zu tauschen. 
Angebote unter 9 8 8 3 LZ 
Elegantes braungei t re l f tes Damenkostüm. 
Gr. 4 2 , gegen 2 Kle ider , buntes und 
Gcorgct tck le id , dunke l , zu tauschen. An-
gehote unter 9 8 3 1 LZ 
Tausche Kinderwagen gegen kle inen Tcp­
pich oder Läu ler . Robert-Koch-Straße 
17a. W_, 8 . 

V E R K Ä U F E 
Oclgemälde, 1 5 0 0 R M , , zu verkaulen 
Li tzmannstadt -Erzhausen. Lahnstraße 12 , 
W. 5 . 

Stre i fen- und D lk tenhobe lme i i e r l ie fer t 
sofort ab Lager H. Bigalke, Ka t tow l t z , 
Fr icdr i thst raße 3 6 . Fernruf 3 6 2 - 2 6 . 
Dobermann-HUndln, rasserein, mi t la 
Stammbaum, zu verkaufen L i tzmannstadt , 
Danziger Str. 2 3 / 2 1 , Sonnabend zwischen 
17 u. 2 0 Uhr oder Sonntag zwischen 
8 und 14. Uhr. 

Tausche Sportwagen gegen Mädchen­
oder Damenrad. Hohcnstelner Straße 
119, Fernru l 2 3 5 - 5 8 
Tausche großen Tcppich gegen Silber­
fuchs oder Fc l lmantc l . Angebote unter 
9 8 5 0 LZ. 
Indischer Meilingteller, 4 1 cm Durchm., 
kunstvol le Handarbel t , gegen leh ler f r . 
e rs tk l . Pelzkragen mit MulF zu tauschen 
gesucht. Angebote u. 9 7 7 1 L Z , 
Tausche Motorradanzug oder Ta ichenuhr 
gegen Schreibtisch oder Her renfahr rad . 
Angebote unter 9834 LZ. 

V E R L O R E N 
S Kle iderkar ten , 1 Säugl ingskarte und 
1 Volksl lstc der Olga, A l f red . Lucie , 
Er ika , Julianna Hennig, Dor l Neu-Tschar-
knw, Kreis Konln, ver loren. 

Am 1 1 . 6 . zwischen Meisterhaus- u. Ost-
landstr . Geldbörse ver loren . Inhal t 
1 2 0 , — , Brot- und Flc lschmarken. Gegen 
Belohn, abzugeben Schlagctcrstr . 1 5 1 / 9 . 
Ver loren 2 K le ldcrkar ten . 2 Obstkar ten, 
RAD.-Auswels, Haushal tsausweis , Kran-
kengcldkar te . Abmcldekarte lür Lebens­
mi t te l namens A l l reda , M i ros law. K a r l , 
Leokadle T w a r d y , I lasencleverstraße 1 0 , 
W . 1 . Bitte gegen Belohnung abgehen. 

GioBe Handtasche (Leder) mi t Ausweis 
der Deutschen Volks l is te . 2 Ktelderkar-
ten , Zusatzkar tc , Bro tkar te , Haushalts­
ausweis , Bescheinigung für Fami l ienun­
terhal t und andere Papiere u. Geldbörse 
mit Uber 2 0 0 R M . der Anna Jablonski 
ver loren. Gegen Belohnung abzugeben 
Wa l tha r ls t r . 4 3 / 4 5 . w . 5. 

Auf dem Wege vom Casino Turek zum 
Autobus Unlcjow und wei ter nach Swl-
nlce wurde ein Chiffonschal ver loren. Der 
Finder w i rd gebeten, diesen gegen Be­
lohnung der Ansiedlerbetreuer in Hedl 
Schwele! in Swlnlce abzugeben. 

Taschenmener , A lumin ium, 2 Klingen 
(Andenken) . 10 . 6 . gegen 18 Uhr Adol l -
H l t ter -St raße , bei Schlageterstr . , ver lo­
ren. Gegen Belohnung abzugeben „Gc-
d c h a " , Adol l -H l t le r -St raßc 6 8 , 1. Stock, 
Buchhaltung. ^ 
A u i w e l i des Zblgniew Rachaus, Welß-
riithenlsche Vert rauensste l le Ber l in , und 
Lebensmit te lkar ten ver loren . Abzugeben 
Kutno, Bicrstraße 7 . 
V o l k s l l i t e (b lau) Nr . 118 5 7 6 aut den Na­
men Else Mor i t z . Wohnort Patok Nr . 3 5 , 
Gem. W a d l a u . aut dem Wege Druschleid, 
Wad lau . ver loren . 

Deutsche Dogge, Hündin, grau-blau ge­
l leckt , mi t weißem Brustlteck und weißen 
Plo len , a u l den Namen „ N o r a " hörend, 
ist am 8 . Juni ent laufen. Wer kann 
Auskunft geben, wo und wann gesehen? 
Belohnung. Oasls lä t lc „ E d e l w e i ß " , L i lz ­
mannstadt . Adol l -Hl t lcr -Straf le 4 8 . Fern-
lu f 1 3 7 - 1 8 . 

Die charakteristische HohlmunditücJm 
Zigarette des Ostens mit ihrem prak* 
tischen Slcrnfilter zur Kühlung und 

Filtricrung des Rauches. 

W i r l iefern kurzfristig 
d ie Roumbi ldwer le D. R. G . M . 

„ .F l iegen u n d S i e g e n " 
mit 100 Raumbi ldaufnahmen RM.30.-
„ G r o D d e u t s c h l a n d s W i e d e r g e b u r t ^ 
mit 120 Raumbi ldaufnahmen RM. 30.-, 
„ D e u t s c h e Plastik unserer Z e l t " 
mit 135 Raumbi ldaufnahmen RM.3I.-A 
Sämtliche W e r k e mit Bi ldbetrachter?! 
8 Kunslbel logen, g e b . in Großformat^ 

Versandbuchhandlung „Oai R a u m b i l d " : 
M ü n c h e n 2 3 - P o i t l a c h 6 6 

ei vergällt wird mit 

M o r k i t 
Morkit ist wie Ceresan-
Trockenbeize anzuwenden. 
Keine Keimschädigungen. 

I. G. F A R B E N I N D U S T R I E 
AKTIENGESELLSCHAFT 
P f l . n . c n . c h u l i - A b l o l l g . I 1 

L E V E R K U S E N 

Gaertner & Co. 
K. G. 

Baustoff-Großhandlung 
Glogau 2 

Fernrul 1922 Am Bahnhot 10 
W i r l iefern: Frostschutzmittel 
K a l k , Hol i rgewebu, O i p i , schwarzen 
Schutzanstr ich „ O r k i t " u. „ I n e r t o l " , 
D i c h t u n g s m i t t e l „ P r o l a j i i n " u n d 
„I .uizato". L e i c h t b a u p l a t t e n „ L l g n o -
l l t h " , Z c m e n t f a i c r - H a r t p l a t t e n , Seo-
i-r • .!:•:.it ' ii sowie A m t r l e l i e f ü r 

B a r a c k e n . 

Ihres Vertrauens wert erweis) sich 

I n d a n t h r e n . 
Die weltbekannte Indanthren-Markt 
verborgt unübertroffene Farbechthelt 

Die Forschung geht we l te r 
Wai lur Heilung dti Krinken und dl-
mit zur Wiederherstellung telner vollen 
Arbeitikritt unternommen werden kann, 
tU» mufi audi heute geschehen. Damm 
gehört die Fortführung der Fondlungen, 
die itlndige Auswertung neuer Erkennt­
nis« «ich hemeiur Arbelt unsererWIwen-

•dufiler. 

[ P H A R M . F A B R I K B E R L I N 



T H E A T E R 
Städtische Bühnen, 
Theater Moltkcstraße. 
Sonntag, den 13. 6.. 19.30 Uhr. 
Kreier Verkauf. „Cllvla". - Montag, 
d. 14. ( i . , 14Uhr. KdF. 4. Ausverkauft . 
„Sophlenlund". 19.30 Uhr. Freier 
Verkam. „ C l l v l a " . - Dienstag, de 
15. 6.. 20 I h r . KdF. ö. Ausverkauft 
„Sophlenlund". — Mit twoch, den 
16. 0., 20 Uhr. Freier Verkauf 
„Cllvla". — Donnerstag, den 17.0. 
20Uhr. Wehrin.-Vorst. Ausverkauft 
„«.'IIvia". - Freitag, den 18. Ii. 
20 I h r . E-Mletc. Freier Verkauf. 
„Cllvla". — Sonnabend, den Ii). 6 
10.30 Uhr. H-Miete. F r e i e r Verkauf. 
Erstauf führung. Bal let t -Abend. — 
Sonntag, den 20.0.. 11 l 'hr . KdF. 6, 
Ausverkauft . „Faust" f. To l l . 20 L'hr, 
Freier Verkauf „Cllvla". 
Kammersp ie le . Geueral-Litzmann 
Straße 21. — Sonntag, den 13. 8 
19.30 Uhr. KdF. 11. Ausverkauft 
„Lauter Lügen". - Montag, den 
14. 6., 19.30 Uhr. A-Miete. Freier 
Verkauf. „Lauter Lügen". — Mitt­
woch. 16.6., 20 Uhr. C-Mietc. Freier 
Verkauf . „Lauter Lügen". -
Donnerstag, den 1" . 6., 20 Uhr, 
D-Mletc. Kreier Verkauf. „Lauter 
Lügen". 

F I L M T H E A T E R 
• l J u g e n d l i c h « intflnfM'M, • • ) ( Iber 14 J 

T.ugMetsen. * * * ) nicht, yucelnsson. 
fjfä^CasIno, Adolf-Hlt lor-StraUe 67. 
14.30.17.15 u. 20 Uhr „Kohlhlesels 
Töchter" * Das neue Lustspiel der 
Tobis in Erstaufführung mit Hel l 
Flnkenzel lcr . Oskar Sima, Sepp 
Rist , Faul Richter, Josol Klchhcim. 
Er ika von Thcl lmi inn. Kartenver­
kauf ab 11 Uhr, Vorverkauf für 
Pf ingstmontag mir bis 16 Uhr. 
TJIa-Caslno. An beiden Pfinest 
feiertagen I ' rühvorstcl lung 11 Uhr 
Das spannende und Interessante 
F i lmwerk „Was Ist die Welt" . 
Dazu neueste Wochenschau. 
Cupltol. ZicthcustruUc 41. Anfangs 
zel ten: 15. 17.45 u. 20 Uhr. Erstauf­
führung. „Gefährtin melues Som 
m e r B " . Ein Ber l in-Fi lm mi t Anna 
Dammann und Paul Hartmann. 
Vorverknuf werktngs ab 12 Uhr, 
felprtaga ab 11 Uhr. 
Europa, Schlageterstraße. 04. An­
fangszeiten: 14.30, 17.15 U.20 Uhr. 
Unser Pf lngstprognunm! Erstiiuf-
führui ig. Ein Prng-Fil in „Die Jung­
lern von Blschoffsberg" * ' nach 
Gerhard f i a i i p t i n u n r i K Lustspiel mit 
Curla Rust. Küthe Dyekholf, Ulla 
Gumrwllz. Sonja Zloiniinn. Lina 
Carstens und Hans B •ausewetter 
Vorverkauf werktags ab 12 Uhr, 
feiertaes ab 10.80 Uhr. 

Ufa-Kial to, Melsterlmusstraße 71. 
14.30, 17.15 u. 20 Uhr. Morgen letzter 
tag, „ Ihre Melodie" • mit Sonja 
AVlgcrt und Sture Lagerwal l . Kar 
tenverknuf nh 10 Uhr. 
Ulu- I t lu l io . Jugend - Fri lhvorstol 
lungen Ptlngstsonntug 10 und 12.30 
Uhr, Pfingstmontag mir IU.30 Uhr : 

' „Das tnplero Schncldorleln".* 
Palast, Ado l f -H i t l e r -S t raße 108. 
15. 17.30 und 211 Uhr. Ein Ufa-Film 
„Liebe. Tod und Teute l " * * *m. Br i ­
gitte Horner, Küthe von Nagv u.a. 
Kartenverkauf Sonntag und Montag 
d. 13 l i . 14. 6. ab 12.30 Uhr. 

Palast . A d o i t - H i t l e r - S t n i i l e 10S. 
Sonntag, d e n 13 .Ii i i i i u n d Montag, 
d. 14 J u n i u m 10 und 12 Uhr. -Ju-
e e n d v o r s t e l l i i i i L ' e i i „Die weiße 
Schwadron". Kartenverkauf Sonn­
tag u n d Montag, den 13 und 14. 6. 
ab !) Uhr. 
A d l e r , Busohlinle 123. 15. 17.30 und 
20 Uhr. um ersten und zweiten 
Feiertag mich 13 * Uhr. „Die 
«rol le N u m m e r " * mit Leni Ma-
rci ibacl i . Rudolf Prack, Charlott 
Daudcrt, Paul Komp u. a. 

Pablanltr — Capitol. 10 Uhr 
für Deutsohe und 12 Uhr f. Polen, 
„Pat und Pal l idum schlagen 
sich duroh" IJugendvorstell i ing) 
14.30 Uhr für Polen, 17.15 und 20 
Uhr f ü r DciitRche, „Ein W a l z e r 
mit d i r " " mi t Lizzl Wuldinül ler, 
Albert Mallerstock, Grethe Weiser, 
Rudolf PJutte. 

Tuchingen (Konstunlvnow) — 
Lichtspielhaus. Am 13.6. um 11.30 
Uhr, „Sommer, Sonne. E r i k a " * 
mit Kar in Hardt, Paul Kl inger. 
Am 13. und 14. 6. um 17 und 10.30 
Uhr. „Ein Zug lährt a b " * mit Leni 
Marenbach, Lucio Englisch, Ferd. 
Marian. Georg Alexander. 

Freihaus (Zdunska Wola ) -
Lichtspielhaus. Beginn um 17 und 
19.30 Uhr. an Sonn- u. Feiertagen 
auch 14.30 Uhr. „Frauen sind 
doch bessere Dip lomaten" . •*• 
Löwenstadt — Fi lmtheater . Am 
13. und 14. 6. um 17 und 20 Uhr, 
„Dr. Crlppen an Bord". ••• Am 13. 
und 14. 6, um 14 Uhr. „Fräule in 
Hollnians Erzählung". • 

K O N Z E 1 T E 
Kro l tku l tu r r lng L l t zmannt tad t . 

Städtisches Ku l tu iumt . 
1 0 . S i n l o n l t - K o m i r t des Städtischen Sin-
lonle-Orchcsters (Reihe B) »n\ Dienstag, 
dem 15 . lunl 1943 um 19 .30 Uhr im 
S ingerhaus . O c n e r s l l . i t / m a n n - S t r a B c 2 1 . 
Sol ist: r-rolessor Winf r ied « o l l , Ber l in , 
Klavier . Le i tung: Adol l Bautzc. Edvard 
Gricg zur I d e r seines 100 . Geburtstages, 
Al lnorwcgischc Romanze mi t Var ia t io ­
nen, K lav ie rkonzer l , Musik zu Ibsens 
„Peer G y n t " . Preise der P lä t ze : 5 . 4 , 
: i , 2 R M . V o r v e r k a u l : Theater - und Kon-
zer tksssc, Adol l - I l i t l c r -St raße 6 5 . 

Städtischer T ierpark L i tzmannstadt , Gc-
n t ru l -L i t zmann-S t raße . Straßenbahnver­
bindung der Linie 4. Am 2 . Pl lngsl lc ler -
tag . dem 14. Juni 1943 , Konzert von 
1 5 — 1 8 Uhr des üaumusikzuges des 
Rcichsarbel lsdienslcs, Arbei tsgau X L , un­
ter Lei tung des Obermusikzugführers 
Brunn K immcl . 

U N T E R R I C H T 

I V . ( 1 ) Verstf iße gegen die Best immungen dieser Anordnung werden mit Ord-
nungsstralcn bis zu 10 0 0 0 R M . lür leden einzelnen Fa l l der Zuwiderhandlung 
geahndet. Den Vorsi tzenden der Kartof fc lwir lschaf tsverbände w i rd die Bclugnls 
uber t ragen, bei Verstößen gegen die Bestimmungen dieser Anordnung Ordnungs 
Straten bis zum Betrage von 1000 R M . festzusetzen. 

( 2 ) Als Verstöße gel ten auch Handlungen, durch die mi t te lbar oder unmit te lbar 
die Bestimmungen dieser Anordnung umgangen werden oder umgangen werden 
sol len. 

( 3 ) Die Zuständigkeit des Rcichskommlssars lür die Preisbi ldung au l dem 
Gebiet der Ordnungsstralen bleibt unberührt . 

( 4 ) Diese Anordnung t r i t t am Tage nach der Vcrkündung In Kra f t . 
Ber l in , den 5. Juni 1 9 4 3 . 

Der Vorsi tzende der Hauptvcrcin igung der deutschen Kar to l le lw i r tschat t 
H e c h t . 

Duichichrelbe • Buchhaltung. Bewährter 
Fernunterr icht . Freie Auskunft . Dr 
Jaenlcke. Rostock _ 7 9 _ F . 
Sucht Nachhi l festunden in Deutsch lür 
Schülerin der 6. Ohcrschulklassc. Angc 
bntc unter 9 8 5 7 LZ . 

A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 
Der Helchsminlster der Finanzen 

Verordnung Uber die Aufhebung von F inanzämtern Im Ober f inanzbei l rk W a r t h c l i n d 
Vom S. Juni 1 9 4 3 , 

Ich verordne § 24 der Reichsaogabenordnung gemäß: 
I i 1 

(1 ) Das Finanzamt Obornlk wi rd autgehoben. 
(2 ) Der F inanzamtsbezi rk Obornlk wi rd mit dem Finanzamtsbezirk Kalmar 

zusammengelegt . 

( 1 ) Das F inanzamt Alexandrowo w i rd autgehoben. 
( 2 ) Der Finanzamtsbezirk Alexandrowo wi rd mit dem F inanzsmt lbez i rk L e i l a u 

zusammengelegt . 
S 3 

(1 ) Das F inanzamt Pabianitz w i rd autgehoben. 
(2 ) Der Finanzamtsbezirk Pabianitz wi rd mit dem 

i iadt -Ost und .Land zusammengelegt . 
S 4 

(1 ) Das Finanzamt Posen-Land wi rd aufgehoben. 

(2 ) Von dem Finanzamtsbezi rk Posen-Land wird der Landkre is Posen dem 

Finanzamisbezirk Ll tzmann 

und der Landkreis Schroda dem Finanzamt P a s i n - O i t an F inanzamt Postn-West 
gegl iedert . 

6 5 
Die Verordnung t r i t t am I . Juli 1943 in Kra f t . 
Ber l in , 5 . Juni 1943 / 0 2 1 0 0 Wa — 13 V I 

Der Rclchsminlsler der Finanzen 
In Ver t re tung: Reinhardt . 

Unterol t tz ler -Bewerber des Heeres 
Längerdienende Fre iw i l l ige (U l l z . -Bewerber ) lür das Heer können l i e h mi t 

1 6 1 / , Jahren melden. Hinstel lung nach Vol lendung des 1 7 . Lebensjahres. 
Voraussetzungen lür die Einstel lung s ind : 

1 . Besitz der deutschen Rclcbsangehörlgkclt . 
2 . Wehrwürd igke l t . 
3 . Abstammung von deutschem oder a r tverwandtem Blut. 
4 . E lnsatzbcrel tschal t , überzeugte nat lonalsoz. Einstel lung, hochwertiger Charakter . 
5 . Vo l le Felddiensttaugl ichkei t . , 
6 . Beendigung der Lehrzei t oder Einwi l l igung des L e h i h c r r n zur Lehrze l tverk i i rzung. 
7 . Ableistung der verkürzten Arbcltsdicnstpl l icht von dre i Mona ten . 
" Keine gerichtl ichen Vors l ra lcn . 

Längcrdienende Fre iw i l l ige (Ut fz . -Bcwcrher) vcrpl l ichlcn sich zu 4 1 / 1 - oder 
12jähr lger Dienstzei t . Waf fengat tung und Truppentei l können selbst gewähl t wer­
den. Beförderung zum Uffz. kann bei Fcldbewährung nach einer Dienstzei t von 
10 Monaten er fo lgen. 

Umfangreiche Fürsorgemaßnahmen sichern nach der Dienstzei t ledern den Ihm 
/usugenden Beruf. Es bestehen folgende Mögl ichkei ten: Fortsetzung der soldatischen 
Laufbahn als l lceresbcaratcr. Über t r i t t In die Z lv i lbeamten lau lbahn , Übernahme 
eines landwirtschaft l ichen Betriebes (Wehrhauer ) oder Uber t r i t t Ins freie Erwerbs­
leben. 

Übernahme In die Ol lz . -Laufbahn bei Überragenden Führer- und Charakter 
anlügen und besonderer Bewährung vor dem Feinde Ist möglich. 

Auskunlt und Meldung beim Wehrbez i rkskommando Li tzmannstadt , Adol f -Hi t ler 
Straße Nr . 2 6 6 . 

Anordnung 
der Hauptvereinigung der deutschen Kar to l te lw l r t t cha f l belr . Festsetzung von 

Erzeuger- und Verbraucherpreisen l l lr S p e l i e f r U h k i r t o f l e l n vom S. Juni 1 9 4 J . 
Auf Grund der Verordnung Uber den Zusammenschluß der Kar to f fe lwi r tscha l t 

vom 18. Apr i l 1935 (ROBI . I S. 350 ) und der Salzung der Hauptverein igung der 
deutschen Kar to f fc lwi r tscha l t vom 9. Mai 1935 (RNVBI . S, 251 ) ordne ich mit 
Zust immung des Rclchsmlnlstcrs lür Ernährung und Landwir tschaft und des Reichs 
inirii-.it 1 s lür die Preisbildung a n : 

I . ( 1 ) Für Spe ise l rühkar io i le ln werden folgende Erzeugerfestpreise Je 5 0 kg 
netto ausschließlich Verpackung f racht l re i Empfangsstat ion festgesetzt : 

In der Zel t vom bis 

bis 7. Juli 1943 
8 . — 1 4 . Juli 1 9 4 3 

1 5 . — 2 1 . Juli 1943 
2 2 . - 2 8 . Juli 1943 

Für welßl lclschigc Sorten 
R M . 

Corso, Sehlageterstr. 55. Beginn: 
14.31). 17.30 u n d 2 0 Uhr. sonntags 
auch 12 Uhr. „Grenztouer" * mit 
At t i la Hrtrhlger, Gerda Maurus 
Hans Adalbert Schlcttow u . a, 
Im Beiprogramm: Schill ohne 
Klassen. 
Glor ia , l.udendorri'strnfie 74/76. 
Beg inn : 15. 17 11. 10.30 Uhr. sonntags 
14.30. 17. 19.30 Uhr. „Wi r machen 
Mus ik" . * " Sonntags nur geschlos­
sene Vorstellungen und Kartenver­
kauf ah 13 Uhr. 
M a l . Kon ig-Heinr ich-St raße 40. 
15, 17.30 und 20 Uhr. sonntags auch 
13 Uhr. „Ein MUdchen vom Bal ­
let t mit Anny Ondra und Vik­
tor Staal. 

M l m o s a , ' Busohlinle 178. Beginn: 
15. 17.15 und 19.30 Uhr. sonntags 
such 13 Uhr. „Dir gehört mein 
H e r z " * mit Benjumlno Glgl l . Carla 
Rust, Lucle Eimlisch. Paul Kemp. 
Theo LIiikcu. Sonntags Vorverkauf 
ab 10 Uhr. 

M u s e , Breslauer Stratte 173. J7.30 
und 20 Uhr, sonntags auch 15 Uhr. 
„ L l e b e s g e s c h l u h t e n " *** mi t Wi l l i 
Fr i tsch. l iuunelore JSchroth tt. a. 
Jugci idprogramiu 15 Uhr, Sonntag 
10 Uhr. Es läuft das Märchen: 
„ F ü r Jeden e t w a s " . 
Pal lad ium, Böhmische Linie Iß. 
Beg inn : 15.30. 17.30 und 20 Uhr, 
sonntags auch 11.30 Uhr. „Der 
dunk le T a g " * * * mit Marte Harel l , 
W i l l y Birgel. 

Honia,Hoerstraße84. Beginn: 15.30, 
17.30 und 19.30 L'hr. sonntags auch 
11.50 Uhr. „Sieben Jahre Glück" *** 
mit Theo L ingcn, Haus Moser, 
Wolf Albach-Kctty, Hannelorc 
Schroth. 
WoehenT&hatj-Thcuter (Turm) 
Mcisterhausstr. 62. Täglich, stünd­
lich von 10 Ms 22 Uhr. 1. Fe rn 
der Heimat , 2. W i e n e r Sänger-
knubon, 3. Europa-Magazin 123, 
4-Sonderdlenst 614, 5. Die neue­
ste Deutsche Wochenschau 660 43. 
Gornau (Zglerz) - Lichtspielhaus 
„Venus", Beginn: 17.30 u. 20 Uhr, 
sonntags auch 15 Uhr „Der Kroße 
Sclltttten".•• , 

Für gclbl lclschlge Sorten 
R M . 

1 0 . — 
8 . — 9 . — 
7,— 8 , — 
6 . — 7 , — 

(2 ) .ii Für Speisekartof fe ln der Größenklasse I I werden (olgende Erzeugcrfcst-
prelse je 5 0 kg netto ausschließlich Verpackung frachtfrei Empfangsstat ion (estgesetzt : 

in dei Zelt vom . . . bis Für welBHcischlgc Sorten Für gelbllelschige Sorten 
R M . R M . 

bis 7 . Juli 1943 5 .40 « , — 
8 . — 1 4 . Juli 1943 4 , 8 0 5 . 4 0 

1 5 . — 2 1 . Jul i 1943 4 , 2 0 4 , 8 0 
2 2 , - 2 8 . Jul i 1943 3 , 6 0 4 . 2 0 

b) Bei einer L ieferung von Speisekartof fe ln der Größenklasse I I gi l t eine 
GiöBcnsort icrung von 2,5 cm bis 3,4 cm, nach dem größten Querdurchmesser ge­
messen, oder 3 cm bis 4 ,5 cm. Längendurchmesscr gemessen. 

c) Spclsefrühkar to l fc ln der Größenklasse I I dürfen nur Im Gebiet des Kar tof fe l -
wir tschal tsvcrbandcs, in dem sie geerntet sind, verkauf t udd gel iefert werden . 
Ausnahmen bedürfen der Genehmigung der Hauptverein igung der deutschen Kar-
to l lc lw l r tscha l t . 

(3 ) Als L i d e r u n g von 5 0 kg netto Im Sinne von Z i l l . 1 und 2 a durch den 
Erzeuger gi l t eine Füllung von 52 kg brut to lür netto einschließlich Verpackung 

(4 ) Der Erzeuger erhäl t für die von ihm gc l le lc i ten Spc lsc l rühkar lo t lc ln den 
f racht l re i Empfangsstat ion festgesetzten Picls abzüglich der tatsächlich entstan­
denen Fracht, im Fal le der Elnl i lhrung eines Fracblcnausgleiches. gleich welcher 
Ar t , abzüglich der Icstgcsctzlcn bzw. endgült ig e rmi t te l ten Fracht, bei Selbst­
abholung durch den Käulcr abzüglich höchstens R M . 0 ,30 Je 5 0 kg. 
a) Im geschlossenen Anbaugehiet für den Tag der Ubergabe der Ware an die Or t t -

sammolstcl le bzw. Bezirksabgabcstel le; 
b) im nichtgcschlosscncn Anbaugebiet lür den Tag der Ver ladung oder der 

Übergabe der Ware durch den Erzeuger an den Käulcr ; 
c) im geschlossenen Verbrauchsgcblel bei unmit te lbarer L i d e r u n g des Erzeugers 

an eine Aul langstc l lc für den Tag der Ubergabe. 
(5 ) Nebenkosten. Insbesondere Unkosten der Or lssammel- und Bezlrksabgabe-

stel len Im geschlossenen Anbaugebiet , sind vom Versandvcrtc l ler zu t ragen. 
I I . (1 ) Die Vcrsandverte i ler fcslspanne beträgt R M . 0 ,30 je 5 0 kg S p e i s d r ü h -

k a r l o t f e l n . Sie darf weder Uber- noch unterschr i t ten werden . 
(2 ) a) Die Emplangsvcrtci lcrhöchstspanne beträgt R M . 1,25 Je 5 0 kg Speise-

( rUhkar tof fe ln einschließlich Abgeltung der Verpackungskosten. 
b) Holt der Klc invertc i ler oder Verbraucher die S p c i s d r ü h k a r t o f f e l n vom Wag­

gon oder Lager des Emplangsverte l lers ab , so ermäßigt sich die Emplangsverte l ler -
höchslspannc um R M . 0 ,10 je 5 0 kg S p c i s d r ü h k a r t o f f e l n . 

c) Soweit Gruppenvcrtc i lcr in Vcrbrauchsor lcn oder -bezirken eingesetzt sind 
und nach den er lassenen Bestimmungen der Bezug von Spe ise l rühkar io i le ln durch 
den Emplangsvcrtc i lcr nu i von diesen cr lo lgen d a r l , e rhä l t der Gruppenvettc i lcr 
lür seine Tä t igke i t eine Vergütung bis zu R M , 0 ,05 ie 5 0 kg Spe lse l rühka lo l fe ln . 
Diese Vergütung Ist in der Emplangsvertcl lcrhöchslspanne entha l ten , eine besondere 
Spanne darf durch den Gruppcnvcrtei ler nicht e ihoben werden . Die Vergütung 
dient zur Deckung der Unkosten des Gruppenverte i lers: über die Verwendung hier 
bei entstehender Überschüsse best immt die Hauptvereinigung der deutschen Kar 
to l le lw l r tscha l t mit Zust immung des Relchsministcrs lür Ernährung und Land 
Wirtschaft und des Rcichskommlssars lür die Preisbi ldung. 

( 3 ) Säcke und anderes Verpackungsmater ia l sind der nachlolgenden Stule bis 
zum Emplangsvcrte i ler einschließlich zum nachweislichen Selbstkostenpreis in Rech­
nung zu ste l len . 

I I I . (1 ) Der Verbraucherhöchstpreis lü r Spe ise l rühkar io i le ln be t räg t : 
in der Zelt vom . . . bis Für wclßl leischigc Sorten Für gclbfleischlge Sorten 

bei Abgabe von bei Abgabe von 
1 - kg 3 0 kg i / , kg 5 0 kg 
R p l . R M . R p l . R M . 

bis 7 . Juli 1943 13 1 2 . — 14 1 3 , — 
8 . — 1 4 . Juli 1943 12 1 1 . — 13 1 2 , — 

1 5 . — 2 1 . Juli 1943 11 1 0 . — 12 1 1 , — 
2 2 . - 2 8 . Juli M 4 3 10 9 , — 11 1 0 , — 

(2) Der Verbraucherhöchstpreis der Größenklasse 11 bet rägt : 
in der Zeit vom . . . bis f ü r welßl lclschlge Sorten Für gelbllelschige Sorten 

Der Relchsstittthalter im Wurtheeuu — Landesernährungsamt 
Bekanntmachung. Gültig Im Reichsgau War the land l B e t r i l l t : Ver te i lung von 

( l e n e n h e n l g . Die in den sechts Städten Posen. Hohci isalza. L i tzmanstadt , Lcslau, 
Kallsch und Oncscn ansässigen deutschen Kinder bis zu 14 Jahren erha l len Im 
Laulc der 5 1 . Versorgungsperiode eine Sonderzutei lung von 5 0 0 g Bienenhonig. 
Die Anmeldung cr lolgt au l den Abschnitt Klk 5 der l 'c t tkarte 4 9 / 5 0 lür deutsche 
Kinder bis zu 6 Jahren oder au l den Abschnitt S 4 K der Fe t tka r te 4 9 / 5 0 lür 
Kinder von 6 bis 14 Jahren. 

Die Einzelhändler sind berechtigt, zur Feststel lung des Wohnortes des Kindes 
sich Im Zwcl fe ls la l lc die polizeil iche Anmeldung vorlegen zu lassen. 

Die Anmeldung hat bis spätestens 19. G. 1943 zu er fo lgen. Verspätete An­
meldungen können nicht berücksichtigt werden. 

Die Stammabschnlt tc der entsprechenden Fe t tkar ten sind vom Einzelhändler mit 
seinem Fi rmenstempel und dem handschrift l ichen Zusatz „ H " zu versehen. Die 
spätere Ausl ie ferung des Bienenhonigs er lo lgt nur gegen Vor lage des so gekenn 
zeichneten Stammabschnittes der l e t l k a r l c n 4 9 / 5 0 K oder K lk . 

Der Einzelhändler hat die Abschnitte, au l Bogen a u l g t k l e b t , bis 2 6 . 6 . 1943 
beim zuständigen Ernährungsamt, Abt. B. einzureichen. Die erhal tenen Bezug­
scheine über Bienenhonig sind von ihm umgehend u n m i t t e l b a r an die 
Molkere izent ra le War the land c. G. m. b. I I . entweder In Posen. Märkische Straße 5 , 
oder Abt . L l tzmahnstadt , l . i tzmannstadt C 2 . Postschließfach 6 1 , wei terzugehen. 

Die Bekanntmachung gilt nicht lür den Bereich der Ernährungsämter außerhalb 
der obengenannten kre is f re ien Städte . 

Posen, den 8 . Juni 1 9 4 3 . 
Der Rcichsstatthalter im War lhcgau 

Landesernährungsamt, Abt. B. 
Bekanntmachung. Gült ig Im Reichsgau W a r t b c l a n d ! B e t r l t l t : Abgabe von 

Zuckerwar tn . In der Zeit vom 15. bis 2 6 . Juni 1943 können auf die Abschnitte 
N 5 2 K u. Jgd 5 0 der Nährmi t te lka r te lür Kinder und lugcndllche bis zu 18 Jahren, 
N 52 S 5 0 der Nährmi t te lka r te lür Personen Uber 18 Jahre 

12S 0 Zuck t rwaren 
bezogen werden . Die Le lz tvcr tc l le r haben die c tha l tenen Nährmi t tc lka r ten -
abschnitte aul Bogen zu je 100 Stück aulzukleben und bis längstens 3. Juli 1943 
beim zuständigen Ernährungsamt . Abt . B, e inzul ie fern . Die erha l tenen Bezug­
scheine können von den Ver te i le rn nur an einen Großverte i ler oder Herste l ler 
i n n e r h a l b des Reichsgaues War thc land wei tergegeben werden . Die Groß-
ver te i le t haben die gesammelten Bezugscheine beim Landesernährungsamt — 
Abt . A — Landesbauernschaft — zum Zwecke des Umtausches in Großbezugschcloe 
e inzureichen. Posen, den 10. Juni 1 9 4 3 . 

Der Reichsstal thal ter im War thegau 
Landesernährungsamt, Abt. B. 

Landesbauernschalt War the land 
Anordnung Nr . 4 / 4 2 des K a r t o f l c l w l r t i c h a l t i v e r b a n d e i War the land vom 15. M a l 1 9 4 3 . 

B e t r i l l t : Bestimmung Uber den Verkehr mit Spe l i e t rühkar to f te ln . Aul Grund 
der Verordnung über die öffentl iche Bewirtschaftung von Kar tof fe ln und K a r l o I I c l -
erzcugnlssen vom 7 . 9 . 1939 (ROBI . I Seite 1 7 2 7 ) in Verbindung m i t Abschnitt I 
der Anordnung der Hauptverein igung der deutschen Kar to l l e lw i r tscha l t , Ber l in , betr . 
Best immungen Uber den Verkehr mit Spelse l rUhkar to l Ie ln vom 28 . 5. 1942 
(RNVBI . S. 2 0 1 ) ordne ich mi t Genehmigung der l lauptvcre in igung der deutschen 
Kar to l l e lw i r tscha l t lo lgendcs a n : 

5 1 . Daa Gebiet des Kar tof fc lwl r lschal lsverbandes Warthc land ist nicht ge­
schlossenes Anbaugehiet lUr F r ü h k a r t o l l e l n . 

§ 2 . M i t dem Roden von F r ü h k a r t o l l e l n darf erst nach vorher iger schrl lt l lcher 
Genehmigung durch den B e a u l t i a g l c n llir die Kar to l le lw i r tscha l t begonnen werden. 
Der Antrag au l Roden ist bei dem zuständigen Ortsbauernführcr zu ste l len . Die­
ser besichtigt die F rühkar to l l e ln und erstat tet dem Kar to l lc lbeau l t rug len hierüber 
Bericht . Der K a r t o f l e l b e a u l l r a g l e t u m dann schri l l l ich die Entscheidung. 

$ 3 . Kar to l fe lver lc l l e r und Großverbraucher dürfen nur d ie jenigen Frühkar­
to l l e ln a u l k a u l e n , die mit Genehmigung des Beauftragten für die K a t t o l l e l w i t t -
i cha l t gerodet sind. Der Erzeuger muß die Genehmigung dem Verte i ler vorlegen. 

S 4 . Der Erzeuger kann Speisefrühkar to l fc ln an Verbraucher nach Maßgabe 
der für den Bezug durch die versorgungsberechtigte Bevölkerung er lassenen oder 
noch zu erlassenden Vorschr i l len gegen Ausstel lung der vorgeschriebenen Schluß­
oder Kontrol lscheine verkaufen und l i e fe rn . 

$ 5 . Wer Frühkar to f fe ln In den Verkehr br ingt , hat bei den Kar to l le ln Begleit­
papiere um.-i-.luIii«.• ii. aus denen H c r k u n l l , A l t und Menge der Kar to l l e ln ersicht­
lich sind (Schlußschein, Rechnung, F r a d i t b r i c l ) . 

$ 6 . A l le V e r k ä u l e von Spe ise l rühkar io i le ln und zu Speisezwecken nicht geeigneten 
F r ü h k a r t o l l e l n In Mengen Uber 25 dz sind dem Kar to l le lw l r lscha l tsverband fern­
mündlich oder schrift l ich anzudienen. V e r k a u l l der Erzeuger Uber Ver te i l e r , so Ist 
der Ver te i ler a l l e in zur Andienung vcrpl l lchtct . Beim Verkauf des Erzeugers un 
mi t te lbar an Öffentliche und pr ivate Verpl legungsansla l tcn und Verpf legung* 
betr iebe, hat die Andienung durch den Erzeuger zu er fo lgen. Verkauf und Ver­
ladung haben nach den fernmündlichen und telegrafischen Weisungen des K W V . 
zu e r lo lgen , die schri l l l ich bestät igt w e r d e n . 

$ 7 . ( 1 ) Verstöße gegen diese Anordnung werden nach den geltenden Be­
stimmungen bes t re i t . Als VerslöBe gel ten auch Handlungen, durch die mit te lbar 
oder unmit te lbar die Best immungen umgangen werden oder umgangen werden sol len. 

( 2 ) Diese Anordnung t r i t t mi t dem Tage der Vcrkündung in Kra f t . 
Kar tot fc lwir tschal tsvcrband War the land . — Der Vorsi tzende. 

Kelchapostdlrekt lon Posen 
Bekanntmachung! Am 19 . 6 . 1 9 4 3 . um 15 Uhr . w i rd der Fernsprechverkehr 

bei der Fernsprcchvcrmlt t lungsstel lc Kallsch auf den Wähldienst umgeschaltet . Zu 
diesem Zeitpunkt sind von den Te i lnehmern die mündlich er läuter ten Schneide-
maßnahmen durchzulühren. In dieser Zeit von 1 5 — 1 6 Uhr sind Gcsprächsanmel 
düngen zu vermeiden, da in dieser Ze i l der Betr ieb te i lweise unterbrochen wi rd 
Posen, 10. Juni 1 9 4 3 . Reichspostdirekt ion. 

bei Abgabe von bei Abgabe von 
i / , kg 50 kg i / . k g 5 0 kg 
Rpt. R M . R p l . R M . 

bis 7 . Ulli 1943 9,4 8 ,40 10 ,0 9 — 
8 . — 1 4 . (Uli 1S43 8 .8 7 ,80 9,4 8 , 4 0 

1 5 . — 2 1 . Juli 1943 8 .2 7 .20 8 ,8 7 ,80 
2 2 . - 2 8 . Jul i 1943 7 .6 6 ,60 8 ,2 7 ,20 

(3 ) Der Kle inver te i le r d a r l den Verkaufspre is , der für einen vorangegangenen 
Zeltabschnitt g i l t , lo rdern , wenn es sich um Ware handelt , die noch zum Erzeuger­
preis des vorangegangenen Zeitabschnittes e ingekauft worden ist , 

(4 ) Die In Z i l l . 1 und 2 lestgesetzten Verbraucherhöchstpreise gelten auch bei 
unmit te lbarer Bel ieferung des Verbrauchers durch den Erzeuger, fal ls die preis-
hi ldungsstel lcn keine andere Regelung getroffen haben. Bei Abholung durch den 
Verbraucher ab Hol des Erzeugers gel ten die nach I, Z i l l . 1 und 2 Jeweils lest­
gesetzten Erzcugcrlcstprclse ohne Abzug. 

(5 ) Ober die Aul - und Abrundung von Plennlg le l lbc l rägcn gel len die Vorschrif ten 
des Rcichskommlssars lür die Preisbi ldung. Die Aulrundung von F lennlgte i lbct rä -
gen dar l erst beim Endbetrag vorgenommen werden . 

(6 ) Die In I I und I I I lestgesetzten Vcr te i lerspannen und Verbraucheihöct istprei ie 
gel len auch lür S p t c i s c l i u h ä a i t o l l c l n ausländischer Herkunf t . 

Der Oberbürgermeister Litzmannstadt 
Nr . 2 2 3 / 4 3 . Anmeldung der Schulneulinge für 1 9 4 3 / 4 4 . M i t Reginn des neuen 

Schuliahres ( 1 . 9 . 1943 ) werden al le d i e deutschen Kinder schulpl l lchtlg, die 
i n der Ze i t vom 1 . 1 . bis 3 1 . 12. 1943 das 6 . Lebcnsiahr vol lenden. Die Kinder 
s ind , von den Erziehungsberechtigten oder von E i w a c h s i n e n , die Uber die Kinder 
Auskunl t geben können, persönlich vorzustel len. Auch die Kinder sind anzu 
melden, die erkrankt oder auf andere Art und Welse am Erscheinen verhindert 
s ind. Die Anmeldung geschieht In der Schule des Schulbezirkes, In der sich bei 
Schuljahresbeginn voraussichtlich die Wohnung der E l tern der Schulpflichtigen 
bef indet . Straßenverzeichnis hängt a m Schalter aus. Zuwiderhandlungen werden 
bcst ra l t . Die Anmeldung der Knaben erfolgt 

am 2 8 . und 2 9 . lunl 1943 von 8 — 1 1 Uhr 
die der Mädchen 

a m 1 . und 2 . lu l l 1943 von 8 — 1 1 Uhr . 
Vorzulegen s ind: Implscheln. Geburtsschein und der Nachwels des Deutschtums. 

L i tzmannstadt , den 4 . Juni 1 9 4 3 . 
Oer Oberbürgermeister — Stadtschulami 

Nr . 2 3 4 / 4 3 . Schließung und Ver legung der Schuhtauschstelle. Die Schuhtausch­
stel le des Ernährungs- und Wir lschal tsamtes ist in der Zelt vom 15. bis 1 9 . Juni 
1943 lür den al lgemeinen Publ ikumsverkehr geschlossen. Ab 2 1 . lunl 1943 nimmt 
sie in der Pulvergassc 13 , I I . Geschoß (Uber der Bezirksslc l le 8 lür Deutsche) den 
Betr ieb wieder a u l . L i tzmannstadt , den 12. 6 . 1 9 4 3 . Der Oberbürgermeister — 
Ernährungs. und Wir tschal tsamt . 

Nr. 2 3 0 / 4 3 . Schließung der B e z l r k i i t e l l e n des Ernährung! - und Wirtschaft« 
aut le t . Die Bezlrksstcl len des Ernährungs- und Wir tschal tsamtes sind am 15. Juni 
1943 ab 14 Uhr für den Publ ikumsverkehr geschlossen. Reisemarken und Ur 
lauhermarken sind an diesem Tage ab 14 Uhr In der Sonderslel le des Ernährungs 
und Wir tschal tsamtes, Hermann-Gör ing-Slraße 8 5 . Eingang 2 , bis 19 Uhr , zu haben. 
Der Spätdienst In den Bezirksstel len lallt am Pfingstdienstag aus. L i tzmannsladt , 
den 10 . Juni 1 9 4 3 . Der Oberbürgermeister — Ernährungs- und Wir tschaf tsamt . 

Nr . 2 2 5 ' 4 3 . Ordnungsst ra f in . Wegen Verstoßes gegen die Verbraudisregclungs 
Verordnung habe ich über lolgende in Li tzmannstadt wobnhal te Personen Ordnungs 
Straten verhängt : M i t 1 4 0 R M . wurde best ra f t : Was ic la So l ia , Lagerst raße 16 . w e i l 
sie widerrechtl ich Eier erworben hat . M l l | e ISO R M . wurden h e s t r a l t : Olczak 
M a r i a n n a , Lagers l raße 3 3 ; Kaluzna W a l c n l v n . Lagcrstr . 3 2 ; Wojclecbowskl Helene 
Mecklenburger Straße 5 0 , wel l sie bczugsbeschränklc Erzeugnisse ohne Bezugs 
berechtigung erworben haben. Pianowski | a n , Horst -Wcssel -Str . 103 , we l l er 
widerrechtl ich Kohlen au l einen Ihm nicht zustehenden Bezugschein erwnrhcn hat . 
Mi t |a 1 0 0 R M . wurden b e s l i a l t : Wozniak W l k t o r i a . Osl landslr . 1 6 1 ; Babrecki 
M a r i a , Westgotenstr . 8 , we l l sie Kohle ohne Bezugsberechtigung erworben haben. 
Taszynski Josel , Böhmische Linie 4 2 : Pirck Wa len tyna , Breslauer Straße 4 4 , we l l 
sie bezugsbeschränkte Erzeugnisse mint- Bczugsbeicchtlgung erworben haben. M i t 
6 0 R M . wurde n e t i i . u i : Wozniak M a i l a , l lc lgast r . 2 3 , we i l sie bczugsbcschiänkte 
Etzeugnisse ohne Bezugsberechtigung c iworben hat . M i t 7 5 R M . wurde bestraft 
Tarneck i Katarzyna , Zunl ts t r . 2 8 , we i l sie widerrecht l ich Lebensmi t te lkar ten ver 
braucht hat . M i t 7 0 R M . wurde bes t ra f t : Kwapinska Helena . Skandiumweg 16 , 
we i l sie bezugsbeschränkte Erzeugnisse ohne Bezugsberechtigung erworben ha t . 
M i t ( 0 R M . wurda h e s t r a l t : Pawlak toset. Achll lcswcg 4 1 , we i l er widerrecht l ich 
Lebensmi t te lkar ten verbraucht ha t . M i t la SO R M . wurden beat ra f f : Sobczak 
Wladys lawa , Romanzenweg 2 9 ; N ike l He lene , Husarenstr f 7 7 . wel l sie wider ­
rechtlich bezugsheschränkte Erzeugnisse ohne Bezugsberechtigung erworben haben. 
Reinhardt W l k t o r i a , Hermann-von-Salza-Straßc 2 3 . w e l l sie unrechtmäßig Seide 
erworben hat . Sturm M a r i e , Markgra l -Oero-St raßc 1 1 ; Bomba T a t l a n a , Mclster-
hauts l raBe 139 , we l l sie widerrecht l ich Abschnitte der Fett- und Raucherkartc im 
Vuii; I i i i bel iefert haben. Sokolowskl Sof ie. Landakncchtstr . 1 ; Golinski Janina, 
Mo l tkes l r . 188 , w e i l sie noch nicht gült ige Abschnitte der Brotkar te mit Brot 
b e l i d e r t haben. Sommerle id Helene. Glockenplad 2 8 ; Plschel Leokad le , Clausewllz-
straße 6 8 . w e l l sie widerrecht l ich Lebensmi t te lkar ten bezogen und verbraucht 
haben. M l l |e 30 R M , wurden best ra f t : Reimann lohanna. L lv lands l r . I , we l l sie 
noch nicht gül l ige Abschnitte der Raucherkartc im V.orgrl I I bel iefert hat . Spru-
szvnskl M i d t a l , Poststr. 10. wei l er w idcr recht l id i Lebensmit te lkar ten verbraucht 
ha t . M l l i e 20 R M . wurden best ra f t : Kuima Antonl . Osl landslr . 1 5 9 / 1 6 1 ; Sle lma-
t l a k Mlchal , Schl ic l lenslraße 7 8 / 1 8 ; Juskiewlcz M a r i a n , Osl landslr . 1 6 3 / 1 2 ; 
Clanclara Stanis law, Mährische StraBc 1 8 ; Prazumowska Janlna, Ostlandstr . 1 5 9 / 1 6 1 , 
Olc imk Stanis law. Osl landslr . 1 5 9 / 1 6 1 . we i l sie bei Beantragung eines Berechti­
gungsscheines lü r Speisekar to l le ln unwahre Angaben gemacht und die vorhandenen 
Bestände verschwiegen haben. Der Oberbürgermeister — Ernährungs- und Wi r t ­
schaltsamt. L i tzmannstadt , den 9 . 6 . 1 9 4 3 . 

Sprechstunde der Patentanwälte In Litzmannstadt 
Die nächste ifffentliche Sprechstunde f indet statt M i t twoch, den 2 3 . l u n l 1 9 4 3 , 

von 9 bis 12 Uhr. in den Räumen der Wir tscha l lskammer L i tzmannsladt . Hermann-
Oöring-Straec 7 0 , (Fernsprecher 2 5 - 2 8 0 — 8 4 ) . und wird wahrgenommen von Herrn 
Patentanwal t Dlpl.-Jng. E. W u r m , Bcr l ln-Char lot lcnburg 2 , Orolmanstr . 1 — 2 . 
Die Sprechstunde Ist auch für Elnzclcr l inder zugängig. Beratungen sind grund­
sätzlich gebührenpfl ichtig unter Zugrundelegung der a l lgemein gült igen Gebühren­
ordnung lür Pa tentanwäl te . 

Krelskullufrlng LltzmannstarJt 
' Ni3 »Oeinelnsi-haft , 

„Krnft durch Freude" 

A m mint ff. dem IH und Sonnabend) 
dem 1!> J u n i ID4S üben de ID.30 I » ' 
in den K i t n m e r l e i d e n , UcnefSl 

l . itr.mann St raße - 1 

Sterne 
von Film und Funk 

m i t ihn l't-kunntun F l l m k ü n s t l e r n : 
Miuly l iu hl 
Margi t S y m o 
K a r l S c h ö n b ö c k 
Peter V o s s 

und den ln-kannten 
R u n d l u n k k ü n e l l e r n : 

Hertha S a a l 
Hildo M ö t t a u 
Herber t E i s n e r 

F.intr i t t»| i rcisc: K M fi—, 4.60 und 8 
K a r t c n v o r v r j r k n u f Mcisterhausstr . 94 

T e l e f o n -'50 50, App. 4ii 

Kfeishulturrinq Utzmannstadt 

Am 2. Plfngstteiertag von 11 bis 
12 Uhr im Hitler-Jugend-Park 

Großes 
Mi l i tä rkonzer t 

ausgeführt 
von dem Musikkorps einer 
Feldgcndarmcric-Ers.-Abt. . 

Eintr i t t frei 

Wohin gelten wir zu Pfingsten! 
Natürl ich gehen w i r zum 
Volkspark in Pabianitz 
am N E U E N M A R K T . 

Dort sind Fahr-. Schau- und Be-
iu8tigungsgcscbäftc al ler Art . ' 
Beginn der Veranstaltungen 
Pfingstsonntag und feiertags i 
ab 13 Uhr. Werktags 16 Uhr. 
Der Volkspark verbleibt bis 

27. 8. 43 in Pabianitz. 

H e u t e S o n n t a g 
' von 14 bis 20 Uhr 

Großkonzert imHeienenhof 
K i n t r i t t .W Hpf. , W e h r m a c h t bi» 

einschl . F e l d w e b e l BS Itpf. K i n d e r bis 
14 J a h r e f re i . S t raßenbahnl in ie 10 

bis I l o b e r l - K o u h - S t r a ß e . 
Bei Bclileclilem W e t t e r f inde t das 

K o n t e r t n icht stat t . 

P f i n g s t e n 
i n s T a b a r i n 

2 V o r s t e l l u n g e n -

15 und 19 Uhr 

Vorverkauf 12 —14 u. ab 18 Uhr 

B i l d e r 
Fl .hrerb i ldcr , Oc)g<.'miUdo bekannter 
N a l i r , Aquuro l le usw., iu guter Aus­

w a h l bei 

E. B. W a l l n e r 
HIlderlelHteii Werkstatt 

Lltzmannstadt, Buschllnie 132 
( l icko ÜHllamlatr.) Ruf£45-95 . 

/ 

du u/i. 

G E Y E R N 
K f l F f E E - E ' R Z a i Z 

u ai)ÜC ixt bitter 

Heute noch können Sic Ihre und 
Ihrer Famil ie Zukunft durch eine 
L t ' b e n s v e r s i i i h e r i i i i K s c h ü t z e n , r 1» 
j e d e 2V» Mark, die ein 30ji i l i r l«e' 
im Monat zurliekleift, zahlen wir 
rund 1000 Mark im Alter v o n fc} 
Jahren. Im Storbefalle hekonin J 
die 1'amllie das Geld s o f o r t . Seil 
den Sie noch heute u n t e n s t e h e n d ! n 
Kupon ausgefüllt a n die Gg.thm'. 
Lebensversicher inmsbanka.G.^ 1 , 
dcrlassung; L i t z m a n n s U\ %• 
H e r m a n n - G o r I n e - S t r a ß e h _ 

(Siehe auch Seite 7 ) 

http://Ocnersll.it/mann-StraBc
http://inirii-.it
http://netii.ui

